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Inlerpellalion 


was. Graebe vom Deutichen Par- 
den lariichen lub und anderer an 
Herrn Innenminifter und den 
Boſtminiſtet wegen Mißbrauchs 
Dienſiſtempels und der amtlichen 
Bortofreiheit 


In Ro $ s 
den nig erſcheint fett einiger Zeit unt 
leine amen mmereller Neueſte hrigpten“ 
der — niſche Zeitung in deutſcher Sprache, von 


{ ein emplar beifügen, welche augen: 
"einzig den Zweck verfolgt, eine Jae ung 
it wü ſchen Volksgemeinſchaft herbeizuführen. 
int, rden uns für dieſen Fall nicht weiter 
ein der elde ren. da ſolchen Leuten, die au 
des Manöver hereinfallen, doch nicht 


Bon Inter für d 
i ntereſſe für die Allgemeinheit ift es 
A. Vb Ne biefes eigenartige Blatt ind 
geht ganda gemacht wird, die ſo weit 
| 1158 die Exem fave Vols Blattes von einer 
Kr chen Stelle, z. B. dem Staroftwo 
den udenz mit dem Amtsſtempel verſehen und 
Hans e der deutſchen Minderheit ins 
Nit d * ta werden und ſogar portofrei, d. h. 
dof am ermert: „Amtliche Poft, portofrei“, fo 
Anno obendrein noch die Gtaatstafje dabei in 
i 8 enommen wird. 
Ra 55 te vielleicht annehmen können, daß es 
A einen Einzelfall eines übereifrigen Be⸗ 
i handelte, der in dem Irrglauben lebt, dem 
en Staat mit der Verbreitung eines fol- 
San Flattes einen beſonderen Dienſt zu ermeilen. 
M 


müſſen wir aber aus dem uns vorliegen: 
letok aterial ſeſtſtellen, daß die Verſendung in 
i er i: 5 ge 294 Bing, Yan er an 
n jer einzige tft. on gelegentlich 
Seimmahlen mußten 1 
in- Wahlkreis Bromberg das 2 
ser Stellen für den auf der Lifte 23, die 
chchlich auch deulſch fein folte und die mirt- 
deutſche Liite bekämpfte, aufgeſtellten Spitzen⸗ 
blge jo weit ing, aß hier bereits die 
iG, tte mit der Zahl 23 faſt ſämtlichen deut: 
e In eine Unflag mit Dienftitempel und 
einem Umſchlag m enſtſtempel u 
frei a Staatskaſſe — Haus 


l auf Koften 
“hatt En Di 
für ungs wird ſogar mit indirekten Drohun⸗ 


1 

t die „Pommereller Neueſten Nachrichten“ 
N haben, in die deutſche M nt 
bemacht hineinzutragen, amtlich Propaganda 


| Der aolesbesigtigen Schreiben lauten: 


Jempelb 
Nr. B. 10%. 6 Zempelburg, 25. 1. 1932. 


Seit EN Au 
niger Zeit erſcheint in Konitz eine deut: 
e . Pommereller ee Nach⸗ 
Ra un Dieſe Zeitung eine gemäßigte Rich⸗ 
und. ijt pesen den Staat loyal geſinnt. 
überjen hiermit eine Probenummer dieſer 
. empfehle das Abonnement derſelben, 
— * — —— jeden 1 taats⸗ 
n muß, um jo mehr in Ihrem 
da Sie eine cn ie n, b 2 — 
D von Monopolwaren beſitzen, in euten⸗ 
nen Rete aus den von der Regierung verliehe⸗ 
Ken bir gien 25 giehen -> are ge ne 
erun al gefinnte Zeitu 
Itügen Aller, z ’ S * 


er Kreisſtaroſt 
it 


df 


ſtellen, 


4 


ï 
f 
| 


7 


M Rest (—) Ornak. 
muß man aus ſolchen Vorgängen 
2 Ein gewiſſes Paten in der Behandlung der 
Wir heiten ſchließen. 
Mejer mign aus unjerem Material 1 Exemplar 
ee läge bei und fragen die Herren Mini- 


We dieſe Maßnahmen der genannten 


n 8 
Amts lden ie verantwortlichen Vertreter dieſer 
-À en zur Rechenſchaft gezogen werden? 
REG dee Di un meiden, 1 a. 5 r 
enititempels und der Portofreihe 
À Zukunft zu unterbinden? 
Die Interpellanten. 
Warschau, den 11. Februar 10%. 


Sa eee Tageblatt. Nr. 35 vom 
S rektor ijt geltern arf Anordnung des Polis 
lan > Dr. Droſt beſchlagnahmt worden. Die 
Valens rehme erfolgte wegen des Artıteis im 
Abschnitt ell über Halas, und zwar gab dazu ein 
Ynferen Lesern ur Unteräberjgrift 1 Bm. 

t wird Die Zeitung na eſejtigun 

beanſtandeten Stellen zugeſtellt rg s 
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die Bedeulung 


des Rücktrilts 


Flraßburgers 


Polniſche Preſſekombinaſſonen um Danzig und Memel 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


CH Warſchau, 13. Februar. 

Die Bedeutung des Rücktritts des General⸗ 
lommifjars der Republik Polen in Danzig, Mi- 
niſter Straßburger, wird in den politiſchen 
Kreiſen Warſchaus febr lebhaft beſprochen. Der 
Rücktritt gilt als ein politiſches Ereignis aller⸗ 
erſten ge a Von der Regierung ehr nahe- 
tehenden Kreiſen wird bekanntlich der Rücktritt 

amit begründet, daß die Entwicklung, die die 
Dinge in letzter Zeit genommen haben, die Fort⸗ 
leere der „ſehr gemäßigten Politik des Mini⸗ 

ers Straßburger unmöglich gemag t“ hätten. In 
dieſem Sinne äußert fo das offiziöſe Organ der 
Regierung, die „Gazeta Polſta“, in einem Kom⸗ 
mentar zu dem Rücktritt des Generalkommiſſars. 
Die Neubeſetzung des Poſtens wird, wie ver⸗ 
lautet, mit einer Verſchärfung des Kurſes gegen- 
über Danzig verbunden fein, Daß der Rückkritt 
des Generaltommiſſars ouch mit dem n 
terten Volksbegehren in Danzig in Ju- 
ammenhang e ſicher zu ſein. ie 
eußerungen, die Au enminijter aleſki An⸗ 
fang Januar auf dem Frühſtück des Verbandes 
der Auslandspreſſe über Danzig machte und in 
denen er von der Unerträglichkeit der gegenwär⸗ 
tigen polniſch⸗Tanziger Beziehungen ſprach und 
der Feffnung Ausdruck gab, daß das Volts: 
begehren eine Aenderung bringen werde, 
beſtätigt diele Ausnahme durchaus. Ein der Re⸗ 
ſerung naheftehendes Blatt weiſt darauf bin, 
tak die Neuernennung Pappees ohnehin eine 
Verſchärſung bedeuten würde. 

Vielfach bringt man die . in Danzig 
auch in einen gewiſſen Zuſammenhang. mit den 
Vorgängen in Memel. Die Kombinationen in 
dieler Richtung finden beſonders Nahrung durch 
die Stellungnahme der offiziöſen „Gazeta olſta“ 
zu dem letzten Haager Urteil über die Rechte der 
polniſchen Staatsangehörigen in Danzig. Das 
polniſche Regierungsblatt behauptet, daß der 
Haager Gerichtshof bis zu einem. ſolchen Grade 
die Fähigkeit einer lach ichen Beurteilung der 
ihnen vorgelegten polniſch⸗Danziger Fragen ver⸗ 
loren habe. J feine bi ıntende. Meinung erheb» 
lich von der Unparteilichkeit 


den Eindruck mache, als ob fie Gründen politi⸗ 


abweiche und eher | 


iher Natur entſprungen wäre. Dieſe Ablehnung 
der Haager Eutſcheidung durch Polen geht parallel 
zu der auch vom Außenminiſter öffentlich ver- 
retenen Anſicht, daß Danzig ſelbſt ſtändig das 
Statut des Freiſtaakes verletze, welches ihm 
überhaupt Daſeinsberechtigung gebe. Ob der neue 
Kurs 19 Danzig, was anzunehmen liegt, 
aus dieſem Grund eingeſchlagen wird, und die 
Memeler Vorgänge ſowie die ee ſchwache 
Reaktion des Völkerbundes auf derartige Kon⸗ 
tes wle beiſpielsweiſe den mandſchuriſchen Kon⸗ 
litt zu weiteren Schlußfolgerungen berechtigen, 
kann erſt die Zukunft erweiſen. 

Der der Ne 7 0 naheſtehende * Po⸗ 
ranny“ veröffentlich heute einen Leitartikel 
unter der Ueberſchrift „Danzig — Memel“. 
Das Blatt ſpricht zunächſt von dem entarteten 
preußiſchen Chauvinismus, der in Dan⸗ 
sig wüte und dort zur ſtrafloſen Ermor⸗ 

ung der Polen auf den Straßen führe. Gene⸗ 
ralkommiſſar Straßburger hätte dieſem chauvini⸗ 

iſchen Wüten gegenüber eine friedliebende 

olitit betrieben. Man müſſe allerdings zugeben, 
daß der Danziger Chauvinismus unterſtützt wor⸗ 
den fei durch einige Kommiſſare des Völler: 
bundes und dutch die „ſalomoniſchen Urteile“ 
des Haager Gerichtshofes. Welches die neue 
Ritun genen e naig. nach dem Abtreten 
der IH chen * rang mit Generalkommiſſar 
traßbu ger na ese pic heute Pawai 1 04 
zuſehen. Man bürfe annehme aß ber 
Kurs nicht wird milder jein aner als 
bisher. Der neue Generalkommiſſar der Repu- 
blit Polen werde I zur Anwendung einer ges 
ringeren Menge des Verſailler Tones 
entſchließen können, als er bisher von Polen 
gegenüber Danzig angewandt wurde. Der neue 
Kommiſſar werde vielmehr einen Ton anwenden 
müſſen, den die Karen leichter verſtünden 


und vor dem ſie Reſpekt hätten! 

Der „Kurſer Poranny“ beſpricht dann in dieſem 
Zuſammenhang weiter die Memeler Frage 
und kommt zu dem Schluß: „Durch die beiden 


Häfen Danzig und Memel drohen Komplikatio⸗ 
nen, die im Intereſſe des Friedens radikal 
beſeitigt werden müſſen.“ 


—A pp.] ...7«˙—˙ꝙꝗꝙꝓ•§ . SLTETEN ET 


Die deutſche Abrültungspenkichrift 


Mit Spannun rd man in Genf der Bekannt⸗ 
abe der von Sr ning angekündigten konkreten 
korita e Deutihlands zur Abrüſtung 
entgegen. Obwohl gr die Veröffent⸗ 
lichung der Den ſchriſt eheſtens geplant war, 
cheint es nun, als ob eine andere Taktik die 
utſche Delegation veranlaßte, die peranane 
noch zu verzögern. Die Frage des Zeitpunktes 
iſt natürlich keineswegs neben ächlich. Ende die⸗ 
ſer Woche verlaſſen nicht nur y A Delega: 
tionsführer, wie Grandi und Gimon, ſon⸗ 
dern vor allem auch eine große Brent der bes 
ſonders wichtigen Sondervertreter der größten 
amerikaniſchen und engliſchen Blätter Genf. Man 
braucht nur zu bedenken, wie N und auf 
ein großes Echo berechnet Tar 
öſicche Memorandum ſeinerzeit 
chung brachte um den propa 
einer Veröffentlichung im richtigen Augenbli 
nicht zu unterſchäzen. Denn nach dem bſchluß 
der Erklärungen der Großmächte wird das Nan 
eſſe an der Konferenz vorläufig etwas abflauen. 


Was die Denkſchrift betrifft, jo ift fie bereits 
ausgearbeitet und wird jeder einzelnen Delega⸗ 
tion zugeleitet werden. Bei der Bekannt abe 
wird der Führer der deutſchen Delegation, Bot- 
kraner Nadolny, einige Erklärungen in der 
Vollverſammlung abgeben. Ueber ihren Inhalt, 
der vorerit natürlich geheimgehalten wird, berich⸗ 
tet das „Hamburger Fremdenblatt“ folgendes: 


Die Denkſchrift 


wird ohne jeden politiſchen Charakter 
rein nach der fachlichen Materie gegliedert jein. 
Selbſtverſtändlich wird die Forderung auf voll⸗ 
kommene Gleichheit zur Grundlage gemacht. 
Sie wird feinen arkitelweiſe aufgebauten Abkom⸗ 
mensentwurf, ſondern ein Programm Dare 
ſtellen, in dem zu den einzelnen Rüſtungskate⸗ 
gorien Stellung genommen wird Vor allem 
wird, wie ihon Brüning angekündigt hat, der 
Verzicht auf alle Angrif smatfen gefor: 
dert, nämlich auf ſchwere Artillerie, Großkampf⸗ 
ſchiffe. Unterjeeboote, Bombenflugzeuge. Tanks 
ſomie Gas- und chemische Waffen. Ferner wird 


ur Veröffent⸗ 
ndiſtiſchen Pert 


eu das 7755 Î 


die Abſchaffung der Dienſtpflicht ge 
ordert, entſprechend der mioni ſeinerzeit bei den 
erſailler Friedensverhandlungen ausgearbei⸗ 


teten deutſchen Forderung. Sch este wird eine 
fühlbare Herabſetzung der effektiven Trup- 
penbeſtände, des aktiven und lagernden Kriegs» 
materials ſowie der ausgebildeten Reſerven vers 
langt. Bezüglich der Militärbudgets wird 
nur Veröffentlichung verlangt. Grundſätzlich iſt 
die Note auf der Tatſache der deutſchen Ab- 
rüſtung durch den Verſailler Vertrag aufgebaut, 
wobei die gleiche Beſchränkung für alle 
übrigen Staaten e wird mit dem Hin⸗ 
weis darauf, daß Deutſchland gezwungen wurde, 
binnen kürzeſter Zeit von einer großen Heeres⸗ 
tärde auf ein Minimum abzurüſten. 


Neues polniſches Abrüſtungs⸗ 
memorandum in Genf 


c MWarſchau. 13. Februar. (Eig. Tel.) 
Außenminiſter Zaleſki wird heute auf der 
Genfer Abrüſtungskonferenz die zweite pol⸗ 
niſche Denkſchrift über die moraliſche Ab» 
rüſtung überreichen. Ueber den Inhalt der Denk⸗ 
ſchrift verlautet, daß fie noch ſtcärker als der 
bereits im Dezember vorgebrachte polniſche Vor⸗ 


ſchlag einer moraliſchen Abrüſtung ſich an 


die franzöſiſche Abrüſtungstheſe anlehnen wird 
und die Garantie der Sicherheit vor allem in der 
Verwirklichung des feangöfiigen Planes der 
Schaffung einer Völkerbundsarmee er⸗ 
blickt. Ferner ſollen ſich in der neuen polniſchen 
Denkſchrift eindeutigere Hinweiſe auf die angeb- 
lich verſteckten deutſchen Rüſtungen 
befinden, die nach polniſcher Auffaſſung im kraſſen 
Gegenſatz zur moraliſchen Abrüſtung ſtehen. Die 
Anſchuldigungen gegen Deutſchland werden. wie 
verlautet, in konkreterer Form als in der vor 
zwei Tagen gehaltenen Rede des Außenminiſters 
Zaleſti in der Denkſchrift vorgebracht werden. 
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Terminkalender 
1932 


unentbehrlich auf jedem 
Schreibtisch 


Preis z 5.00 


in ieder Buchhandlung 
oder bei (OSMOS, Zwie- 
rzniecka 5, Telef. 6105 


fir. 36, 


Alles auf einen Blick: 


Die deutſche Abrüſtungs⸗Denkſchrift, die Reihs 
in 


kanzler Dr. Brüning angekündigt hat, Toll 
Genf demnächſt überkeicht werden. 


Heute wird vor dem Rat in Genf der Memel⸗ 
Streit verhandelt werden. Die deutſche Regier 
rung hat vier Forderungen geſtellt, um radikal 
den Rechtsbruch zu beſeitigen. 


apan hat in Schanghai wiederum die Feind⸗ 
ſeligkeiten gegen die Chineſen eröffnet. 


Die polniſche Preſſe beſpricht den Rücktritt des 
Miniſters Straßburger als polniſcher Kommiſſar 
in Danzig und ſtellt verſchiedene Vermutungen 
auf, wobei Parallelen zu Memel gezogen werden. 


Sie miſſen teen: 


Not der polniihen Auswanderer. — Inter⸗ 
8 des 11 Graebe. — Die Bedeutung des 

üdtritts von Straßburger. — Memel iſt nicht 
die Mandſchurei. 


heute Beilage „Die Welt der Frau“ 
und „Kinderland“ 


1 ³˙àÄ. . . N EETA ESEO 


Wiedereröffnung der Feind- 
ſeligleiten bei Tſchapei 


Paris, 13. Februar. Der Schanghaier Korreſpon⸗ 
dent des „Petit Pariſien“ berichtet: Nach 
einem kurzen Waffenſtillſtand find geſtern an der 
Tſchapei⸗Front die Feindſeligkeiten wieder er: 
öffnet worden. Die Japaner ſetzten ihee 
Angriffsporbereitungen in aller Stille fort. Zwei 
Frachtdampfer haben geſtern nachmittag Muni- 
tion für Gewcsee, Maſchinengewehre, Geſchütze 
und Bombenfluazeuge erangelührt. Außerdem 
ijt ſüdlich von Mujung ein großes Truppenkontin⸗ 
gent gelandet. Die chineſiſche Front erſtreckt ſich 
jetzt 23 Kilometer lang von Tſchapei bis Wuſung. 
Die drei Diviſionen von Kanton ſtehen in vor: 
derſter Front. Die Kan ſon⸗Führer verſügen über 
35 000 bis 40 000 Mann. 

Schanghai, 13. Februar. In Schanghai eröff⸗ 
neten heute die Japaner den Kampf mit einem 
lugzeuganariff auf das Chineſenviertel der 
Stadt. Sechs japaniſche Bombenflugzeuge warfen 
gleichzeitig Bomben auf dieſen Stadtteil ab. 


Italieniſch⸗franzöſiſche 
ih i Verhandlungen 


Paris, 13. Februar. Die franzöſiſch⸗italieniſchen 
andelsvertragsverhandlungen, die ſchon ſeit 
ängerer San in Ausſicht genommen find, be 
ginnen Anfang der kommenden Woche in Rom. 
der neue Handelsvertrag ſoll an die Stelle der 
franzöſiſch⸗italieniſchen Abmachungen der Jahre 
1922 und 1928 treten. Die beſtehenden Verträge 
find durch Frankreich gekündigt worden. Von 
franzöſiſcher Seite wird nach einer Meldung aus 
Paris erklärt, daß ſich die bevoritehenden Ver⸗ 
handlungen 


über einen neuen Handels⸗ 
vertrag jedenfalls ziemlich ſchwierig ges 
ſtalten werden. 


Erleichterungen für die Landwirt⸗ 
ſchaft bei der Zahlung von 


Krankenkaflengebühren 
CH Warjhan, 13. Februar. (Eig. Tel.) 

Das Arbeitsminiſterium hat an die Kranten- 
tajien in den Wojewodſchaften Poſen und Pomme- 
rellen eine Verordnung erlaſſen, durch die die 
Grundſätze für die Zahlung von rückſtändigen Gt- 
bühren aus dem Titel der Krankenkaſſenbeiträge 
durch landwirtſchaftliche Arbeitgeber feſtgeſe 
werden. Als Rückſtände werden alle diejenigen 
Beiträge einſchließlich Verzugszinſen beraiek, 
die bis zum 1. Januar 1932 fällig waren. Die 
Abzahlung dieſer Rüditände jol erſt am 1. Januar 
1933 beginnen. Die Zerlegung der Rücgſtände in 
Raten wird wie folgt durchgeführt: Im Jahre 
1933 zahlen die Arbeitgeber 10 Prozent der bis 
um 1. Januar 1932 entſtandenen Rückſtände, im 
Jahre 1934 15 Prozent und in den nächſten Jah⸗ 
ren 1935, 1936 und 1937 ie 25 Prozent der Rid- 
ſtände. Außerdem wird durch die Verordnung 
die Höhe der Steuerſtraſen in der Meile herab⸗ 
geſetzt, daß jie in keinem Falle 12 Prozent der 
rückſtändigen Gebühren betragen darf. 

? — —— 

Madrid, 13. Februar. In Spanien ſoll das 
Parlament verkleinert werden. Ein 
Ausſchuß der Nationalperſammlung hat ke 
ein neues Wahlgeſetz ausgearbeitet. Danach to 
die Zahl der Abgeordneten in Zukunft nur noch 
400 betragen, das wären 70 weniger. die 
Nationalverſammlung je nt zählt. 


> Pojener Tageblatt 


88 ier in Memel wie dort in Ofthina geht es um 
picia e e 1020 ie N = Wes n um die Exiſtenz des Völkerbundes, 


2 = 2 wenn es ihm nicht gelingt, den vertragsmäßigen 
eme II ie an urei und von ihm garantierten Rechtszuſtand wieder 
ne 
$ ; 1 P agen, will er elbſt nicht ſein Todesurte 
; prehen, Schon aus der großen Zahl ausländi⸗ 
} Und doch hat beider Schickſal Aehnlidhkeit miteinander (ie e asi BE e Johi aTa 
& (Von unſerem Sonder⸗Korreſpondenten) 1 weilen, Ban man f 22 
uri k 5 ichtigkeit der neuen Vertragsverletzung du 
Die Vorgänge im Memelgebiet, die Ber- häufig, der Skandal nahm — einem engliſchen une beigemeſſen wird y 82 
haftung des Präfidenten Böttcher, die zwangs⸗ Ausſpruch zufolge — „Weltformat“ an, und 
weiſe Beurlaubung der Polizei und die ſon⸗Smetona würde, auf ausdrückliches gegen; 3 
tigen Uebergriffe der litaulſchen Regierung aus Paris abberufen. Kurz darauf — am 8. Mai er emel tei 
S 1924 — wurde die „Memelkonvention“ von den 
beterligten Staaten unterzeichnet. Was Deutichland fordert 


: ; : n 
verſicherung gibt, fo ijt doch feſtgeſtellt worde 
daß im Monat Dezember von 706 242 verſicherte! 
Angeſtellten 93 487, das ſind 12 Prozent, geil 
ohne Arbeit und 134 799 oder 19,2 Prozent — 
weiſe erwerbslos find, Dieſe Ziffern ſteigen . 
Tag zu Tag und künden für die Sommermona 
geradezu eine Kataſtrophe an. gr 

Ein Glück im Unglück ift es, daß unſere i 
beiter vorwiegend in den Gruben arbeiten, en 
verhältnismäßig noch am ſchwächſten die Folgen 
der Kriſe zu ſpüren haben. Dort gibt es geg l, 
wärtig 6 Prozent gänzlich und 12,4 Prozent k f 
weiſe Erwerbsloje. Leider wachſen die Kohle,, 
vorräte, die man nicht verkaufen kann, und — 
tragen heute bereits 3 500 000 Tonnen. Sie n = 
men gar nicht ab, im Gegenteil, jeder Monat 


im autonomen welſtaat haben in Sich 
land ſchärfſte Proteſte hervorgerufen. Gleich. 


zeitig wecken jie aber auch die traurige Er- | 2708 Quadratkilometer mit 140.090 Menſchen Zwiſchen dem Völkerbundsſekretariat und der beginn zeigt eine neue Erhöhung. Die Zukunft 
innerung an jene = in der — mitten im wurden durch dieſes Statut litauiſch! deutihen Abordnung haben am Donnerstag Be- ſieht alfo trübe aus, 
Frieden — litauiſche Freiſchürler in Memel Gelb und rot weht über der Hauptſtadt des ratungen über die Memelfrage ſtattgefun⸗ 


Belgien, das nach Frankreich vor kurzem bos 
zweite Paradies der polniſchen Emigratieh 
genannt wurde kann in nächſter Zukunft, ähnlich 
wie ſeine Schweſter, zur zwerten Hölle we 
den. Es ijt wahr, daß gegenwärtig bei der K 
duktion von Arbeitern in Belgien n „wein 
Anterſchiede hinſichtlich der Staatszuge rigen 
gemacht werden. Wir dürfen uns aber ein 
A hingeben. Die Parole „Belgie 
für die Belgier!“ kann eines Tages erſcha len 
und dann folgt die Ausſetzung der polnischen 
Emigranten, obwohl dieſer Emigrant eine GHN 
liche Rolle geſpielt hat wie in Frankreich, inden 
er das belgiſche Grubenweſen mit ſeiner Arbei 
ausbaute. i sit 

Im gegenwärtigen Augenblick, wo in der L y 
ſchon das Herannahmen einer großen Kril 
in Belgien zu verſpüren ijt, müſſen wir ch 
den ſtaallichen Stellen verlangen, daß ſie 
mit dieſer Ans“ eifrigſt beſchäftigen. 


einrückten, das Land beſetzten und damit die 
Abtrennung vom deutſchen Mutterland er⸗ 
zwangen. 


Gebietes, über Memel ſelbſt, die neue, ae den. Die Reichsregierung dürfte im Völkerbunds⸗ 
zmungene, Flagge. „Gelb, jagt der Memeler, rat folgende vier Forderungen an bie 
„iſt das Gold, das Kaunas aus unferen Gebiet litauiſche Regierung ſtellen: 
sieht (die Steuern find unerträglich bart), und 4, Nichtigteitserklärung sämtlicher von der 
rot iſt das Blut unſerer Söhne, die für unſere litauiſchen Regierung wührend der letzten Vor⸗ 
Freiheit fielen!“ Denn mit der Unterzeichnung gänge in Memel ergriffenen Maßnahmen; 
der Konvention hörten die Leiden des Landes] 2. ſofortige Abſetzung des von der litauiſchen 
und des Volkes keineswegs auf. Sondern mit der Regierung gewaltſam gebildeten Direktoriums 
Ernennung des Gouverneurs Merkys erreichten und Wiedereinſetzung des bisherigen verfaſſungs⸗ 
‚fie in „Kleipeda“ (jo heißt das Gebiet litaulſch) mäßigen Direktoriums; 
erft ihren Höhepunkt! Ohne Rüdficht auf ver⸗ 9, eine amtliche Erklärung der litauiſchen Re- 
tragliche Abmachungen ſchloß er den Landtag gierung auf ſtrengſtes Einhalten der Memellon⸗ 
wiederholte Male und ſetzte teifwetje fogat die vention und des Memelſtakuts für die Zukunft; 
Abgeordneten, die ſich ſeiner Litauen-Politik 4. ſofortige Abſetzung des Gouverneurs Mer: 
widerſetzten, ins Gefängnis. Vertragswidrig ys.. 
wurde die 1 co licht eingeführt, wobei] Die litauische Regierung wird, wie jetzt bereits 
die wehrfähigen Memeler gezwungen wurden, in bekannt wird, im Völkerbundsrat den Standpunkt 
N . Garniſonen zu dienen. And ſchließ⸗ vertreten, daß ein Rechtsbruch der Memelkonven⸗ 
lich verlangte Kaunas auch noch von Memel die tion nicht vorliegt, und daß Merkys zu der Ab⸗ 
Erſtattung der durch den Inſurgenteneinfall ent⸗ Benn, des Direktoriums berechtigt war. Dieſe 
ſtandenen Koſten! ehauptung entbehrt jedoch jeder Rechts rund⸗ 
„Memel iſt nicht die Mandſchureil“ lage, da die Memelkonvention keinerlei Beſtim⸗ 
hat dieſer Tage der Korreſpondent eines großen mungen enthält, die dem litauiſchen Gouverneur 
engliſchen Blattes geſchrieben. Und doch hat das des Memelgebiets das Recht einräumen, den 
Schicſal beider Länder eine ſtarke Aehnlich ⸗ Präſidenten und das Direktorium des Memel⸗ 
keit miteinander. Hier wie dort fielen Truppen gebiets einzuſetzen. . : 
eines fremden Staates mitten im Frieden ein, | Ueber die Maßnahmen, die im Falle einer 
hier wie dort tobten mitten im Frieden heftige Weigerung der litauiſchen⸗ dare die deut⸗ 
und blutige Kämpfe — wenn natürlich auch die chen Forderungen anzunehmen, durch den Völker⸗ 
Kampfhandlungen in Alten weitaus größeren |bund ergriffen werden müßten, find die Ber- 
Umfang haben und hatten. Aber Memel liegt handlungen noch im Gange. 
ſchließlich doch im Herzen Europas! Und es geht e e e von Bülow hat heute vor⸗ 
nicht an, daß eine ſchwer und unter Verzicht un, mittag eine neue Note an den Generalſekretär 
endlich vieler und berechtigter Wünſche abge⸗ des Völkerbundes eſchickt, worin er die neueſten 
ſchloſſene Konvention kurzerhand gebrochen wird Rechtsbrüche im Memelgebiet, die bereits aus 
~ nur, weil Litauen zufällig militä⸗ (der Preſſe bekannt find, zur Kenntnis des Völker⸗ 
riſch der Stärkere iſt! ; . !bundes bringt. 


Am 10, Januar 1920 
ſchied das Memelland aus dem deutſchen Reihs- 
verband; das Verſailler Diktat wollte es jo. — 
Anfang Februar 1920 les ſind alſo faſt genau 
12 Jahre her ſeit ze Zeit) rückte die letzte 
deutſche Reichswehrkompagnie über die Grenze, 
ſchweigend, einen langen rauerwimpel an 
der zuſammengerollten Fahne. Und wenige Tage 
Ipäter gellten aufreizend die Clairons durch die 
Straßen der ſtill gewordenen Stadt: franzöſiſche 
Truppen rückten ein, um den Ordnungsdienſt zu 
übernehmen, bis die Botſchafterkonferenz über 
das Schickſal des Landes entſchieden haben 

würde 

Es kam zu keiner ſolchen Entſcheidung! Obwohl 
General Odry und ſpäter der Präfekt Petisné 
vertragsmäßig die Volksabſtimmung einleiteten, 
die mit dem n Siege der Deut⸗ 
ſchen endete, ſtimmten doch volle 90 Prozent der 
Bevölkerung für den Verbleib des Landes bei 
Deutſchland, fielen am 10. Januar 1923 litaui che 
Freiſchärler in Memel ein und proklamierten Tet- 
nen Anſchluß an Litauen. Das ſchaffte eine heikle 
Situation für die Botſchafterkonferenz in Paris, 
hatte dieſe doch kurz vorher noch erklärt, zwar die 
Rückkehr des Gebiets zu Deutſchland verhindern 
zu wollen, im übrigen aber die Bevölkerung nicht 
zum Anſchluß an Litauen zu 2 Man tat 
auch — ſcheinbax wenigſtens — a es, was getan 
werden mußte, das heißt: es wurde, wie immer 
in foren Fällen, eine „Rommiffton ente: 
pand t 

Memel und die Memeler ſahen dieſer Rome 
miſſion mit mehr als gemiſchten Gefühlen ent⸗ 
ge Er; Ihre Befürchtungen waren nur zu be⸗ 
gründet: 

Recht des Näubers, nicht des Ueberſallenen 


Nach wochenlangen Verhandlungen kam ein tot⸗ 
eborenes Kind zur Welt, die dender enteren 


F 


en 


CCC 


Anrecht auf die Fürſorge und die be ondere 
Rückſichten des belgiſchen Staates, als der pol elt 
ſche Bergmann. Die Nolle, die er dort gefpi che 
hat, gehört zu den gröhten und der belgil . 
Staat ih ihm jehr viel hulbig. Es iſt in = 
ganzen Welt bekannt, daß die belgiſchen Grube 
u den gefährlichſten gehören. Dort lan, 
foi Tod auf Schritt und Tritt. Die furch 

baren Arbeits bedingungen find ur 
ein Anlaß dafür, daß die Belgier das Bergweſe s 
aufgegeben haben und an ihre Stelle 2 
traten. zag für Tag ereigneten iR Unfälle, 

e a 


+ 7 fi sxi pa 
verhindern lbie Bil Niemand hat ein größere? 


Tote und Verletzte, das war die Frucht der tüg. 
9977 iſche Unter ihnen fand, 
oln e Ramen. g 
4 Ruben den polniſchen Bergleuten werden einige 

zehntauſend Juden beſchäftigt, die ne 
Í 


man im 


Der franzöfifche Freund: ö 


Holder polniſchen Auswanderer 


Erſchütternder Hilfeſchrei 


vor dem Kriege aus Polen hergekommen 
Sie arbeiten dort in der Diamantenin he 
firie, die heute eine große Ruine darſtellt. D i 
polniſchen Juden waren auch in Induſtriezweige 
beſchäftigt, die ebenfalls von der Krije ruinie ; 
worden ſind, fo in der Leder⸗, Textil⸗ und Met 

branche. Das Los dieſer Leute ijt beklagenswe 

In vielen Fällen fuhren ſie nach Polen, weil 4 
dort le tbeit zu finden hofften als 


Landkreis Memel zu befehlen, im übrigen aber 
Litauen die Oberhoheit über as ges f|: 
famte Gebiet zu 


Co 


1 Briefe des „luft. Kurjer | Beim Konſulat in Brüffel tommen Scharen (Belgiens : i 
n kei r Jen i 97 f 175 ú A! piir g f "am bie ben 1850 85 Sorar In Belgien wird es eng. : 
i í l Autont „In letzter Ze e polniſche Oeffe eit fran e ah pi 
earr ri ps e e alle Ben durch bebrohuiche Eh richten alarmiert worden, um Beiſtand Inh gehen dann weiter zu Fuß, Teuerung in Frankreich ; 
ligten damals durchaus flar = — — [Die aus Frankreich über eine kritiſche Lage bis nach Polen] Vor — hat man in Einem Sieigen et hat eine Patientin w 
8 Das „Memelftatut“, ein unerhört verklauſulier⸗ unſerer Emigranten herübergelangen, Lüttich einen ar verhaftet, weil er auj gende Mitteilungen über das teure Leben 
y tes und tauſend Streitfälle ermöglichendes Doku⸗ fe dem Dahe eines 


er BR Arbeiter, mit deffen Händen die 
zerſtörten Gebiete Frankrei s wieder aufgebaut 
worden find, der die franzöſiſche Grubenin a 
belebt hat, wird jetzt un e er 
Arbeit beraubt und aus dem Lande 


ons, der nach Polen ging, fr t. Sie war vor ca. 10 Ja 
mitgefahren war. & ſtellte ſich ſpäter beim K ers ae einem polniſchen taber 
Unterſuchungsrichter heraus, daß er aus einer arbeiter, nach Frankreich ausgewandert und 
fan ſchen Grube hinausgeworſen wor. etzt allein mit ihren drei kleinen Kindern 3 
en war und für den Erlös verkaufter Möbel 83 hierher zurückgekehrt. Ihr Mann 
eine Fahrkarte für ſeine Frau und zwei Kinder | ift drüben geblieben, ar acht Monaten arbeit 
gekauft hatte. Für ihn ſelbſt reichte es los, jetzt noch bei ſeinem Bruder wohnend, in 
nicht mehr, und fo fuhr er denn in demſelben noch arbeitet. Früher arbeitete der Meng 
Wagen, nur eben auf dem Dache. Die Polizei Saullomée, Departement du Nord, in der 
verhaftete ihn, währe: die Frau davon nichts von Lille, und verdiente täglich 25—30 arane 
wußte und mit den Kindern F alt Das 1 Francs — 3,50 Zlot iv 

war auch join Glück, denn hinter Lütt ohn. Demgegenüber koſtete aber: . 


ment, kam außerdem nicht fofort zuſtande, ſondern 
erſt, nachdem De Smetona unfeligen Ans 
denkens (der Name Smetona treibt heute, nach 
faſt 10 Jahren, noch jedem Memeler die Zorn: 
röte ins Hecht eine wilde antideutſche Polftik geworfen. Die Lage wird noch verſchlim⸗ 
\ angefangen hatte, der als Regierungskommiſſar mert durch den . praktiſchen Sinn der 
ins Land entſandte Mann, der heute Litauens 1 igt Tpi tation, die es in den Jahren der 
Staatspräfident ift, glaubte ſcheinbar, in feind- Arbeit nicht verſtanden Ben! e zu machen, 
lichem Lande zu fein, Er verbot zeitweilig den und heute einſach ohne Mittel zum Le⸗ 
deutſchen Schulunterricht, ließ alle deutſchen Schil⸗ bensunterhalt daſteht. 5 
der von den Läden entfernen, er unterſagte auf Anſere aus eg he eworfenen Emis 


a 
R 


tommen ; 
d f = i gtanten kommen na ien in der Hoffnung, Tunnels, die fier feinen od . tten. | 1 Liter Milch 1.60 bis 1,80 Br 
ange 2 . pt sig ar T —5 Anterſtütung zu — Br Aber die Polizei ve re] Wir überzeugten uns davon, daß wir auf keine 1 Liter Sahne = 12,.— Fres. 
90 Prozent Bevölkerung ausſchließlich allein haftet fie wegen Landſtreicherei oder Rückſichten rechnen konnten in dem Augenblick, ein ee rot = 3,25 res 
deutſch ift. iebt fie wieder an die Grenze y . DN Bet 0 on 1 fer 1 wichtigen 1 27 í 92 rin 5 i = = 
î i ejet Leute ijt furchtbar. Aus Frankreich und ng für einen Landarbeiter. e Lag $ = 20,— 
ee E S E aA rieb Belgien ziale een werden ſie von der kann 10 auch in anderen Ländern wiederholen. 1 e paratie laeng = 7 — 18.— geh 
Smetona ließ alle deutſchen Denkmäler in deukſchen Polizei in Anden aufgegriffen und Wir denken hier vor allem an Belgien, wo : 555 2 2 11 
Memelſtadt ſtürzen, er ließ in eine deutſche De⸗ von dort zum nächſten po niſchen Konji: 2 = 11.— 


unfere Emigration ei Frankreich und Deutſch⸗ 


land die bedeutendſte iſt. Kein Wunder, daß bei folder Teueru S 


s eine 
monſtration ohne vorherige n lat gebracht. Im d übers erhalten ſie Die Me ee li ke Meinen Met en em bar wenig 12524 „ 
5 t 


feuern, er unterwarf die Preſſe e ſcharfen kleine Unterſtützung und führen dann wieder das ; ) i N 
jw. d „Leben eines Tieres, das von der Polizei verfolgt ſchende Arbeitsloſigkeit begründet dieje tun⸗ beitsloſigkeit jehe ſchnell ihre Erſparnſſſe 
an hr e dee ee ko wirs, von Hunger und Kälte ble gen voll und ganz. Oo wohl es dort keine Zwangs⸗ brauchen und mittel los zuclidtehren. 

jeki t iben, dann] muſikaliſch feitgelegt, und es ift deshalb, miej fontänen find kaum v e 3 pes 

22 Eee aema, Morge iella, mn ee a iaa nlii ae 

s j f t ; 

VIII. e m Sym ponie s Kom 275 5 7 We — Kopf in die Hand drücken und das it ile Zuſchliff. Wie tigjam der Orche kuet. wie Sie 

1931/3 


e 

lätſchern 
“ gezwungen die Rhythmen, wie unabh non m 
inweiſen müſſen. Dieſes Hohelied belauſchen laſſen.“ Dieſe Bilder — fie find ziem i And Reichtu 
„Die äußere Welt war Beethoven ganz er⸗ an pie 1 4 mit iner Uaſeicgtigte lich verbreitet — find ſomit der reine Hohn auf a on Heilt wird bier en eworfen, 
loschen, nicht etwa weil Erblindung ihn ihres de Empfindens, mit ſolch aner game en | das ge e Verſenten Beethovens in die welch f amarme che tonkunſtleriſche Gedanken 
Anblicks beraubte, fondern weil Taubheit fie Lautäußerungen eines tieffußenden muſikalſſchen Natur, das Klingen und Singen da draußen, werben in dieſer Ausgelassenheit ausgegoſf en! M 
keuchte D des Funker, Hige 920 g nnen Verſtehens verkündet, wie ich es ze ift = Lache Bon 55 — alt Wenge erdrüdendem Schmiß vollzog Herr Wolfstal WE. 

. i ichelei — und Kuckucksruf, mit Quellengertefe 
Jetzt warf er den Blick auf die Erſcheinung, die, keine billige Schmeichelei [on ange nich und Wi 8 8 jeine . Ra elle ein 


e Nachſchöpfung, 
durch fein inneres Licht beſchienen, in wunder. mehr in Erfahrung gebracht ha elrauſchen, mit dem Toſen des Donners er die orche chönheiten in Dane — 


5 dem Brauſen des Sturmes mit der ſchlichten Luſt der Pleitif auf den Hö inſtürmten 
3 i t it⸗ Beethoven hat, ſeine „Paſtorale“ näher um- u regender Plaſtik auf den Hörer e nſtürm te 
tale Sene fpi F ſchrieben als e an das Landleben“ RN le gen Mg 1155 franzöſiſche Geiger, Robert Soëtens ſpielſe 
Dinge zu ihm ve zeigt ihm dieſe in dem ruhigen und die fünf Sätze wie folgt genauer gefenn- cheſtertechniſche Mittel len Schilderungen das als „Symphonie eſpagnole“ bezeichnete 18950, 
Lichte der e Jetzt verfteht er den Wald, zeichnet: 1. erg > e welche find son lo 1 daz ſich * Aale a Bert ln z 5 FR Fro 
den Bach, die Wieſe, den blauen Aether, die bei der Ankunft auf dem Lande im Menſchen er⸗ ein Herz der zwingenden Einwirkung dieſer tönen: Kompoſition. Unſer Gaſt befolgt nämlich au 
heitere Menge, das liebende aar, den Gefang | wachen. 2. Szene am Bach. 3. Luſtiges Beiſam⸗ den Malerei wird entziehen können. Mit mir De ur Namn Pi pf lende ng” 
der Vögel, den Zug der Wolken, das Braufen | menjein der Landleute. 4. Donner und Sturm. feid Ahr heute im Paapje — . pi 0 j An q ER, pfehlende 1 ben 
des Sturmes, die Wonne der ſelig⸗bewegten Ruhe. 5. Wohltätige, mit Dank an die Gottheit ver- nach Anhören der „Paſtorale“ verſtehen, wenn in in ei en t 2 nn und 
N alten |bundene Gefühle nach dem Sturm. Durch dieſe i y 4 fünfſätzigen tt das pikante Scherzan a 
ee e e ert due ihn Sudene Ge a Neethoven die unfreiwillige R n heiligen Worte Mie r jr 1 105 ſchwermütige Intermezzo leine Art Habanser⸗ 
der Mufik zu eigen geworden ift: Selbſt die Ehre zuteil geworden, in die Reihe der fu bjek Beziehung bringt. Die Wiedergabe dieſes einzig⸗ wegzulaſſen. Was dieje wertvollen Zeile, air 
Klage 10 ini en en allen Tönen, beſchwichtigtftiven Programmuſiker eingereiht zu werden. Se De, welches trotz der neutöneriſchen | bro zen haben, um weggelaſſen zu werden, 9 Unie 
ſich zum Lächeln: die Welt gewinnt ihre Kinder⸗ Der Hauptunterſchied zwiſchen der objektiven und Sturmkolonnen, Minen⸗ und Flammenwerfer ebenſo ein Rätſel wie der Titel „Symp de⸗ 
unschuld wieder. „Mit mir ſeid Ihr heute im ſublektiven Programmuſik ift der, daß der ſubjek⸗ Wien a en . giae heee iaia Fugen aller nes a ehe nenn i 
ieſe!“ Wer hö 5 Erli iſt die Gefühle gibt, die er von |, werden, Orcheſters — Herr Wolfsia genau f 
nicht 8 ee — Paſtorgl⸗ rei Doku AN ANa 2 pat, während der bes Bekenntnis zu „edelſter Kunſt. Namentlich ſcheid — doch etwas anſpruchsvoll erſcheint. schen 
honie lauſcht?“ — Dieſe herrlichen Worte objektive die Urſachen jeines Erlebniſſes zu die „Szene am Bach“ gedieh zu einem Ausſchnitt Soctens war insbeſondere in dem Iprube * 
Richard Wagners in ſeiner Beethoven⸗Studie geben ſucht. Zu erſteren zählen außer dem aus dem Leben in der Natur, wie es muſikaliſch Schlußrondo Bee ungemein offenherz 15 une 
(Band IX der Geſammelten Schriften und Dich | Paſtoral⸗Beethoven Schumann, Schubert, Brahms, anſchaulicher ſchwerli zu überbieten ſein wird. zitierte alle Geiſter eines maturen Winne es 
tungen) begannen zu läuten, als Herr Broniſtaw Dienbeis[opn und Grieg, zu letzteren Berlioz, Ein Bravo dieſem Dirigenten und feinen ihm herbei. In dem Andante führte tondicht jelet 
Wolfstal die 6. Symphonie von Beethoven Liſzt, Wagner. R. Strauß. Durch die Worte, geiſtig To eng verbundenen Muſikern! Außer⸗ erſunkenſein die rechte Hand des Kün 
(befannt unter der Seren Paftor Der 


— 


ei i lich zeig klanglich illustriert paradierte das Als Ganzes betrachtet, mar es ein Abend, der e 
he Beethoven feiner Paſtorale vorgeſchrieben ordenklich rei Hang! tradtet, wa Der 
i s enn einmal. t: „Mehr Ausdruck der Empfindung „Capriccio italienne“ von Tſchalkowſey vorbei. den vol kommenſten gehört, den das „ae 
300 Age w folte, — Geschichte il 225 Maiz zel hat er ſich ja ſelbſt programm⸗ Dieſe raffiniert zuſammengeſchweißten Orcheſter⸗ Theater“ erlebt hat. Alired Lua 


A. 


*. * 


Dofener 
Tageblatt 


Po'ener Kalender 


Sonnabend, den 13 Februar 


Onnena 

M ufgang 7.15. Sonnenuntergang 16.59; 

nuja aufgang 9.05. — Für Sonntag: Sonnen- 

auſgand 7.13, Sonnenuntergang 17.01; Mond: 
He ng 9.20, Monduntergang 1.04. N 

Gr oe Cr Uhr früh: Temperatur der Luft — 5 


ſtern: 


Grad L Temperatur — 2, 


niedrigſte 
BDetiervorausfage 
für Sonntag, den 14. Februar 


ei e eg Sehn — 3 bewölkt, 
e neejälle, mäßi 
“per Richtung fälle, mäßige Winde aus 


Meter fand der Warthe am 13. Februar + 0,42 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
— Telephon 1185. 
Wohin gehen wir heute? 


Teatr Nollki: 
Sonnabend: „Der Hauptmann von Köpenick“. 
Sonntag, 


nachm.: „Wie man die Frau erobert“, 
8, abds.: „Der Hauptmann von Köpenick“ 
„Der Liebe zweiter Name“, 


Raſputin“ ; 
Sonntag, abends: „Jar 155 1285 0 
8: „Zar gel * ige 
eatr „Uämiech“: 
Kornabenp „Der Graf von Luxemburg“. 
Sonnen, nachm.: „Der weiße Mazur“ 
Ntag, abends: „Der Graf von Luxemburg“. 
tpo Kinos: 
Co o: „Der König der Najjauer“, (5, 7 
9 eum: 


Paul 


9 t. 
„Wenn die Liebe erwacht“ 65 7 


Meteo 

polis: „Maradu“ (15, %7, 49 Uhr). 

om t: Film: „Eva ii Pelz“. Bun, Auf⸗ 
5.7 . Schauſpielers Igo Sym 
7. g 

Viles „Spiel im Morgengrauen“. (5, 7, 9 Uhr. 


3 “ — ) 
6, 2 ür) Nikolaus II.“ (Der letzte Zar.) 


Di — 
e Eltern und Freunde der Deutſchen Jungen⸗ 
Rol erinnern wir an den Elternabend, der am 
lle g. 15. Februar, abends 8 Uhr im großen 
e der Vexeinshauſes ſtattfindet. 
Männer⸗Turn⸗Verein Poſen veranſtaltet 
iioo morgigen Sonntag, dem 14. d. Mts., bei gün⸗ 
nach neeverhältniſſen einen Rodelausflug 
am Unterberg. Treffpunkt 9.45 Uhr vormittags 
werp o ummi Bahnhof. ſchlitten ſowie Tages⸗ 
konpflegung ſind mitzubringen. Gäſte wi 
e N 
miſchter Chor Poznan. Die Uebungsſtunden 
Fi en letzt regelmäßig gen Dienstag um 
} im kleinen e des Evange men 
wer inshauſes abgehalten. Die Chormitglieder 
Pine gebeten, am Dienstag, dem 16. d. Mts., 
annktlich und vollzählig zu erſcheinen. Neu⸗ 
men Dungen ſangesfreudiger Damen und Herren 
den an den ung 
n. 


Fußball⸗Blitzturni 
u rnier 
em Blitzturnier veranfalsel „Warta“, 
3 Turnier, das um 2 Uhr nachmittags 
des unt. beteiligen ſich außer der Ligamannſchaft 
nd der Poſener „O mpja“ noch 
und beiden Provinzmannſchaften „Stella“ ⸗Gneſen 

„Soköl“-Liſſa. 
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Der igen Nummer li ! i 
Diele Sena e. 2 Heimat und Welte: 


Aus Ít 


Im 
u MEINUNG Aead. | 


J. Borometer 755, Weſtwinde Wemörtt-, f 


will⸗ S 


enden gern entgegen ⸗ mi 


adi 


| im MAAAC ENARA 


Wo kann der Landwirt jparen? 


Die Hadymittagsveranftaltungen 


X Am Donnerstag nachmittag fand die Tagung 
durch den mit Spannung erwarteten Vortrag des 
Herrn Profeſſors Zoerner⸗Berlin ihre Sort: 
ſetzung. Herr Profeſſor Zoerner iſt einer der 
maßgebenden Theoretiker auf dem Gebiete der 
landwirtſchaftlichen Betriebslehre und halte au 
ür ſeinen Vortrag dieſes in den heutigen Kriſen⸗ 
zeiten beſonders aktuelle Thema gewählt Wer 
aber etwa gefürchtet 55 am grünen Tiſch er⸗ 
dachte Theorien vorgefetzt zu bekommen, fah fió 
aufs angenehmſte enttäuſcht, dena der Redner 
erwies ſich nicht nur als ein e Kenner 
der landwirtſchaftlichen Praxis, ſondern gab auch, 
was für uns beſonders wichtig iſt, konkrete und 
leichtverſtändliche Anweiſungen, wie man ſelbſt 
bei der gegenwärtigen Preiskonjunktur mit Hilfe 
vernünftiger Sparmaßnahmen raiione wirtſchaf⸗ 
ten könne. Der Weg Da ift die größtmögliche 
Ausnutzung der in der eigenen Wirtſchaft vor: 
handenen Möglichkeiten unter a 9 Berück⸗ 
ſichtigung der zur Verfügung ſtehenden Arbeits- 
kräfte, da die Arbeitsunkoſten immer noch den 
Iten Poſten auf der Ausgabenſeite eines jeden 
Berriebes darſtellen. Die dem Redner 1 an⸗ 
ſchauliche und feſſelnde Vortragsweiſe trug ein 
Uebriges dazu bei, ſeine Ausführungen zu einem 
Ereignis für die Hörer zu machen, und ſo war 
der ſtarte Beifall am = vor allem ein Aus⸗ 
druck des Wunſches, gor rofeſſor Zoerner noch 
länger Herr d zu hören. Der Verſammlungs⸗ 
leiter, Herr Abg. von Saenger, gab dieſer 
Stimmung in trefflichen Worten Ausdruck, und 
auf eine von Herrn Dr. Schubert geäußerte 
„ ſich der Vortragende bewegen, 
ſpeziell über die Sparmöglichkeiten bei der 
. zucht und ⸗maſt noch einige Aufſchlüſſe 
j geben, Danach wurde die Verſammlung, von 
er wohl alle Teilnehmer etwas Wertvolles für 
ihre Praxis mitgenommen haben, geſchloſſen. 


Landfrauenverſammlung 


i e der = ng 
andwirtſchaftlichen Geſellſchaft en „fan 
am 11. Ainja nachmittags 3% uhr eine Lands» 


auf der Tagung der We-La-Ge 


frauenverſammlung ftatt, die den großen Saal des 
Evangeliſchen Vereinshauſes füllte. Die Veran⸗ 
ſtaltung leitete die Vorſitzende des Frauenaus⸗ 
ſchuſſes bei der W. L. G. Frau von Treskow 
Radojewo durch eine längere zu Herzen gehende 


ch Anſprache ein. Unter den geladenen Gäſten be- 


Peer man Frau Generalkonſul Lütgens⸗ 
oſen. 

Als Redner des Tages ſprach Herr Gartenbau⸗ 
direktor Guenther ⸗ Breslau über den Hanu s- 
garten auf dem Lande. Er wußte nicht 
nur auf den praktiſchen Nutzen des Gartens hin⸗ 
zuweiſen und Fingerzeige für die Bearbeitung 
und beſſere Ausnutzung durch geeignete Sorten⸗ 
wahl uſw. zu geben, ſondern auch die Bedeutung 
der Beſchäftigung mit dem Hausgarten für das 


nd sand 


Ar. 36 


Sonntag, den 
14. Februar 1932 


ſaalttitddttü Tt car e 


Das Wochenblatt fur jedermann, 
Das jedermann sich halten kann, 
Weil es viel bringt 

und wenig kos. t, 


Wer kennt es nicht? 
— Die „Heimatpost‘! 


r EAO 


innere Erleben der Landfrau zum Ausdruck zu 
bringen. Beſonderen Anklang fanden Bilder über 
Blumen, Gartenanlagen uſw. 

Anjöliehend liefen drei Filme: „Geheimniſſe 
im Bilanzenleben“, „Im Reiche der Bienen“ und 
„Reineke Fuchs“. die den lebhaften Berfall der 
Verfammlung fanden und die große Zuhörerſchar 
bis nach 6 Uhr zuſammenhielten. 


Dertlofe Patente der Jurophosphalgeſellſchaft 


Weitere Jeugenausſagen 


X. Nerz 11. Februar. 
Im weiteren Verlauf der Verhandlung wurde 
als Zeuge Graf Mycielſti aus Wreſchen vernom⸗ 
men. Dieſer der ſchildert genau, wie er die 
Bekanntſchaft der Angeklagten machte und ſchließ⸗ 
lich Mitbegründer des Gurophosphat-Konzerns 
wurde. Zunächſt ging das Geſchäft ſehr gut, aber 
bald merkte er, daß etwas nicht in Ordnung war. 
Die Pang, der Geſellſchaft verſchlechterte ſich von 
Tag zu Tag. Sch a kam es zum Zuſammen⸗ 
bruch, als man verſuchte, mit eigenen chſeln 
Darlehn aufzunehmen. N Bankrott ver⸗ 
ſuchten die Mitglieder die Lage durch die Eröff⸗ 
nung eines Verkaufsbüros zu retten, was aber 
ſechlſchlug. Der Zeuge hat 40 000 Ztoty bei dem 
Geſchäft verloren. die Produkte der Geſellſchaft 
ſeien, ſeiner Anſicht nach, für den Staat ſehr nutz⸗ 
bringend geweſen. Nur die zu kurze Produktion 
habe den Ruin herbei auf $ 


dem 


Elias Swietollawjti behauptet, der Ge- 
fe 67 15 000 geliefert zu haben, wodurch 
er 17 000 Zloty verloren habe. 


Kleine Poſener Chronik 


Wieder Fünfgroſchenſemmeln. 
Mit Gültigkeit vom 15. Februar beträ 
Preis für eine gewöhnliche Semmel im 
von 50—55 Gramm wieder 5 Groſchen. 
X. Vorſicht vor Betrügern! Die hiefige Kauf 
mannſchaft wird vor einem bisher unbekannten 


der 
ewicht 


Bi 
. 

i abte 
im Auftrage der Juge ia . 8 
im Wipo pee 12 5 0 Ne 9 prale 
$ zata), eben werden F 
Bi EI Re BE Boka den Waren erwartet. 
nter ge. Vorwand müſſen die Boten 

im Korri 


Ausgang. 
Boten Vertrauen einzuflößen, bat Die unbekannte 
ſchrieben. 
Boten mit 
verſchiedenen Waren, mußten aber ee 
i legt um 
jeine Räume wo andershin verlegt hat taten, 
merkbar 


i llig eingeäſchert wurde. Inner⸗ 
Bodenkammer völlig igei ihe se 


Ib einer Stunde wu s Feuer gelöſcht 
Eigentümer des Hauſes ijt der Bantbeamte Ro 
man Kleindienſt, ul. Dolina Nr. 1. Ueber die 


Entſtehungsurſache wurde bisher nichts Genaues 
bekannt. 


X. Ueberfahren, In der ul. Gen. Uminſkiego 
wurde der 6jährige Boguflam Siankowſkti, ulica 
Strumykowa 15, von einem n überfahren. 
Der Kleine wurde in das St. 3o eisitift gebracht, 
wo der Arzt einen Beinbruch feſtſtellte. 

X. B Gas iſtet. Geſtern in den Abend- 
unden f Wie 

é 


amt adislaus Stawfki, ul. Pocz⸗ 
toma 14, jämtliche Gashähne. Als der Ge 


kannt. Die Leiche wurde in das Gerichtsproſel⸗ 
torium gebracht. 


Hallenwettkämpfe 
Am Sonntag, dem 14. Februar, finden in der 
Halle für Leibesübungen an der ul. Marcelinſta 
wieder leichtathletiſche Wettkämpfe ſtatt, an denen 
Warta“, Sokol“ und 


ttkämpfer von „ 
„A. 8.8.“ belſligen jollen. Die kämpfe, die um 


5 Uhr nachm. innen, 2 as neben den eigent⸗ 
lichen leiäptntäle iſchen Wettkämpfen auch diesmal 
eine Pendelſtafette und Korbballwettſpiele von 
Damen Herren. 
Eislauf⸗Turnier 

Ein Turnier um die Meiſterſchaft Poſens im 
n für Damen und Herren wird am 

onnabend und Sonntag auf dem Eisplatze an 
der ul. Przemyſlowa, gegenüber der heren 
Maſchinenbauſchule. von der Eislaufſektion des 

S. „Pogon“ veranitaltet, Die Kämpfe beginnen 


25 


‚Jam Sonnabend um 3% Uhr nachm., am Sonntag 


um 2% Uhr nachm. 


Der Direktor der Staatlichen Landwirtſchafts⸗ 
Bank, Albert Weltinger, behauptet, der Geſell⸗ 
ft nur auf Anordnung der Zentrale in War⸗ 

u Kredite gewährt zu haben. Als ex aber 
erfuhr, daß die Genoſſenſcha mit Freundſchafts⸗ 
wechſeln arbeitete, verlangte er Sicherheiten. Da⸗ 
bei kam es zwiſchen ihm und dem Angeklag⸗ 
ten Mikolajczak zu Karten Zuſammenſtößen. 

euge Galkowſki hält die ? 9 der Ge⸗ 

. für 3 Den Vorſtand habe er 

3 die wachſende Schuldenlaſt hin⸗ 
gewie 

3 re 64 ieh viel Fr = — — 
un ung leitete, ehr viel Freundſcha 
Sac e können. Der Lab rische Se 
Bant habe er davon „ uch 

daß ifer Orlowſki eine 
nommen habe, 
der Produkte 


auf 


cat und Wresniewic 
Der als Sa 


permann wertlos. 
eute, am Sonnabend. werden die reſtlichen 
zu n und die als 8 berufenen 
rreviſoren A df und ciniak vernom⸗ 
in ge ee erig Myreon 8 
n elit werden, n Woche 
vertiinbet werden. 
—— 
Bezug einwandsfreien Forſtſaatgutes 
Der Sonderausſchuß für forſtliches Saatgut der 
Welage gibt bekannt, da . weiter sta um 
28. Fe runar d. Is. Beſtellungen auf hog- 
keimenden Kiefernſamen raſſereiner 
einheimiſcher Herkunft zum Preiſe von 20 Zloty 
pro Kilogr. (bzw. bei Bezug von über 25 Kilogr. 
um Preiſe von 18 Zkoty) und beſten Fichten⸗ 
a men 9 — Art zum Preiſe von 
8 Zloty pro Kilogr. entgegenommen werden. 
— — 


Iwangsverſteigerungen 
X. Donners 18. d. Mts., vorm. 11 Uhr, in 
Koſtſchin, Pudewitzer Straße 30: eine Kuh, eine 


Färſe 5 


weine, eine Dreſchmaſchine. Kartoffel⸗ 
dämpfer, 


ilchzentrifuge und eine Nähmaſchine. 


Wohlbeleibte Menſchen können dur wiſſen⸗ 
—— Gebrauch des natürlichen a val “g 

itterwaſſers ausgiebigen Stuhlgang ohne An⸗ 
ſtrengung erzielen. In Apoth. und Droger. erh. 


— 3...t,rv,;vL,iv5t,v.,ðv.vtrv,.ĩrv̈ .. —.— . — ...... 


100 Löwen beziehen 
Erwerbsloſen u terſtützung 
Von Guay W. Eberlein, Rom. 
Neapel, im Februar. 


belt Hungerdemonſtration ging mit einem Ge⸗ 
nen (Dor fi, wie es der Beluo jeit ſeinem eige⸗ 


losen gehört hat. Und kann man es den Arbeits- 
N verdenten? Da figen die andern, die iber- 
kene nicht zu arbeiten brauchen, die Groß⸗ 
~ Fern die batte die Luxusweibchen figen 
fie Fett und Würde g, in Zoo und Bewunderung, 
liige ben ihre pünklichen Mahlzeiten, ihre lukul⸗ 
N Gaſtmähler haben fie, ihr Verdauungs⸗ 
zum 2 n, fie find, bei allen Wültengö.tern, nur 

J ngaffen da, während unjereins — — 
daden Tag, den der Himmel ſchickt, unter Eiſen⸗ 
taggen und Geißelhieben in die Manege Sonn: 
zweimal, dazwiſchen Kindervorſtellungen, 
die u dieje Veranſtaltungen der Wohltätgfeit, 
inne weh tut, auf lächerliche Hockerchen hinauf, 
chm ter, durch Feuerreiſe hindurch. etwas 
Aber zahaftes zwiſchen den Zähnen, wobei man 
eileibe nicht zubeißen darf, weil es der Kopf 
î eren Generaldireftors ift, nur zum Gruſeln 
er ür den ſüßen Pöbel fogar „Pyramiden“ will 
Ran Pen, yramiden aus Löwen, auf einem 
Dichtel ſoll man reiten, weil es ein verrückter 
brach r vor einem Menſchenalter ſo in Mode ge⸗ 
lacht t. während der dumme Auguſt über uns 
viel und es nachzumachen verſucht, es gibt ja ſo 
n Kamele — und die Leute wollen uns faus 
î zung brüllen und mit den Pranken hauen 
ihr 6 denn ſie haben bezahlt, ſie wollen was füt 
; Sai — lagaus, tagein — ein Hundeleben — 

n 2 2 

es it; man braucht das ja nicht auszumalen 
verse la leicht, ſich in die Seele eines Löwen zu 
gen. Wie aber, wenn man als ſolcher plötz⸗ 


meh Gepolter, wie es Plinius erſchreckte, nihi j ri 


lich abgebaut wird, feine Stellung verliert, auf 
die öf tl e Mildtätigkeit angewieſen ift? Ein 
Searle elbſt das ein Schauſpiel nur für die 
Menſchen? 

Wißt Ihr, was das Naehe einen 8 
Löwenhunger haben? n, denn die Anwohner 
beſchweren ſich über den ruheſtörenden Lärm 

Und die Polizei ſtellt ſich auf den Standpunkt, 
daß wir nicht lebende Weſen, ſondern nur Ein⸗ 

iungsgegenitände des Zirkus und als ſolche 

andob ette feien, wie die Traktoren, die 
Zelte das Reklameflugzeug, die Schreibmaſchine 
im Büro Sie würden uns Marken auf den Baue 
kleben, wenn ſie die Courage dazu hätten. Wir 
ſollen angeblich ſogar die Hauptbeſtandteile der 
„Maſſe“ bilden 8 Kamele hatte ſich ſchon der 
Steuerbeamte in Rom zurückbehalten, die Wind- 
hunde gingen für 80 Lire weg der graue Bär 
konnte eſchlachtet werden, die Pferde, arabiſches 
Pollblul. werden künftig Weinkarren durch die 
Campagna ſchleppen, die Artiſten fent man auf 
die Bahn und ſchiebt fie ab alles findet fo oder 
ſo eine neue Stellung oder kann irgendein anderes 
Leben beginnen — nur die Löwen und Tiger müſ⸗ 
ſen in ihren Käfigen bleiben und hungern. And 
da joul man nicht brummen! 

Unendliche Tragik jpielı um den Bajazzo wie 
um einen bankrotten Zirlus Es iſt doppelt trau⸗ 
rig, wenn man auf der Reiſe im Ausland von 
den bojen Zeitläuften überraſcht wird Doch nichts 
reicht an die Verzweiflung der weltberühmten 
„hundert Löwen“ des Kapitäns Schneider heran 

Schon beim Uebergang über die 
an. Der Nekiameflieger glaube es bequemer zu 
haben als die Elefan en des Hannibal, er flitzte 
durch den verheißungsvollen blauen Himmel und 
warf übermütig Proſpekte und Eintrittsermäßi⸗ 
gungen ab Da geriet er in Verdach, jener aus 
warſige Aber r zu fein, der antifaſchiſtiſche Flug⸗ 
blätter über Rom abgeworfen Haite drei Wochen 
lang fah er ſamt feiner Maſchine in Anterſuchungs⸗ 


Ipen fing es 


haft. In Nom fand der „Capitano“ den Zeltplatz 
von einem Konkurrenzunternehmen beſetzt, er 
mußte in aller Eile einen andern, den man ihm 
anwies, urbar machen, und als es ſo weit war 
und die Eröffnungsvorſtellung verſprach, daß die 
Sure iete nach und nach wieder hereinkommen 


würde, entdeckte man im Vatikan, daß die hundert 
Löwen der neroniſchen Arena doch alizunahe 
eien. Carabinieri. Faſchiſtiſche liz. Ge 


— 


perrt! 

Schuldenüberladen alſo weiter, nach Neapel. 
Zunächſt einmal 30 000 Lire Platzmiete. Wie 
macht man das? Wie bringt man nebenbei hun⸗ 
dert Löwen durch? Mit Zahlungsbeſehlen wollten 
ſie nicht vorlieb nehmen. Sie hätten 1 auf 
12 Kilo Fleiſch mit Knochen täglich. Andernfalls 
würden ſtreiken. 

Bald bekamen ſie nur noch acht, Er drei 
Kilo. Dann zwei, dann gar nichts mehr. Sie 
wunderten ſich, und der Capitano zog es chen 
nen Kopf nicht mehr in einen erſtaunten Rachen 
a legen, ſondern in den Schoß des Geſetzes. 

orauf es ihm die Bude ſperrte. 

Zur Ehre der Neapolitaner ſei es gejagt, daß 

e ſich nicht nur über den Sungeriäom erboiten, 
ondern ihn auch auf eine natürlichere als die 
geſetzliche Art zu ſtillen trachteten. Sie ſchickten 
Heu, Kartoffeln, Gemüſe und einen eingegangenen 
Eſel. Brüderlich teilten ſich Menſch und Tier in 
die Nahrung Dann opferte ſich noch ein pen⸗ 
ſionierter Droſchleng aul. Eine Atrroſphäre von 
echter Menſchlichkeit ſozuſagen umgab die rei⸗ 
on Beſtien. Der Tierſchutzverein erſchöpfte 
eine Reſerven, feine werktätigen Mitglieder find 
unermüdlich auf den Beinen. Die Löwen wurden 
populär, und wenn man iih bisher jheuie, eine 
Lira für die „Tierſchau“ aus ugeben io gingen 
einem jetzt fünf leicht aus der Hand Die Herzogin 
von Aoſta ließ es ſich nicht nehmen, die armen 
Erwerbsloſen zu beſuchen. Es kamen an einem 
Tage einmal dreitauſend Lire zuſammen. Aber 


pa iſt das ſchon, wenn die Gläubiger nicht locker 
aſſen 
n diefe Miſeria werden 
hineingeboren. Man ift zu Tränen gerührt und 
tau Veſuvio und Napoli. Nützt alles nichts: 
es ſoll, es wird, es muß gepfändet werden. 
25 Lire für einen männlichen Löwen! 25 Lire 
für einen e Wer bietet? 25 Lire 


i kleine leoncini 


koſtet ein Mittageſſen: man kann auch einen 
Ro ec dafür kaufen. Was tut man mit einem 
Löwen? 

ch . wori meine Freundin „Europa“ — Sie 
wiſſen ſchon die kriminell berühmte Filmſchau⸗ 
1 die damals, als man „Quo vadis?“ 
rehte, Nero in die Flucht — rae jawohl, Emil 
Jannings, und einen Komparſen, der als Römer 
in der Arena jak, herunterholte und umbrachte. 
Es läßt fh nicht behaupten, daß mich Miß Europa 
mit deni Aufnahmelächeln einer Diva empfing. 
Sie gähnte vielmehr auf merkwürdig begehrliche 
Art, fe war nicht manikürt und gebrauchte, nach 
der Puderquaſte zu ſchließen, die ſie mir etwas 
temperamentvoll ins Geſicht fegte, nicht mehr 
Mille fleurs. 

Ich werde 5 iage ich, nach Rom bringen, 
in den herrlichſten Tiergarten dieſer Erde, ich 
werde zu dieſem 4 das höchſte Gebot machen. 
60 Lire bringe ich ſchon zuſammen, ich werde dir 
ein beſonders hübſches Zimmer beſorgen, wenn ess 
meine Frau erlaubt — 

Hat gar nichts zu erlauben! Hier beitimmt 
nur die Polizei Hat ſchon beſtimmt: Verſteige⸗ 
rung um jeden Preis, der nächſtbeſte Herings- 
bändiger kann mich — huunuuuuhuoooh 25 25 
fen, darf an ser nicht wegtübrenm, ol 
Gefährdung der öften lichen Ordnung. brechen. 

Kein Menih weiß, die Jwidmihie Jy a Pa 
Hungernde Erwerbsloſe find ein Probe, 

ernde Löwen aber eine Katloſigteit ohnegleichen. 
Wer möchte den Rat geben, das Problem zu er- 


ſchießen? 


y 


AN 


+» Moierer Tageblatt 


Es ift höchſte Jet: ]|Mofichin 
— i adadda AL 


Um ahſteuererklärung bis Montag abgeben! had 


x gen des evangeliſchen Gefang’ 
vereins. Am vergangenen Sonnabend veran’ 
ee Pamei Gejangverein niee FE 
Auf die Abgabe der Umiakiteuererflärung, haunt nicht mehr berückſichtigt, ſondern hingegen Jaſtnachtavergnügen Eingeleitet wurde es : 
deren geſetzlicher Termin am 15. Februar 1932 die B. enen Wanna vornimmt, ohne zwei Volkslieder. „ Darauf folgte ein inn 
abläuft fei hiermit nochmals hingewieſen An daß der Stenerpflich ige von dem ihm ſonſt 3u- | Die Logenbrüder“ in 3 Akten von C Sauna er 
die Abgabe bzw. Auſſtellung der Umſatzſteuer⸗ ſtehenden Recht der Einlegung der Berufung Ge⸗ & Kraat, welcher im Publikum große Lacht 
erklärung knüpfen id beſondere geſetzliche Bes brauch machen kann Gerade hierin liegt eine Mreorriel, Die Stimmung wurde noch durch rer 
Himmungen. deren Innehaltung im Anterefie des außerordenkliche Gefahr. die um In größer wird. 3 erhöht Um 11 Uhr trat der ze . 
Sieuerpflichtigen liegt, weshalb im nachſtehenden wenn man an Hand der auf dieſem Gebiete ge⸗ Dha 1 Es ſchwang nicht nur Ae Suse 
darauf noch beſonders eingegangen fei. mochten Erfahrungen feititeflen muß daß ſehr oft das Tanzbein ſondern auch die ——— Bei 
Die Uinfatiteuererflärunaen find nur auf den in ſolchen Fällen wo der Stenerpflichrige durch zu rag Recht Bis in die frühen Morgeni 2 
hierfür Beitimmten behördlichen Formularen ab- derartige und ähnliche Unterlaſfungen das Nechts⸗ Reese Saal gefüllt. Dies Feit dallcen Sorgen 
zugeben. Dieſe Formulare werden von den jes mittel der Berufung verwirkt hat die ſchäkungs⸗ pa dafür, wie gern die täglichen Gorg 
weiligen Ninanzämtern (Urzedy Starbowe) dem weiſe Annahme des Umſatzes ſeitens der Beran, vergeſſen werden. 
Steuerpflichtigen keſtenlos verahfsfat. aber nicht lagungskommiſſion eine fo hohe ift. daß fte ih | Rona en 
zugeſandt Die Umſatzſteuererklärungen unters nicht im entfernteſten mit der Mirklichkeit deck. — 
ſcheiden ſich bezüglich der Anordnungen Ihrer] Auch für Unternehmungen welche geſeblich zur 
Rubriken in ſolche für Handelsunternehmungen Abgabe der eee nicht ver⸗ 
und ſolche für Gewerbebetriebe. vflichtet find als beifmelsweiſe dieſenigen der 
Alle Unternehmungen un den Handelskategorien | Handelskategorien ITI. und IV. ſowie der Indu⸗ 
I und II und in den Induſtriekategorien I V. ſtriekategorien VI—VIIT empfiehlt es fih, um 
lowie auch alle freien Berufe als Aerzte Rechts: nach Mösſichkeit willkürliche Schätzungen zu ver⸗ 
anmälte uſw. ſind verpflichtet die Umfakfteuer, meiden. Umſatzſteuererklärungen in dem noraes 
erklärungen bis zum 15. Februar eines jeden ichrſebenen Termin, d. h. bis zum 15. Februar 
Jahres abzugeben Den Steuererklärungen find |1932, abzugeben. 
die Abſchriften der Quit ungen über die bereits] Hingegen kommt die Abgabe einer Umſatzſteuer⸗ 
für das Jahr 1991 vorgenommenen Zahlungen. erklärung für Werkſtätten und Handwerfshetriehe 
die nur den Charakter einer vorſchußweiſen Zah: |in welchen außer dem Eigentümer nur ein Fa⸗ 
lung tragen, beizufügen. Es empfiehlt fi. die | milienmi'alied beſchäftigt wird nicht in Frage, 
Umſatzſteuererklärungen nebſt Anlagen nur gegen denn dietelben find von der Umſatzſteuer befreit. 
Empfangsbeſtätigung abzugeben oder aber auch] Die Ausfüllung der Umſatzſtenererklärungen auf 
per Einſchreiben dem zuſtändigen Urzad Skarbowy amtlichem Puſter ift unter Beobach ung einer 
zu überſenden um fih fpäter erſorderlichenfalls ganz beſonderen Gewiſſenhaftiokeit vorzunehmen 
über die terminsgemäße Abgabe ausweiſen zu da das Geſetz fogar fo weit geht daß es ſelbſt 
in Streb können Dieſer Ausweis ift um fo wichtiger, wenn nicht richtig ausgefüllte oder aber auch nicht 
iaf die Sum en man berückſichtiat daß die nichtterminsgemäße | unterihrichene Steuererklärungen als nicht ab- 
mute den Abgabe der Umſatzſteuererklärungen nich nur mit gegeben betrachtet und dieſeſben mithin bei der 
einer Geldſtraſe von 50 Zloty belegt werden fann, Veranlagung nicht beachtet. Auch treffen für der⸗ 
ſondern vor allem den Rechtsnachteil nach ſich artige Steuererklärungen ebenfalls die im vor: 
zieht daß die Veranlaaunaskommiſſſon die vers ſtehenden geſchilderten Rechtsnachteile zu 
ſpätet eingegangene Umſatzſteuererklärung übers W. K 


Ischiatiſcher Schmerz 


entſteht bei Extrantung der Nervenwurzeln am 
Rückenmark und iſt ein langwieriges Leiden Zur 
Linderung der Schmerzen empfiehlt der Hausarzt 
den täglichen Gebrauch der Binas Schlamm: 
packungen. Originalſchlamm für Hauskuren in 
2 ae Im 1 en und 8 Info 
mationch Biuro Piſzezany, Poznan, Rzeczypofpo⸗ 
litej 3, Tel. 1895. 3 rer 


—— 
Außertutsſetzung 
der Danziger Sibermün en 


Bekanntlich hat die Freie Stadt Danzig vor 
ferjem neue Münzen, und zwar Zweie und Fünf⸗ 
Guldenſtücke aus Silber, %= und Ein⸗Gulden⸗ 
ſtücke aus reinem Nickel in Umlauf geſetzt wäh: 
rend die alten Danziger Silbermünzen 65. 1. 2 
und 5 Gulden) eingezogen werden. Wir. weilen 
darauf hin. daß dieſe Silbermünzen ab 1. April 
1932 in Danzig nicht mehr als ale ches Zah: 
rem dienen, jedoch von den Staatskäſfen 
noch bis zum 30. Juni 1932 in Zahlung genom⸗ 
men werden Es empfiehlt ſich daher, die Mün⸗ 
zen rechtzeitig in Danzig einzuwechſeln. 


Meineid wird ſchwer beſtraft 


2. Inowroclaw, 11. Februar. 
Vor der Straſtammer Inowroclaw hatte fih 
ute ein alter Tiſchlermeiſter aus Strelno, 
ihal Kubiat, zu verantworten. Er iſt des 
Meineides angeklagt. Im Mai 1928 tam der 
Arbeiter Joſef Wislidjti aus Frankreich, wo er 


x Evangeliſatfons vorträge. Vom 
14, bis 22. Februar hält Pfarrer Arnſtadt aus 
Grünkirch Evangeliſationsvorträge in Kalſersaue 
und Rogajen. Die Vorträge werden in Kaiſers⸗ 
aue auf den Nachmittag. in Rogaſen auf den 
Abend gelegt, 1 Rogaſen finden außerdem täg⸗ 
lich um %6 Uhr Bibelſtunden ſtatt. 


Don rom k 


— — e» 

I Diebesbanden treiben ihr Un’ 
weſen. In einer der letzten Nächte wurde das 
Dominium Wizniewo von einer Diebesbande 
8 Mit einem Fuhrwerk kamen di 

iebe in die Nähe der Gebäude, ſchleppten vom 
Speicher 12 Zentner Weizen und entkamen dami 
in unbekannter Richtung. Auf dem Gute Potu⸗ 
lig wurden in den letzten Tagen des Nachts aus 
dem Stall zwei der beiten Pferde nn 2 
der folgenden Nacht ſtahl man dem Arbeiter 
Kopniewili ein fettes Maſtſchwein. Wie gemel⸗ 
tet wird, ijt die Polizei den Dieben auf der 

pur, 


Gnefen 


1 GSittliäfeitsnerbreder verhaf⸗ 
tet. Geſtern ijt es der igen — 55 lun⸗ 


brachten 1000 Zloty lieh er dem engeliogien, der 


h s > ; tet 
Dedung einen Wechſel gegeben hätte, worauf — —ͤͤů—ů—ů gn einen gepen polei alowinjti hin 
istinin den Prozeß verlor. Wislinfti beſchul⸗ euer Beamt ein Es blieb nicht nur bei Schlägen. Die Schloß und Riegel zu dringen. Er wurde babet 
digte Kubiak des Meineides und ſtellte 4 5 Ein ungetreuer Beamter Hauptrolle ſpielte wieder das Meſſer wobei überraſcht, als er abends im Stadtpark ein Mäd⸗ 


X Poſen, 12. Februar. 
Der Vote Henryt Dehler, der bei der Firma 
Weber beſchäftigt war, verſchwand eines Tages 
mit 3200 Zloty, die er in der Bank Iwigzku Sy. 
Zarobk. einzahlen ſollte. Dehler war, wie die Po- 
lizeibehörden feſtſtellen konnten, über Bentſchen 
nach Deutſchland geflüchtet. Als D. ſpäter au 
feiner kranken Mutter nach Polen zurückkehrte, 
wurde er in Wollſtein verhaftet und in Unter: 
ſuchungshaft genommen. Das Gericht, vor dem 
der Angeklagte ſich wenig überzeugend verteidigte, 
verurteilte ihn zu 8 Monaten Gefängnis. 
. — 
Tanzvergnügen mit Tofichlag 
tz. Pinne. 
Am letzten Sonntag —— im Saale des Herrn 
Zimba in Rudka ein anpergnünen ſtatt. In 


chen J. W. von hier vergewaltigen wollte Wie 
weitere polizeiliche brain ene ergeben haben. 
ift der Verpaſtele ein Individuum gemeinſter 
Sorte. Es wurde feitgeitellt, daß fih in letzter 
Zeit derſelbe Bandit an noch recht jugendlichen 
adden vergangen hat. 
Blechen 
2 pola für die Arbeitslofen. Auf 
dem Arbeitspermittlungsbüro im Rathaus kön“ 
nen ſich 30 Arbeitsloſe, die im Beſitz der Unter⸗ 
ſtützungskarten find, zwecks Rodung don Bäumen 
und Stubben für den eigenen Bedarf melden, 
eit und Ort der Rodung werden im Kre 
ekanntgegeben. 


rr BBB 
Briefhaften der S hriftleitung 


Sprechſtunden in Brieftaſten angelegenheiten 
nut werktäglich don 11 bie 12 Uhr. 
(Ale Anfragen find zu richten an die Brief 
koſten Schriſtleitung des „Poſener Tageblaltes 
Auskünfte werden unſeren Leſern 44 Einiem 

ich. 


für ſeine Behauptung. Nach kurzer Beratung 
wird der Angeklagte zu zwei Jahren Zuchthaus, 
8 Ehrverluſt. Abſprechung des Rechts 

r Eldesleiſtung auf Lebenszeſt und Tragung 
der Koſten verurteilt. 

2. Inowroclaw, 12. Februar. Vor einigen 
Tagen hatten ſich vor der verftärkten Straftam⸗ 
mer Inowroclam, unter Vorſitz des Bezirks⸗ 
richters Glowacki, ein Stefan Olejnit, Feliks 
Sarnowſkti und Kazmierz Zelazuy aus Rabino 
bei Inowroclaw zu verantworten, die angeklagt 
waren, in zwei Prozeßſachen unter Eid falſche 
Ausſagen gemacht zu haben. Im Haufe des 

elazuy fand eine Hochzeit Statt. Eine Schar 

ungens hatte Ra angeſammelt, als plöglich der 
iſſige Hund des Zelazny herausſtürzte und einen 
ewiſſen Kotwieki ins Bein bik. Der Baler des: 
elben mußte an Arztkoſten 170 Zloty bezahlen, 
In beiden angeſtrengten Prozeſſen jagte leinit 
unter Eid aus, daß er den Hund gehalten hätte, 
dieſer habe fih losgeriſſen und ihn gebiſſen, Gar- 
nowfti ſagte aus, daß er das felbft auch mit an: 
geſehen hätte. Aber weder Sarnowſki noch Olej- 


ſchwanden. Nachdem Ullen die Beſinnung wie⸗ 
dererlangt hatte, begab er ſich nach Haufe. Dort 
legte er ſich nieder. Als die Angehörigen früh 
den blutüberſtrömten Körper liegen jahen, wurde 
ſofort ein Geiſtlicher aus Pinne herbeigeholt. 
Beim Eintreffen des Geiſtlichen hatte der Ver⸗ 
wundete ſchon ſeinen Geiſt gusgehaucht. ~ Heute 
fand unter rieſiger Teilnoßme der NRenälferumn 
die Beerdigung Ükleas auf dem hieſigen Fried⸗ 
hof ſtatt. Die Polizei hat ſich der Sache ange⸗ 
nommen. 

tz. In der vorigen Woche entſtand in der hie⸗ 
ſigen Schule ein Feuer und vernichtete das Ge⸗ 
bäude vollſtändig. A 1 


—— 
Gefaßte Einbreerbande 


i í i P 7 2 ; me 
nit waren bei dem Vorfall zugegen. Den Hund | Sieminiat und Plura aus Konin, Angeblich lal | Fracht worden war, hörten die Einbrüche in der dung der Bezugsquittung unentgeltlich, aber oh 
hatte ein Wisniemfti, h 15755 des odale der Streit wegen einer Dorlihönen entſtanden Stadt völlig auf. Nach Berbügung der Strajen | Gewähr erteilt. Feder Anfrage — 8 2 
im Zelaznyſchen gat in Dieniten ftand, auf ſcheint aber ein Teil der Bande wieder recht unſchlag mit Fre en zut eventuellen Id 
Befehl des Angeflagten Kazmierz Zelazuy los⸗ Fil ch munter an der Arbeit zu fein, Namdem in einer lichen Beantwortung beizulegen.) p 
elaſſen und auf Kotwicti gehetzt. Zelazny hatte ms au der letzten Nächte durch den Nachtwächter Ein: e Ein jedes Vorſtands⸗ oder f 
H die beiden Zeugen nur durch ein Glas „ Ap LN E. era ea brecher in der Dalborſchen Mühle überraiht und ſichtsratsmieglled haftet für den der sets — 
Schnaps gekauft. Der Staatsanwalt beantragte „Der König der RNaſſauer“ durch Schliſſe verſcheucht worden waren, fand man nachweisbar durch jtrajbares oder na Ei 


rengſte Beſtraſung für die Angeklagten und fo» ilm 1 ollo zeigt wie man theos 
fortige Verhaftung des Dlejnit und ＋ =e y Nach te Sort ken wo 3 als 
urzer Beratung murde das Urteil fl ſchuldie Zuschauer mit, und zwar mit großem Gifer, Das 
n Angeklagten des Meineides für ſchugel oll s nicht nur im Film geben pr Sportbilder 
Aunden. „Zelognn erbielt für Meineid in drei in Film And befler als bi Wige Aber für mie 
dee n 2 Nahe Joch hans für Meineid Wige if jeder zu haben, für Fuhdalibilder bärfte 
n zwei Fällen 2 Jahre Zuchthaus und Sarnow⸗ i 
ſti unter Wan ene daß er den Meineid die Anteilnahme: weniger srob hela. 
vor Beendigung ſeines 18. Le ensjahres geleiftet „Maradu 
125 wurde zu 6 Monaten Gefängnis mit dreis Kino Metropolis 


jähriger Bewährungsfriſt verurteilt. Außerdem Ee Fran 4. beladen wit reichen 
tanttoljern, nach Borneo, um den Mann, den 


wurden fämt!ihe Angeklagten zum Verluſt der Schra 
bürgerlichen Ehrenrechte für 10 Jahre und Ab⸗ lebt und der eines Irriume wegen von ihr 
Sie findet ihn bei E N Maha⸗ 


im Maſchinenraum 1½ Itr. en, am ten Verhalten zugefügten aden perjönlid. Tr 

Tage 115 dem alete Rletzgoſe . das Verschulden mehrere Daiba Gene f 
Noggenmehl und hinter einer Kartojfelmiete 314 |Nolidariih. Die Haftpflicht erliſcht binnen — 
S Koata. Dem 1 l * nach der erfolgten Feſtſtellung D 

olizei gelang es au esmal bald, die 

ee e Diebitähten bekannten . E. in W. Die geſchilderten Veis e 1 
Franeſſzer Chojnacki und Jan Jastowiat zu über, arten beweiſen eindeutig, daß die betreffe “ 
fü Geschäfte Perſon von Ihnen als phyſif er Arbeiter un 
der Bande recht flott gingen, geht ſchon daraus nicht als eiger Angeſtellter während der gan“ 
9 t abgeihloffene zen Zeit beſchäftigt wurde. Dieſes Arbeſtsver⸗ 
„ 

e erli 

Roggen ane it, der ſicherlich aus Dieb: rungen angemeldet. Die Verſicherungspflicht 11 
x AUngeitelltenverfiherung liegt u. E. überhaupt n * 
Neues aus Late Placid vor. Der Arbeiter hatte im zweiten Beſchäfl 
Lafe Placid, 13. Februar. Trog der dürftigen gungslahre Anſpruch auf einen rn us 
Schneeverhältnifie 40 man verſuchen, am heuti⸗ laub und im dritten und den weileren Beſchäf⸗ 
gen Sonnabend den 30⸗Kilometer⸗St dauerlauftigungsſahren einen Anſpruch auf einen fünf f 
der DI mpüden Winteripiele abzuwickeln. Da: tägigen Urlaub. Da er den Urlaub nicht verlang 
gegen ih ie Austragung der Bobrennen noch | bat, hat er auf ihn verzichtet. Er i nicht w 
völlig ungewiz. Won den verletzten deutſchen rechtigt, eine Eniſchädigung für die Urlaubsze 
Vobſahryrn machte der Braunſchweiger Hopmann nunme r zu beanſpruchen, was auch nach 5 
am Freitag abend an Krücken feinen eriten kur- Geſetz nicht zuläſſig ift. Sie brauchen u. E. nicht 
An . 34 auf dem ihn Hans Kilian be: zu befürchten und können die Sache darauf f 


techung des Rechts der Eidesleiſtung auf 
ebenszeit verurteilt. Zelazuy und Oleſnik wur: In ſuchen. 
den ſofort verhaftet. Gegen = Urteil für Ze⸗ Nie 1 ln 05 l e AM l 
lazuy hat der Verteidiger desſelben, Rechtsan⸗ Menge Tieraufnahmen in dem Film. Aber fo 
walt Mielcaret, ſofort Berufung angemeldet, wild ſich dieje Krokodile, PA o und Tiger 


— — ären, man fann icht i de 
Erweiterung des Areiles empen Elindrigs erwehren. daß fe rn wobei 


X Kempen, 12. Februar. ten Gefilden eines Zoos ſtammen. Das Beke 
Im Sinne einer Verordnung des Mn, — wohl die ſchaur 15 — Aufnahmen des 
rates werden dem Kreiſe Kempen mit Gültigkeit i 

dam 1. April die Städte Schildberg, Grabow und liert und elegant gekleidet, glücklich entkommt. 


Minſtadt angegliedert. ommen 


aſſen. 


E R. RATAJCZAKA FEINSTE HERREN- 


neee 
Wroclawska 14 u. 15 MASS-SCHNEIDEREI 
ANZÜGE NACH MASS 


aus besten Bielitzer Stoffen 
Garantie für tadellosen Sitz. 


| ztoty 150 
złoty 180 
złoty 225 
Rekord der Tiefpreise 
2 für beste Qualität. 


Spezialität: Herren-Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — 
Lederjacken und hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täglicher Eingang von 
Neuheiten — Herren-Pelze aus Fellen jeder Art in grosser Auswahl stets am Lager. Alte Devise: Grosser Ums»tz, kleiner Nutze 


ir besitzen drei Geschäfte: 1. ulica Fr. Ratajezaka 1. 2. ulica Wroclawska 14. 3. ulica Wrocławska 15, u a 


Pofener 
Tageblatt 
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Supnnorisonnonnononncloon 
Maria Dubert: 


Das eigene haus 


Ehmals in ſtillen, in träumenden Stunden 
a ich ein heimliches Wünſchen 
3 $ empfunden! 
Irgendein Fleachen der lieblichen Erden 
Jlöchte mir eigenſtes Eigentum werden 
Irgendein Hüttchen im blühenden Garten, 
Friedlich darinnen der Blumen zu warten, 
Sn nach des Tages ermüdendem Tun 
till drin am Abend zu ruhn! 


Wie ich ſo träume im Vorwärtsſchreiten, 
ehe ich's langſam nahen von weitem: 


ings um den Wagen im Kr 
5 Gehänge 

Düſter und ſchweigend die trauernde 
Menge — 


Blumenumgeben ein hölzerner Schrein, 
odengeläute und Totengeſänge — 
Gb wie Antwort ſchallt mir's darein: 
„Glaube, nicht brauchſt du vergebens zu 


Ei $ 10 warten! 
inſt wird das Häuschen im blühenden 
Ep „Garten, 

5 du gedacht, wird es dein!“ 
Annan annum lanunun unn 


Farbige Handwebereien 
im haushalt 
Von Ilſe Lewin 


jeher pen letzten Jahren find die Handwebereien 
des ark in Aufnahme gekommen. Als während 
tnit rieges die verſchiedenen Zweige der Heimat- 
Wehe neu belebt wurden, hat man auch die Hands 
egen i. die nur noch auf dem Lande in abge⸗ 
. en Gegenden, ausgeführt wurde, wieder auf⸗ 
gem mmen und zu einer beliebten Heiminduſtrie 
geweht. In den verſchiedenen Kunſt⸗ und Kunſt⸗ 
von o Thulen wird ſie gelehrt. Man läht ſich 
ic en alten überlieferten Muſtern beeinfluſſen, 
muß baut auf alten Traditionen auf. Indeſſen 
Farb moderne Form, die neue Linie, die moderne 
Leber berückſichtigt werden, damit die alte Hands 
Die fei in die neue Wohaung von heute paßt. 
Gorm: eng ftilifierten Linien, die e Tedmit 


ELLE 
= 
SOBSHBDSHGORSHHSHHHOHHSHBERDADGSBHnnn 


ei n, die geometriſchen Muſter dieſer Technik 
bungen ſich gut zum Schmuck der modernen 15 
hang. Es kommt indeſſen ſehr darauf an, die 
dern gewebten Er an der rechten Stelle zu 
Gelt enden, damit ihre Schönheit ungehindert zur 
Denn 8 ommen kann. Am einfachſten iſt es, 
in E man nur geometriſche Muſter verwendet, 
kein tejem Falle dürften fih wenig Schwierig 
gen 5 ergeben, denn die Farbenzuſammenſtellun⸗ 
Man ei der Handweberei jind ſo eingerichtet, daß 
dern, verſchiedene Stücke neben⸗ und übereinander 
— erten kann. Am liebſten benutzt man Hand⸗ 

i odereten ihrer kräftigen Gewebeart wegen für 
fa de belag; hier wählt man ſtark getönte, ein» 
empi uſter. Auch Wandbehänge können ſehr 
ebe ohlen werden, ſie wirken alamad und 
Mden m Raum ein originelles Gepräge; wenn 
dey len die r auch aus hands 
am bten Stoffen hergeſtellt werden Jott, ift es 
E eften, wenn ein und derſelbe Stoff für Vor⸗ 

nicht und Wandbehang verwertet wird, damit 
eine zu viel verſchledene Muſter und Farben in 
Nan Raum uſammenkommen. Dagegen kann 
brin noch ein Sofakiſſen in dieſer Technik unter⸗ 
Sander, ohne ein Zuviel befürchten zu müſſen. 
Aim gewebte Stoffe find unverwüſtlich, man 
liebert fie daher gern zu Möbelbezügen, um fo 
leder als der Vorzug darin liegt, daß man 
da * den Stoff nachgeliefert bekommt, er 
nicht immer wieder gewebt werden; er hat auch 
Luft die Nachteile vieler anderer, die von der 
J ider der Sonne und vom Licht verblaſſen. 

in bt lebr verſchiedene Techniken, fo daß auch 
und ler Richtung für Abwechflung geſorgt iit, 
Räu wer gern eine perſönliche Note in ſeinen 
umgeben liebt, wird ſich gern mit Handwebereien 
daß I Es ijt durchaus falſch, anzunehmen, 
in di Wi Gewebe nur in das Wochenendhaus, 
die ne ländliche Stimmung paßt; man hat heut 
derne, tigen Muſter, die ſehr gut zu den mo⸗ 

n Hölzern unſerer Möbel pafen, 

du x 
der wählen möchte, dann ift es ratſam, fie auf 
in de elle und auf dem Lande zu tragen, denn 
Pur r Stadt wirken fie doch zu ſchwer, zu farbig; 
mache ei Kindern kann man eine Ausnahme 
Mädch ganz gleich ob es ſich um Knaben oder 
nd für handelt. Die neuen Wege der Weberei 
aß we die heutige „ſachliche“ Zeit ein Beweis, 
ich Schlichtheit ſchön iſt. 


—— 


ür die Karnevalszeit wurden in 
in dieſem Jahre ſcharfe Verfügungen 
tboten iſt dort das Tragen von Ge- 
N en, die ale aid Fe en 2 in yA 
ie (of en zugänglich find, eſtattet 
* nur in, Theatern 110 in Sal 
eithin maskierten Perſonen müſſen fih in 
Ind alenen Wagen j 455 Lotalen begeben. Sie 
u m verpflichtet, fi 
Kae en. p ch f ch 
. 


Jähtalien, 
Frlaſſen 


Gtsmasten 


l olizeibeamten 

Die Koſtümierung iſt dagegen ge⸗ 

gute en das gewählte Koſtüm nicht gegen 

zaffen e Sitte verſtößt. Ebenſo ift unterſagt, 

werkstörngendwelcher Art zu tragen oder Feuer⸗ 

als Mu Per und andere gefährliche Gegenſtände 
rſgeſchaß zu benutzen. 


Ju ſolchen zählen Kin⸗ 


testrante und verheiratete Frauen. 


t 
' Gen 


* 


un man handgewebte Stoffe für die Klei⸗ G 


Arbeitskalender 


Mit Erlaubnis des Verlages Knorr & Hirth 
in München entnehmen wir dem Gelben 
Gartenbuch von Elly Peterſen den 
olgenden Auszug aus ihrem Arbeitskalender. 

rau Peterſen teilt in ihrem Gelben Garten⸗ 
uch alle ihre Erfahrungen langer arbeits⸗ 
reicher Jahre mit, aber nicht trocken und lehr⸗ 
haft, ſondern anſchaulich und lebhaft. aus 
vollem Herzen und ſo einfach und klar, da 
das Leſen und Lernen eine Unterhaltung un 
das Arbeiten danach eine Freude iſt. Allen 
Gartenfreunden jei dieſes treffliche Garten- 
buch (Preis gehe tet 4,50 Rm., in Leinen ges 
bunden 6,30 Rm.) empfohlen. 


Februar 
Weißer Februar ſtärkt die Felder. 
Gemüſegarten. Miſtbeete anlegen. Gemüſe⸗ 
ausſaaten von Salat, Kohl, Zwiebel, Sellerie, 
Lauch, Radieschen, Tomaten. Bei gutem Wet: 
ier ins Freiland: Erbſen, Schwarzwurzeln, Puff- 
bohnen, Zwiebeln, Karotten, Spinat, Peterſilie. 
‘ * 


Je ſtürmiſcher um Lichtmeß, 
je 3 ein ſchönes Fella 
Obſtgarten. Neupflanzungen. Baumſchneiden. 
Beerenſträucher das alte ol forınehmen und 
ſich kreuzende Triebe. Pfirſich, Aprikoſen, Kirſchen⸗ 
ſpaliere vor Sonne ſchützen. Bei milder Witterung 
Veredelung und Umpropfen von Obſtbäumen. 
Bei froſtfreiem Wetter mit Karbolincum ſpritzen. 


* 
Viel Regen im Februar 
Viel Regen das ganze Jahr. 
Blumengarten. Bäume und Sträucher pflan⸗ 
a Erſte Ausſaat von Sommerblumen im 
iſtbeet. À 4 
Wie der Februar, ſo der Auguſt. 
immerpflanzen. Abgeblühte Zwiebeln in den 
Keller. udhen und Geranien zurückſchneiden 
und ans Fenſter ſtellen. Knollenbegonien pflan⸗ 
gen und warm ſtellen. Durchwurzelte Töpfe ume 


opfen. 
pf mitn 
Märzenſchnee 
Tut “en Saaten weh. 
Gemüsegarten. Ausſaat von Karotten, Radies, 
Fall l pflanzen. Steckzwiebeln und 
Frühkartoffeln legen. Tomatenſämlinge in Töpfe 
etzen. Wälle auf die Spargelbeete. Weitere 
usſaaten im Miſtbeet. it warmem Waſſer 
gießen und lüften. 


Märzengrün — iſt nicht ſchön. 
Blumengarten. Bäume und Sträucher plan⸗ 


zen. Erſte Ausſaat von Altern, wen⸗ 
maul, Verbenen, Skabioſen, Lobelien. Petunien. 
— Ins Freie Ausfaat von Mohn, Kapuziner 


Raſenflächen. — Rojen aufdecken und ſchneiden, 


5 Reſeda, Lupinen, Wicken. — Abharken von 
Rojen pflanzen 


* 


Die Welt der Frau 


für den Garten 


Märzenblüte iſt ohne Güte. 
Obſtgarten. Friſchgepflanzte Bäume bei Trocken⸗ 
heit gießen. 
its am Joſeftag (19. 3.) klar, 
o folgt ein fruchtbares Jahr. 
immerpflanzen. Viel friſche Luft! Umtopfen. 
Erde lockern. Schlechte Blätter entfernen. In 
die Sonne ſtellen. Abhärten. 
pril 
April windig und trocken 
Macht alles Wachstum ſtocken. 
Gemüſegarten. Miſtbeetausſaaten machen. 
Pikieren. Gurken und Kürbis legen. Ins ur 
land: Salat, Kohl, Na el ſetzen. Aus⸗ 
faaten von roten Rüben, Mangold, Rettich, Peter⸗ 
ſilie. Rhabarberblüten ausbrechen. Erdflöhe 
vernichten durch Veſtreuen mit Aſche. 


I der April auch noch fo gut, 

chneit's den Bauern auf den Hut. 
Obstgarten. Erdbeerbeete ſäubern. Den ganz 

jungen Bäumen den Fruchtanſatz nehmen. 


Der April iſt ein Freiherr, 
Er gibt Regen un nee her. 
Blumengarten. Dahlien, Gladiolen, Ranunfeln 
legen. Zweijährige Sommerblumen an ihren 
Standort ſetzen. Weitere Ausſaaten von Som⸗ 
merblumen ins Miſtbeet. 


Auf naſſen April folgt trockener Juni. 
immerpflanzen. Re licher gießen. Kapuziner⸗ 
kreſſe in Balkonkäſten a Abhärten. 


al 
Mairegen auf die Saaten, 
Dann regnet es Dukaten. 
Gemüſegarten. Ab Mitte des Monats Gurken, 
Tomaten, Sellerie, Kürbis pflanzen. Ins Freis 
land Gurken und Kürbisſamen legen. — Ausſaat 
von Gurken, Roſenkohl. Bis zum Auguſt alle 
14 Tage Nachſaaten von Salat und Radieschen, 
bis Juli von Kohlrabi und Rettich. Bohnen legen. 
Spargel ſtechen. Gemüſebeete hacken und gießen. 
Zu dicht aufgegangene Pflanzen ausziehen. 


Im Mai ein warmer Regen 
Bedeutet Früchteſegen. 

Obitgarten. Bei Froſt räuchern. Nach der 
Blüte ſtark wäſſern. Aufpaſſen auf an ebe 
Raupenneſter abnehmen. gen Meltau ſpritzen 
mit Schwefelkalkbrühe. Anlegen von c 
ürteln. Sommerſchnitt von Kernobſt innen 
bis Juli). $ 


Mai ohne Regen 
Fehlt's allerwegen. 
kane, jr ud 0 
s, wäſſern. Somme . 
nm trüben Tagen. 


* 
gi al muß mit Geſchenken 
* Aae an ofen be Lana 
erblume uchſien, ranien, 
1. Oleander ins Freie ſtellen. Nicht 
gleich in Prallſonne. Balkonkäſten bepflanzen. 


Frauentum und Handarbeit 


Nur der Ausdruck iſt anders geworden 


In hundert Jahren, wenn feinfühlige Gelehrte 
daran gehen werden, die Kulturgeſchichte unſeres 
Zeitraums zu ſtudieren, werden die rnen 
Frauen⸗Handarbellen als wiſſenſchaftliches Ma- 
terial eine Rolle ſpielen. Sie werden die untrüg⸗ 
lichen Beweiſe liefern, daß die Frau im Zeitalter 
der ſogenannten „Vermännlichung“ durchaus 


Frau geblieben if, Man wird dann lejen, daß 


um 1930 die Europäerin es dem Mann in allen 

glei. oder fogar 1 daß es ng jo zuver⸗ 
äſſig und tüchtig in allen eroberten Berufszwei⸗ 
en erwies wie die Männer, daß ihre bürgerliche 
tellung und ihre Lebensgebärde freier war als 

in früheren Zeitläuften, und daß ſich alles voll⸗ 

108, ohne daß fie hrer weiblichen 
eele nahm. 

Der Irrtum, den 2 Krittler des moder⸗ 
nen 1 begehen, liegt darin, daß fie nicht 
einſehen, daß ſich in unſerer Zeit zwar das nee 

ehaben der Frau nicht aber ihr ſeeliſch⸗ 
eſchöpfliches Weſen, der Grundcharakter 
ihrer Erlebniswelt geändert hat. Sieht man ſich 
die Welt der modernen Sun wie fie ſich im Ber 
reich der ndarbeits⸗Künſte typiſch äußert 

enauer an, dann offenbart fih, wie unabdinabar 
raulich hier jede 4 Leiſtung iſt Der Ge⸗ 


Haden an 


-~ 


halt an Ewig⸗Weißlichem iſt unvermindert; 
der dba ei liegt darin. daß die modernen 
Frauenkünſte eine größere Freiheit und Beweg⸗ 


lichkeit, mehr Erhellung zeigen als die Arbeiten 


vor etwa 100 Jahren. Der Gang, ift unſicherer 
eworden, der Ausdruck ie licher; die 
meiſt auch bewußter 


ealität wird friſcher u 
der weiblichen Fühlweiſe angepaßt. Aber im letz⸗ 
ten Weſen haben die Frauen dieſelbe Unendlich⸗ 
keit und Vielfalt, Fülle und mpfindſamkeits⸗ 
weite im Ausdruck wie früher; amana der Aus» 
druck ſelbſt ijt anders geworben; as Erlebnis 
des weiblichen Kosmos äußert lich 1 * 
und auf höheren Ebnen, aus dunkleren Tiefen als 
zuvor. ir ertennen dieſelbe ſpezifiſche Milde 
und Mütterlichkeit im Empfangen und Bergen der 
Welt, dieſelbe f e che Bezauberung, die 
gleiche He nat it des Herzens für das Nächſte 
und das im Tieſſten Erträumbare, jenen ding» 
lichen „Irrationalismus des Erlebens“, der von 
P Md Edas Töchter von Adams Söhnen unter⸗ 
Frauenhandarbeiten ſind immer noch Liebes⸗ 

it des weiblichen Herzens“, an die Welt mit 
Nadeln und traufen Faden gewirkt fie verraten 
ſtändig eine natürliche Nähe zur Erde. Ueber⸗ 
blidt man die Fülle an weiblich e weib · 
ich erlebter Welt die ſich in Arbeiten unſerer 
eit dartut, to ijt man geneigt, zu glauben, daß 
ch die Frau heute erſt gefunden habe: 

(Aus „Stickereien und Spitzen“ bei Alexander 
Koch⸗Darmſtadt.) 


SS 
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Eintopfgerichte, 
die zeitgemäße Mahlzeit 
Aus der Küche geplaudert von Lore Stein 


Man braucht ſich nicht darüber zu wundern, 
daß die e ſich ſo raſch in der Küche 
N 15 haben. Sie ſchmecken gut, ſind nahr⸗ 
Falk ſätligen, und paſſen ihre Koſten der heutigen 

eit an. u 

Die Zuſammenſtellung, ſo bunt und voller Ab» 
wechflung fie auch ſein mag, hängt eng mit der 
Jahreszeit zuſammen. Wobei das Miſchgericht 
aber ſichtlich mit Herbſt und Winter, ſchließlich 
auch noch mit dem Lenz einen Vertrag eingegan⸗ 
gen ift zu gegenſeitiger Begünſtigung. Es find 
vor allem die Gemüſe, die ſich zu ſchmac ftem 
Durcheinander im möglichſt dicht ſchließenden 
Schmortopf zujammenfinden, Häufig werden fie 
mit einem Eckchen Fleiſch gekocht. gi ch wird gern 

erangezogen, Es kommt aber auch vor, daß nur 

peckwilrfelchen das Happy end vermitteln müſ⸗ 


—— — 


ſen, und ſchließlich — man auf alles und 
röſtet das Gemüfe nur in reilig Fett an, damit 
der W ſich wohltuend bemerkbar macht. 
Dann ift der Anguß von Moans Fun aa 
notwendig, um das Gericht im Geſchmack zu kräf⸗ 
tigen und ihm die nötige Flüſſigteit zum Schmo⸗ 
ten und Garwerden mitzugeben. Nicht übel iſt 
es, wenn man ein Gänſe⸗ oder Putenklein ſpen⸗ 
dieren kann, das mit Teltower oder Märkiſchen 
Rübchen eine kurzfriſtige Verbindung u Fra 
Die Zutaten werden ſchichtweiſe, meiſt mit Kar⸗ 
er eingelegt, mit Maggi⸗Fleiſchbrühe über⸗ 
0 en, da hie i damit bedeckt find, und dann 
chmort alles ſacht und ſicher, keiner Fürſorge mehr 
bedürftig, gar. Es brennt nicht an — wenn das 
Gericht im eiſernen Verſchlußtopf zugeſchraubt 
wird. Wirum nicht? 1 nichts verdunſtet, 
nichts verkocht; auch die Nährwerte und alles 
Nan Lege bleiben erhalten. Das Fleiſch wird 
beim Anrichten in Würfel geſchnitten, es ſieht 
dann nach mehr aus und verteilt ſich beſſer. 
Fiſchgräten find sebr unbeliebt. Nehmen wir alfo 


1 


läßt, 1 


Nr. 36 


Sonntag, den 
14. Februar 1932 


Fiſchfilet und ſchmoren die großen Stücke oben 
auf dem Miſchgemüſe. Sehr vorteilhaft verändert 
und bindet man die Sauce unter dem Gericht mit 
einem Maggi⸗Suppenwürfel, den man paſſend 
zu dem Gemüſe ausſuchen kann Für helle Kohl⸗ 
und Rübengerichte eine Königin⸗ 
Pilz⸗ oder Blunentohlfuppe, für die dunkle Mi- 
ſchung, in der Mohrrüben. Roſenkohl und rote 
Rüben farbgebend ſind, eine der tiefbraunen oder 
roſtroten Suppen — man denke an Ochſenſchwanz⸗ 
ſuppe oder Rheiniſche Suppe — auch Reisſuppe 
mit Tomaten. Ja, auch die Sternchenſuppe kann 
auf Anruf rechne, denn Teigwaren find in den 
Eintopfgerichten mindeſtens ſo heimatberechtigt 
wie die Kartoffeln. Wir wollen nun noch einige 
Zuſammenſtellungen als Beiſpiel für viele andere 
Möglichkeiten geben. 

Eintopfgericht mit Fleiſch. Für 4 Perſonen. 
375 Gramm Rind⸗ Schweine- oder Hammelfleiſch. 
das man mit 500 Gramm gehobeltem Weißkohl, 
500 Gramm in Scheibchen geſchnittenen Mohr⸗ 
rüben, je 109 Gramm Sellerie. Porree und Peter⸗ 
ſilienwurzeln, alles fein geraſpelt oder geſchnitten, 
1 Zwiebel und 2 Tomaten einſchichtet, mit Brühe 
aus Maggis Fleiſchbrühwürfeln übergießt und 
nnter fejtem Verſchluß 1% bis 2 Stunden kochen 
apt, 


iſch. 750 Gramm Fiſch⸗ 
filet, 500 Gramm Sellerie, 250 Gramm Porree. 
eine kleine Kohlrübe, 750 Gramm Kartoffeln, 
etwas Majoran und Kümmel, 1 Würfel Maggis 
Reis⸗ mit 1 gewiegtes Dillfraut 
und Peterſilie. Die Fiſchſt'icke werden zwiſchen 
das in Scheiben geſchnittene Gemüſe gelegt und 
der Anguß wird durch die mit ef ich 1 — 
angerührte Würfelſuppe ausgeführt. Auch ein 
Würfel Maggis Och . ijt empfeh⸗ 
lenswert, doch läßt man dann den Majoran weg. 
Kümmel bleibt als Gewürz. 

leiſchloſes Ein opfgericht. Je 350 Gramm 
Blumenkohl, Sellerie, Kartoffeln, Mohrrüben 
oder Kohlrüben, aah Kürbis und Porree ganz 
nach Vorrat, werden zerkleinert (in Stifte, Schei⸗ 
ben, Raſpel, Ringel, wie man > in Fett ge- 
geben, in dem eine Zwiebel hell angeſchmort 
wurde. Man gießt ſo viel Maggis Fleiſchbrühe 
on. daß das Gemüſe gerade davon bedeckt iſt, und 
zugedeckt, etwa 1 Stunde langſam kochen. 
Veim Anrichten ſtreut man reichlich geriebenen 
Käſe oder auch gewiegte Peterſilie und Schnitt⸗ 
lauch auf das Gericht. 

— — 


Allerlei für die kalte 
vegetariſche Kühe 


Für die Abwechſlung auch der fleiſchloſen Bröt- 
gen im Winter gibt es ungeahnte Möglichkeiten. 
unächſt die bekannten Eier⸗ und Käleſchnittchen 
WBelonhers nett: gewiegte Eter mit Kapern und 
em ) Dann Brotaufſtriche wie die nach⸗ 


ſte 
u allem * wird 4 Pfund Butter ober 
Nußbutter zu Sahne gerührt und dann mit dem 
angegebenen gemiſcht: > 

Für Tomatenbutter: nach Belieben mit Toma- 
tenmark, garniert mit Radieschenſcheiben oder 
grünen gewiegten Kräutern. 

Für Kräuterbutter wiegt man Eſtragon. Kerbel, 
Gurkenkraut, Pimpinell, Sauerampfer, Thymian 
u. a. Küchenkräuter ganz fein (wo friſche nicht zu 
haben, verwendet man z. T. pulverifierte) und 
garniert mit hartem Ei. 

Für Delikateßbutter werden 4 kleine Pfeffer⸗ 
Mane etwas Schnittlauch, einige Eſtragonblätter 
eingehatt, 3 harte durch ein Haarfieb geſtrichene 
Eidotter und 1 Teelöffel Senf dazugetan, und 


Eintopfgericht mit 


das Ganze durch ein feines Sieb geſtrichen (als 


Aufſtrich für geröſtete Brötchen !). 

Für Rettichbutter werden 2 Eßlöffel einige 
Stunden früher geriebener weißer Rettich mit je 
1 Teelöffel feingewiegter Peterſilte und feinge⸗ 
A Zwiebel jowie etwas Sellerieſalz ge- 
m 


Für Meerrettichbutter ebenſo mit Meerrettich. 

Für Quarkbutter wird 4 Pfund Quark durch 
ein Sieb gedrückt und mit etwas Milch oder 
Sahne glattgerührt. Dann miſcht man eine kleine 
feingeſchnittene Zwiebel oder nittlauch, 1 Tee⸗ 
löffel feingehackte Peterſilie und 1 Meſſerſpitze 
Suppenwürze (am beſten Vitox) darunter (auch 
Dill und Thymlanpulver ſehr gut!). Quarkbutter 
mit Rettichbutter gemiſcht ift vorzüglich! 

Für Käſekrem wird Käſe gerieben oder ein mil- 
der Rahmkäſe verrührt mit etwas Senf, Schnitt⸗ 
lauch oder geriebene A ue evtl. auch 1 Ei. Das 
Ganze unter die Butter und auf ee Weiß⸗ 
brotſcheiben, die man auch noch Überbacken kann. 

Pilzors chen. In Butter mit Zwiebel kurz 
S ilze werden durchgedreht, mit etwas 

emmelkrumen und 1 Ei gebunden und. wenn er⸗ 
kaltet, mit geſchlagener Butter und grüner Peter⸗ 
ſilie vermiſcht. J 

Sehr viel Arbeit ſparen kann die Hausfrau, 
wenn ſie, ſtatt die Brötchen in der Küche fertig⸗ 
zumachen die obigen Auſſtriche hübſch angeordnet 
(möglichſt in mehrſchaligen Vorſpeiſenplatten) 
auf den Tiſch gibt und das Brot (recht viele ver⸗ 
me ar a noite, Simons⸗, Klopfer⸗ 

etes Weißbrot) auf geſonderten Platt 
oder Körben reicht. W rg 


Ratſchläge 
Ein Mittel gegen Müdigkeit, Man muß oft 
Euren auch wenn man viel lieber flaten 


n möchte. Dann ärgert es einen, daß man ſo 


abgeſpannt ausſieht. Es gibt dagegen ein gutes 
Mittel: Mit einem kleinen Tuch, das man zuerſt 
in möglichſt heißes Waſſer taucht (ſo heiß man es 
vertragen kann, ohne ſeiner Haut zu ſchaden, be⸗ 
deckt man das ganze Geſicht für einige Minuten, 
wiederholt dies zwei⸗ oder dreimal und macht nee 
das Tuch möglichſt kalt, und wiederholt auch d fe 
talte Kompreſſe zweimal — die Wirkung i * 
blüffend. 
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Gewährung von Krediten gegen Unterlagen. 7 Annahme von Geldern zur Verzinsung. 
Diskontierung von Wechseln. / Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 
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Für Nerven- u, innerlich Kranke (Stoffwechsel-Kranke) 


Pauschalpreise : 1. Kl, 13-16 


n 


der Gegenwart. 
Sprache als eine 


Zwierzyniecka 6. 


Vermietungen 


4 Zimmerwohnung 
Nähe der Diakoniſſen⸗ 
anſtalt, direkt vom Wirt 
ſofort zu vermieten. Off. 
unter 2577 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Ztg. 


Kleines und großes 
immer 
zu vermieten vom l. März. 
Jezycka 45, Wohn. 9. 


Möbl. Zimmer 


Möbliertes 
Zimmer 


für Erwerbszwecke fucht |» 


Iraelitin. Off. unter 
2574 an die Geſchſt. d. 
Zeitung. 


— P—Ü—ä— 
Möbliertes großes 
Frontzimmer 

in I. Etage, an 2 beſſere 
Herren oder Damen bei 
deutſcher Familie ſofort 
oder ſpäter zu vermieten. 
Dhuga 9, Wohnung 4. 


— —— — 
Balkonzimmer 
ſchönes, ruhiges Bad, 
elektriſches Licht. 
Matejki 3, Wohnung 3. 
— —— — 


Möbliertes 
ſchönes 3 


ur einen Herrn 
Kraſinſkiego 13, 
Hochparterre rechts, 
Nähe Jaſna. 


Herr uht 
Landaufenthalt 
in ſchön gelegener Ge⸗ 
gend mit vegetariſcher 
(fleiſchloſer) Soft: Off. 
unter 2564 an die Ge | 

ſchäftsſtelle d. Ztg. 


„Einer der wirklichsten Romane 
Man möchte seine 


schen Realismus bezeichnen.“ 


Auslieferung an den Buchhandel 
in Polen durch die „KOSMOS“ 
Sp. 2 o. o., Groß- Sortiment, Poznan, 


Aber ſchrifts wort (enn) =a 
jedes weitere Wort —— nnanmon. 
Stellengeſuche pro wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Ausführliche 
Prospekte gratis. Tel. 426 


Winter kuren 
Pad Obernigk bei Breslau 


en um Erjenrichshönt 


RAE mume ee Te een 


.. . . 


Joseph Roth: 


Hiob. Der Roman eines einfachen 
Mannes. 


solche des magi- 


In- u. Verkäufe 


Weiße Woche 
1.90 Zloti 
Kopfkiſſenbezug. Zierkiſſen⸗ 

bezug 2.90, 
| / ner 
ezug mit 

Volant von 
= 4.90, Bier- 
jaſtek v. 1.50 
Betibezug 
von 5.90, 


. von 95 Groſchen 


Spezialität: Ausſteuern. 
Wäsche Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznań, 
ul. Wroctawska 3. 


Kaufangebot 
für gebrauchte Netzanode. 
220 Gleichſtrom erbeten. 
Möglichſt Philips. 

Hecker, Trzebowa, 

Kozminiec. 


Gut 
ca. 1200 Morgen, Nähe 
Poznan, bei voller Mus- 
zahlung von Selbſtkäuſer 
zu kaufen geſucht. Aus führ⸗ 
liche Offerten mit Preis: 
angabe unter 2555 an die 
Geſchäftsſtelle dier Zeitung 
— — erenuen 


Kaufe 
altes Papier. Offerten u. 
2553 an die Geſchſt. d. Zig. 


20 Groſchen 


STAHLRAMMERN. 


Kyffhäuser-Technikum 


für Ingenieure und Werkmeister 
Bad Frankenhausen, * * See 
Masehlnen-.Lantnasohiuen- Auto-u.Plogzeugban,Flugh 


Wollen Sie Qualitätsware preiswert kaufen, 
so kommen Sie zu unserer 


Weißen Woche 


welche auf vielseitigen Wunsch 
bis zum 20. d. Mts. verlängert wird. 


Del Besichtigen Sie die Waren ohne Kaufzwang. mm 


Landw. Zenfralgenossensehafl 


Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan, ul. Wiazdowa 3. 
Textilwaren-Abteiiung. 


anfordern. Elekireisehnix, 
‚Stahlbau, Elsonwasserbao 


Tur Kauflauıo einsemastrine 1achnisehe Kurse, 


Schrotmühle 
mögl. Syſtem Krupp, für 
eine Stundenleiſtung v. 
15—20 Doppelzentner. 


betriebsfähig, ſofort zu Sk 


kaufen geſucht. Angebote 
mit Preisangabe 


W. Luhe. Djtrów, Pozn. 
Gut verzinsliches 
Grundſtück 
mit freiwerdendem Qar 
den nebſt Wohnung in 
verkehrsreicher Straße in 
Gniezno fortzugshalber 
ſofort billig zu verkaufen. 
Auskunft: Wilhelm 
Beyer, Gniezno, DA- 
brömftt 17 


Kaffee: und 
Frühſtücksſtube 
mit ſchöner moderner 
Einrichtung und Kondi⸗ 
toreiofen im Zentrum 
Poſens günſtig zu ver⸗ 
kaufen. Off. an „Par“, 
Poznan, Al. Mareinkow⸗ 


ftiego 11, unter 53,370. 
Verkaufe äufeıft 
billig: 

Tafelſervice „Epiag“ f. 
12 Perſ. 21 275, ſtatt 
475. Bücher: Kadner, 
Urheimat u. Weg der 
Kulturmenſchen. Geſell⸗ 
ſch. f. d. Geſch. u. Biblio⸗ 


gr. d. Brauweſens, Bier | d 


u. Bereitung b. d. Völ⸗ 
kern d. Urzeit. Hitler, 
Mein Kampf. Köhl (F.) 
v. H., Unſer Ozeanflug. 
Ludwig, Wilhelm II. 
Scherl, Zeppelin fährt u 
d. Welt. Huch, Der große 
30 j. Krieg. Eckener, Die 
Amerikafahrt d. „Graf 
Zeppelin“. Lacko witz, 
Der Overnführer. Bu. 
21 75, ſtatt 150, auch ein⸗ 
zeln. Poznaß, Grun- 
waldzka 19, Wohng. 12, 
1--3 Uhr. 


Schreibmaſchinen 
liefert mu Garantie. erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von 2 95.—. 
óra ı Ska., Poznań, 
AL Marcinkowskiego 23. 


Handarbeiten 


Aufzeichnungen 
aller Art buligſt 


Geſchw. Streich 


jetzt Gwarna 15. 


Gebrauchte 
Möbel, Garderobe verſchie⸗ 
dene andere Gegenſtände 
lauft und verkauft 
Nowy Dom Komisowy, 

Wolna 16. 


Komplette 
gut eingerichtete Büroaus⸗ 
ſtattung mit Geldſchrank zu 
verkaufen. Preis 1400 zi. 
Gutsche, Grodzisk WIkp. 
— ——A—Q̃——— ͤ Yta—vyL—ñ 


lügel 
Irmler⸗Leipzig, gut er- 
halten, verkaufe od. tau⸗ 
ihe gegen Klavier. Da- 
browſkiego 72, Wohn. 5. 
— — — S 


Kaufgeſuch 
Kaufe ein Grundſtück bei 
zirka 4000 $ Anzahlung. 
Händler verbeten. Off. 
N 2578 an die Geſchſt. 

„Ztg. f 


Fahrräder 


b illigſt 
07 0 
< ; D MIX 
Poznań. antaka 6a. 
Geichäfts⸗ 
grundſtück 


eignet ſich für jedes Hand⸗ 
werk mit Garten zu ver⸗ 
kaufen. Dfferren u 2557 
an die Geſchäftsſt. d. Zeig: 


* 


Rettung für Hautkranke! 


Hautereme „ Heilwunder“ Danziger Patent Nr. 1919. Einzigartiges 2 
flege der Haut, hilft vermöre seiner Eigenschaft 


Kosmetikum zur 


selbst in verzweifelten Fällen bei sämtlichen Flechten, auch Bariflechte 
offenen Beinschäden, Ekzeme, Pickel, Ausschläga aller Art, Gesich 
und Nasenröte Frostschä den usw. 


Bei Nichierfolg Geld zuruck - 


Be- 


Glänzende Anerkennungen. 


Preis 8.60 z. 


trages portofrei 


Pferde- u, Viehseheren 


ſowie 

Haupi⸗ 

ner ſche 

Scher⸗ 

kämme 
werden ge⸗ 
ſchliffen u. 

revariert 

in der 

Poſener 
Schleifanſtalt und Stahl⸗ 
warengeſchäft A. Pohl. 

ul Zamkowa 6. 

— — — en 


Wollen Sie heiraten? 


Sie bahen groben Er ll fio wenden Sie ſich nur 


durch ein 
zugkräftiges 


im „Posener Tageblatt“ 


Kleine Anzeigen 


an „Elite“ Eheanbah⸗ 


Inserat | tung, diskret vornehm. 


Danzig⸗Langfuhr 
Friedensſteg 12. 


i Geldmarkt Stellengesuche 


zł 10—20 000 
bei Beteiligung als täti- 
ger oder ſtiller Teilhaber 
ür langjährig beſtehen⸗ 
des Unternehmen in 
beſter Lage Poznan ge 
ſucht, auch als Anleihe 
mit guter Verzinſung bei 
evtl. feſter Anſtellung. 
Gefl. Off, unter 2580 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
———— ae 


Golddollars 
zu verkaufen. Off. unter 
2573 an die Geſchſt. d. 
Ztg. 

20 000.— zt 
auf ſichere Hypothek ge⸗ 
ſucht. Freies Grundſtück 
von a. Gebäude⸗ 

Feuerverſicherung 
68 000 21. Off. u. 2542 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


{| Offene Stellen | 


Kräftiges 
evangel. Dienſtmädchen für 
Lan wirtſchaft fof. geſucht. 

August Bensch, 
Dymaczewo Stare, 
p. Mosina. 


Ehrliches 


Fa⸗ und ſauberes Mädchen für 


alles geſucht. Meldung bei 
roka, Poznan, 
Görna Wilda 50. 


Geſucht 1. 
haushalt evg 
Köchin 
verfekt in fein. Küche 
Backen, Einſchlachten 
Angeb. m. Photo und 
Gehaltsford. u. 2579 an 

die Geſchſt. d. Ztg. 


1 58. Guts⸗ 


10 


Gebildetes ig. Mädch., 
m. ſämtl. Hausarbeiten, 
Kochen, Backen uſw. ver⸗ 


traut, kinderlieb, ſucht 

Stelle als 

Haustochter oder 
Stütze 


mit Familienanſchluß. 
Off. unter 2567 an die 
Geſchäftsſt. d. Ztg. 

Aerztl. geprüfte Maſſeuſe 
Krankenſchweſter 
empfiehlt ſich für medizin. 


u. kosmetiſche Maſſage in 


und außer dem Hauſe. 
Miyıska 2. Wohnung 12, 
Telefon 5409. 


Nähe 
elegant, ſchnell und billig. 
Time, w. Marcin 43. 


Deutſch⸗polniſche 
Stenotypiſtin 
ſucht Stellung. Gefl. 
Off. u. 2572 an die Ge⸗ 

ſchäftsſtelle. d. Ztg. 


Annändiges 
ehrliches Mädchen mit guten 
Zeugniſſen und Kochkennt⸗ 
niſſen ſucht Stellung zu 
allen Hausarbeiten zu ſof. 
od. ſpäter. Spricht deutſch 
und polniſch. Offert. unt 


‚2581 a. d Geſchſt. d. Ztg. 


Tüchtiger⸗ abſolut zuverläſſ. 
Müller 


mit beſtandener Meiſter⸗ 
prüfung und guten Beng- 
niſſen, vertraut mit Dampf., 
Dieſel⸗ und Elektromotoren 
ſucht veränderungs halber 
Stellung als Werfführer, 
Lagerverwalter oder onſtig. 
Poſten. Offerten u. 2559 


a SA n 


Versand per Nachnahme, bei Voreinsendung des 
Bei Bestellung Zweckangabe erbeten. 
Chem. Mosm. Laboratorium Nliossin 


Danzig 7 (Gdaäsk), Hundegasse 43. 


wer 


Kapitalsaniage: 
Infolge Todesfall größte ſchleſiſche 


Brücken- Waagen- und Maschinenfabrik 
jegr. 1876, eigene Schloſſerei, Schmiede un 
Liſchlerei m. Wohnung, komplett eingerichtet, 
Objekt über 4200 qm mit 1300 qm bebauter 
Fläche, ift iofort preiswert zu verkaufen oder 
zu verpachten. Angeb. r 16 N 
Frped Reinhold Manner, Liegnitz Schleiien. 
DDD 


Bauherren? 


Erfahrener Baufachmann in leitender Poiti i 


eee 


u. Nr 163 an Ann.“ 


übernimmt Anfertigung von Bauplänen und Ban 


leitungen. 


Durch beſonderes Verdingungsverfahren nach 


weislich bis 30% Baukoſten erſpart! 
uſchriften unter Nr. 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Erſte Empfehlungen! 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebeieſe werden übernom nen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. h 


Fachlich gebildeter 
Landwirtsſohn, 
19% Ja hre, ſucht zum 
1. April d. J. Stellung 
als Aſſiſtent. Gefl. An⸗ 
fragen ſind unter 2576 an 
die Geſchſt. d. Ztg. zu 


richten. 
Oberſchweizer 


Sohn eines gebürtigen 
Schweizers, cht ab 
1. April 1932 Stellung. 
Gute Empfehlungen vor⸗ 
handen. Off. u. 2575 an 
die Geſchſt. d. Ztg. 


Versehledenes 


Perion, 
welche anonymen Brief 
am 8. Januar ſchrieb, 
wird um Adreſſe gebeten. 
Diskretion zugeſichert. 

Frau Fielitz. 


Uebernehme 
Hausverwaltungen, mit 
Steuer⸗, Gerichts⸗ und 
Meldeweſen vertraut, auf 
Wunſch größere Kaution 
Offerten unter 2533 an 
die Geſchſt. d Ztg. 


——— — — E. 
Bilan;z⸗Abſchluß, 
Buchführung, jowie Ror: 
reſpondenz in polnischer 
und deutſcher Sprache 
übernimmt erfahrener 
Zuchhalter. Gefl. Off. 
unter 2570 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Ztg. 


g Unterricht 5 


Junger Maun 
ſüucht junge deutſche Dame 
zwecks Konverſation. Off. 
u. 2569 an die Geſchſt. 


an die Geſchäftsſt. d. 31g. J d. Ztg. 


> 


i 


„Pofefier Tag —— $i 


2568 


a Beirat $ j 


Ingenieur i 
50 lahr. Wiener, bolton 
men geſund, luſtig u. 0 
gut und ſicher ange 
gediegen. Charakter, fdl 1 
zwecks Heirat Brieſw ans 
mit vermögend. Dame ig 
beffer. kreiſen, welche ga 
glüdl Heim, jowie S, 
u. Muſit liebt. Gef. % 
nur mit Bild, erbeien e, 
„Danillo 2880“ aug, 


Geſchäftsſtelle diei Zeile 
SE. Sauer 
Junggeſelle, auf 
Grund ſtäc in Kleine 
Woi, Poznan, Mitte. 
kath., ſucht deutſchuhen 
oder evangel, Mädch 
oder kinderloſe wien 
Lebensgefährtin, 
Etwas Vermögen 
bingung. Off. u. Bie. | 
105 


an die Geſchſt. d. 5 | 


PYA 
Der gute Ruf è 1 
poſener Togebeg al: 
gibt den Ausih" 
weil jeder Poſener nel 
e „rel f 
Anzeigen” mit ee 
Regelmäßigkeit t.a POL 4 


nicht ſtändiger nde 
leſer iſt. Darauf seo 
fih auch der sh 19 , 


e 
ver „Kleinen jatt” 
m „Poiener Ca eb niit! $ 
Urteilen Sie felbit- %% in 


da nicht eine Unser, 


— 


e e schaftlichen Konjunkturverbältnisse zur 
u 


u 


36 . 
. ndelszeitung des Posener Tageblatts Sonntag, 14. Februar 1932 


D 


Die 

Vie, Lös 

bar nd Weed der Bankenproblems. an der schon seit 

kangi Lotaüstehes bener wird, scheint nun unmittel- 
ars, aus Qoo, Nach der Rü~kkehr des Keichs- 

teie Allich „Seni dürite die Entscheidung tahen. 
"i Sch deridell es sich darum. einmal die inan- 

de \xkeiten, die sich aus der Konjunktur- 


N — zum andern grundsätziiche Reiormen 
Wieuttleh 2 Kontrolle und der Arbeltsmethoden 
Cn ersten Tessbauheun in die Wege zu leiten. 
lern Teil des Programms angeht, su dürite 
Reko, üpisacne durch eine 
N Dag teten der Gruppe 
Rt wer d Dresdner Bank 
daes Rich, — Der Zusammenschluss steht zwar 
8 zundchat wahi aber praktisch bereits iost: 
Ye u einer Inieressengemeinsch 
dune, N „Später in eine Voljusion. — — 
den be, der * wird diese Entwicklung dadurch, 
Btatug einge, bank eine merkliche Besserung 
unter r treten ist. Auch die Dresdener Baok 
ter len mep, Cuen Geschäftsführung in den letzten 
Se die = 00 Min adde — 
4 a. i „ abdecken 
kum Ohi * Grundkapital würde iür das Fusionsinsti- 
Calden. An 2 von ca. 130 Mill. KM. in Frage 
Wan bond aud r Reorganisation wird die Deutsche 
de; ”ieriger entscheidenden Aniel! nehmen. 


den faden man die Sachlichkeit und Ernsthaftig- 
äre, ng der deutschen Wirtschaft eriärder- 


Wien, un Reierenien di 
b . die sich bisher als Amateure 
Ddr Verde betätigt haben. nach Herzenslust 
Yen, ul eine en sollen. Abgesehen hat man es nicht 
Zu eiorm des Giralwesens, son- 
Tu en de angeblich 
e Veriiechtung mit der 
* oft Industrie. 
Wag, Auge enbar ein Kreditsysiem schaffen, das in 
bayelälten yoilck und an ledem Tage einem Run 
tapa überpuun. Man vergisst aber, dass obne Ver- 
len GiouPt kein Kredit möglich ist und dass 
tög Sn kano verkehr aui keine Weise völlige liquide 
t ; 1% Es Ist zu bollen. dass daher der 
Mehe in die allzu weitgehenden Relormpläne 
Uberade Versenkung verschwindet, denn es darf 
haki stem en Werden, dass nicht das deutsche 
tonge lert — das früher lahrzehntelang reibungslos 
rm t. an dem Zusammenbruch schuld war, 
usplizung der politischen und inter- 
1 unrten. 
auf de e eee! dafür, wie eine gesunde 
Vin, r praktischen Wirklichkeit aufgebaute 
deten, Lein könnte. bietet die soeben ver- 
Mien Chos ue Bankenvorlage in der 
Eny S Owakei, Es handelt sich bei dem 


10 Wurf um eine Vorlage von ganz hervor- 
Yig Cser nds taucher Bedeutung, Waren schon 
ANM 10. Oktober 1924. die die Sanierung 


Ah Anstalten mit Hufe des Staates 

ften welchungen von den bisher geltenden 

kn itutę, des privatkapitalistischen Betriebs der 
Nu, eh de der Staat nur eine mehr oberfläch- 
"ter, funktion auszuüben hatte. Indem das 
besonderer staatlich verwalteter Fonds 


Firmennachrichten 


ti Konkurse 


D 
N An lfsongstermin. K. = Konkursverwalter, 
[i à ne termi, G. = Giäubigerversamoiung. 
h abay A ndes in den Burggerichten statt. 

Wala. K. Oukursveriabren Artur Ciesielski 
NN atoy 28. I. 1932. K. Stefan Wiikorzewski 
Un Vermin aa eis Birnbaum. 

u 3. 2. 1932. 10,30 Uhr. G. 27. 4. 1932, 


0 

Ueber n s. Czest i 
aw Świętochowski, „Cen- 
Aba on Obuwia", Konkursverlahren aufgelöst. 
N ie "kursverfahren Henryk 
è dla 5. 3. X Jan Keich. A. 3. 3. 1932. Erster 
sk tage 1932, 10 Uhr. G. 16. 3. 1932, 10 Uhr. 
be, Term KOnkursveriahren Jözei Baranow- 
0 Fordern zur Prüiung der nachträglich gemel- 
an, Koniuuzen 28. 2. 1932. 11 Uhr, Zimmer 13. 
aah veriubren Sali Bergmann, ulica 
Jen blac o E 10, 1. 1882. K. Stelan M 
Tenin (7, „owomiejski 5. A. C. 3. 1932. Erster 
harter 33. % 1932, 12 Uhr, G. 16, 3. 1932, 10 Uhr, 


tot Kor 

Eaa aa eN 
à 3 . Rechtsanwalt 

Vitr, Knlewskt. A. 4. 3. 1832. G. 15. 3. 1932, 


tz, 

Wy; Konkursveriah Paul O 
toka ren Paul Orzechowski 
Auge Nisseck) nach erjolzter Teilung der 


emin, Cerichtsaufsichten 

t ne fing 

k ak, a, a in den Burggerichten statt. 
10 4% Vepa Janicki, Inh. Tadeusz Janicki 


ütun i 
skraj 9 aufgelöst, da der Ver 
aimerlermi Zahlungsauischub Edmund Schultz. 
pù a. = — 10 5 

n ei au anasch, Inh. der Firma 

t Wal METS in Lipiny. ul, Bytomska 4, Zah- 
. a Jan miai 3 Monate bis 14. 4. 1932 ertellt. 
ah 1932 „„ ea, Zahlungsaufschub bis zum 

k, eriellt. Vermögensverwalter Pawel 


N 4 
IR, eres. Zahlungsaufschub bis 
Rath Rynek. erteilt. Vermögensverwalter Teofil 
t 
BU 129% Tahlungsautschub Julius Schleimer, Prä- 
adt Za 1932. 10 Uhr Zimmer 13. 
1 min ungsaufschub Wladyslaw Cyrklafl. 
Mateok 17, 2. 1932, 10 Uhr, Zimmer 13. 
bitni prowa Spółdzielnia Spożywców 
Min Verhüt, 0g des Vergleichsveriahrens. 
run St, Rynusverfahren Fa. Wladystaw Schw 
$ zen und ck 85. Termin zur Prüfung der For- 
Na 193 n a Aufstellung einer Gläubigerliste 
ters Joza; Uhr im Lokal des Vermögens- 
inme äubigern,, Atom neki. ul. Góra Przemysłowa 4. 
er 0. va ste wird im Burggericht in Posen, 
m 25. 2. 1932 ab ausgelegt werden. 


i, 
Nee alversammlungen 


w he drt Ti i S. A. In Miasteczko. 
0 r romber 
ER F Rechtsanwalts Śmigielski. ul. Ja- 


pen, O1 
„ kann Bank Handiowy in Posen. Aleie 
D ertz! 
1 00 Nocrde Andard“, Sn. Ake. in Thorn. ulica 


. Ordentliche G.-V. 16 Uhr in 
rma. 


Braver E 


ikota- 


utschlands Bankenproblem 


Wirtschaftsbrief aus Berlin 


ei 
binga auen deiden Jahre ergeben haben. zu 


r . da 7 © a Aa nl u S 
2 t LAN al 


und eine Modernisierung der Bäckereibeiriebe 


schaſtslage mussie sich die Relgerune enischliessen, 
vor der Lösung ja ssis eega se AE Naa si 


ienigen Bäckerelen. weiche den hygienischen Anfor- 
derungen in keiner Weise entsprachen, Sonderbar gel 
es, dass die grossen mechanischen Betriebe umer der 
Wirtschafiskrise erheblich mehr leiden als die mitt- 
leren: Bäckereien. Als Mittel, mit denen dem Bäcke- 
reizewerbe geholien werden könne, käme in erster 
Linie eine finanzielle Un’erstätzung zur Durchführung 
der Mechanisierung in Frage. Die schwierige Lage 
des Staates erlaube jedoch nicht, diese Hille zu ge- 
währen, Unter diesen Umständen bliebe lediglich die 
Möglichkeit. bestehen, die geseizliche Preisregelung 
ausser Kraft zu setzen oder zumindestens abzu- 
schwächen, In dieser Hinsicht könne die Regierung 
jedoch keine Zugeständnisse machen. da frühere 
Masan diek dieser Art ungünstige Folgen gehabt 
ten. 

Schliesslich erwähnte der Minister auch die Tätige 
keit der staatlichen Getre'dehandelsgesellschaft,. Er 
führte aus, dass infolge der grossen Getreideüher- 
schüsse und des niedrigen Preisniveaus die Wirt- 
schaitspolitik der Regierung im Jahre 1927 babe 
geändert werden müssen. Damals stellte sich die 
Reglerung auf den Standpunkt, dass sich Polen in 


ein Schutz für die Gläubiger der Geldanstalten ein- 
gerichtet wurde, so geht die neue Vorlage 
ani dem Wege der staatlichen 
Eingriiie 

bedeutend weiter, Die staatliche Einflusssphäre wächst 
insbesondere dort, wo es sich um mit staatlich ver- 
walteten Mittein sanierte Institute handelt, indem dem 
Finanzminister. das Recht vorbehalten wird, in sol- 
chen Fällen einen Treuhänder zu bestellen. der die 
Wirtschaftsführune der Bank zu beaufsichtigen hat. 
Der Staat kann aber noch weiter gehen indem dar- 
über hinaus ein Verwaltungs- und Aufsichtsausschuss 
bestellt werden kann, der die Aufgaben des im Hin- 
delsgesetabuch vorgesehenen Vorstandes — mit dem 
Begrifi des Verwaltungsrates operiert das neue Ge- 
setz wicht — und lene des Aufsichtsrates zu über- 
nehmen hat. 

Der Hauptzweck des Entwurfs geht dahin. Bank- 
und »Sparkassengläublgern dag Gefühl des Vertrauens 
zu stärken, in ihm die Empfindung wachzurufen, dass 
er mit einem hohen Grade der Sicherheit. seiner Ein- 
lagen bei dem Geldindstitut zu rechnen hat. dass er 
weiss, dass im äussersten Falle staatlich verwaltete 
Fonds zu seiner Sicherung bereitstehen und diss 
iene Personen. die sein Vermögen verwalten, durch 
strenge Bürgschaftsbestimmungen und hohe Strafan- 
drohungen angehalten werden, ibre Aufg be gewissen- 
haft zu erfüllen. Daher kommt es, diss das Gesetz 
den „Spezialiends“, der im Jahre 1924 zur Sanierung 
in Schwierigkeiten geratener Institute eingerichtet 
wurde, nicht nur aufrecht erhält, sondern sogar für 
den Fall stärkt, dass sich bei diesen bereits sanler- 
ter Instituten neue Sanlerungsbedürfnisse zeigen, 

eine sogenannte Nachsanlerung 

vorsieht und die Beiträge der Geldinstitute für diesen 
Snezlaltonds gerenber den früheren Bestimmungen 
noch erhöht: daher kommt es. doss der allgemeine 
Fonds“ ebenfalls aufrechterhalten bleibt. diss er. der 
nicht die Sünden und Unglückställe der Vergangen- 
heit im Auge hat, sondern für die Zukunft vorsorgen 
will. ebenfalle in dem nenen Gesetz nicht nur wie- 
derkehrt. sondern mit besonders erhöhten Beiträgen 
ausgestattet wird. Der Stärkung des Vertrauens sol- 
len anch dielenigen, Bestimmungen dienen, die vor- 
sehen. dass nicht nur die Mitglieder des Vorstandes, 
sondern ein weitzezogener Kreis leitender, dem Vor- 
stand unmittelbar unterstehender Beamter zu einer 
persönlichen Haftung herangezogen werden. 


Kleine Meldunren 


Der Aussenhandel mit Leben»mitteln 
im Januar 1932 


Die Handelsbilanz schliesst, wie wir bereits mel- 
deten, im Januar 1932 in der Einiuhr mit 443 770 t 


Märkte 


Posen, Geirea.e, 
tierungen für 100 Kg in ot, ir. statio- 
Oznan, 

[ransaktionsnreiser 

Roggen 15 loo 23.65 

1 Mesa. un 29.50 

Nriout prese: 
Veizen 2 2 552% „%%% ee 24.00—24 50 
toggen “nn. „ „„ 22.7528. 25 
erst: va Kg 19 25 —20.25 
erste id gg 20.75 21.75 
raugers te „4 „„ .00— „UQ 
later eee (en ede dene eee 19.50—20.00 
‚oggenmiehs (65% . 35.50— 88.50 
Veizenmehs (65%) ln. 36.50 —88 50 

Sizenkleie e ana s enoeet 14.0015. 00 
Veizenkleie grob! se ** *„%.ñ́ͤ 15.00 16.00 
‚oggenkleie .unenarrannronnnee 14.50-15.00 
„aps „ „„ „%%% „ „% „%„„%% „%%% „%% „6 0033.00 
Sommerwicke on... e o e e» 200-240 
Yeluschken . . e» esee s . a 21.00-23.00 
ik torderbsen 239632352%29“)nĩ/m „66 23.00— 27.00 
Lolgererbsen .. 00— 38,00 
Sera dei a „ „% „ „ „„ „ ea. s.. DA UU 
„„ „„ D, 1800-180 


Blaulupinen 
Gelblupinen a. ee s e a en o 35.00-16.80 


e 


sungsbestimmungen zum Bäckerhandwerk erschweren 
nen müssen. Mit Rücksicht. auf die schwer, Wit. mii 


13. Februar. Amtliche Febr. 


im Werte von 80 462 000 zt und in der Ausfuhr mit 
1 280 300 t im Werte von 93 316 000 21. Es ist somit 
ein Ausiuhrüberschuss von 12 854 000 21 zu verzeich- 
nen, In bezug auf Lebensmittel sind gegenüber De- 
zember folgende Aeunderungen eingetreten: Auf der 
Elnlu hr seite sind zurückgegangen: Reis 
um 0.5 Mill. zt, Tabak um 2,5 Mill, zł, Pflanzenöle 
um 0.7 Min. 21. erhöht hat sich die Einfuhr von 
Tee, Kaltee und Kakao um 3 Mill, zt und von Herin- 
gen um 0.8 Mill. zl 

Die Ausiuhbr ist In folgenden Positionen zu. 
rückgegangen: Zucker um 2.6 Mill. zi. Bacons 
um 1.2 Mill. zk Eler um 1.9 Mill, zł, Roggen um 


lee, Prut. -esene „ 15,00 190.00 
alee, welsss . 28000-40000 
wle, schwedisch . , . . a s » . 125.00—140.00 
Klee, gelb. ohne Schalen entfettet 125 u0— 145.00 
Wundkl ene 260.0080000 
Timothyklee „ „ „ „ „ „ „ „ „ „„ „„ 40.00 —55.00 
Nay gts (ng. 45.005000 


W een n 38.00.00 

Gesamttendenz; ruhig. Transaktionen zu 
anderen beungun.en:! Koggen 60 to., Weizen 
90 to., VIktoriserbsen 15 to, 


Getreide Warschau 12 


4 31. 4. 1932| 


0.8 Mill. zł, Gerste um 1 Mill, zł, Erbsen und Bohnen 

um 0.4 Mill. zt. Schweine um 0,6 Mill. 21 Gänse um 
Mill. zt. 

e bat sich die Ausfuhr von: Butter um 

0.5 Mill. zI und Weizen um 0.4 Mill, al. 


Ein neuer Getreldeelevator in Polen 


Aniang dieses Monats wurde iu Sokal (Galizien) ein 
neuer Getreideelevator in Beirieb genommen, Das 
Fassungsvermögen des Elevators beträgt 1200 t, Der 
Elevator ist mit den neuesten Maschinen und Appa» 
raten für die Sortierung und Reinigung des Getreides 
versehen. Dies ist der vierte Elevator in Polen und 
der dritte in Galizien errichtete. Er wurde von einer 
eigens hierfür gegründeten Gesellschalt erbaut, die 
de: 3 Mittel fur den Bau von der Bank Polski 
erhle 


1300000 Dollaranteihe für Gdingen? 


Nach einer Erklärung des Gdingener Regierungs- 
kommissars wird Gdingen von einem schweizerisch- 
holländischen Finanzkonsortium eine Anleihe von 
1300 006 Dollar erhalten. Der Anleiheerlös ist teil- 
weise für den Strassenbau und teilweise für Elektri- 
fizierungszwecke bestimmt, Die Anleihe soll aui 
15 Jahre, und wie der Regierungskommissar erklärt, 
zu günstigen Bedingungen gewährt werden. In dem 
Anleihevertrag ist für die Ausführung der Arbeiten 
die ausschliessliche Verwendung von polnischen Ar- 
beitern und von polnischem Material vorgesehen, 

Aus diesen Erklärungen ist zweierlei zu entnehmen. 
Erstens. dass der Vertrag zwar grundsätzlich festzu- 
steben scheint, tatsächlich aber noch nicht abge- 
schlossen worden ist. Zweitens, dass es sich nicht 
um eine direkte Geldanleihe handelt, sondern um Auf- 
träge an die dem ‘erwähnten Konzern angehörenden 
schweizerischen und holländischen Unternehmungen 
auf dem (eblete des Strassenbaues und der Elektri. 
fizierung. für die der Gegenwert für die Zeitdauer 
von 15 Jahren gestundet werden soll. 


Die Krisis in der Mühlen- 


industrie und im Bäckerei- 
gewerbe 


In seiner Haushaltsrede führte der Innenminister 
aus, dass die Mühlenindustrie nicht nur unter einer 
konjunkturellen, sondern auch strukturellen Krise telde. 
Im Verhältnis zu den Absatzmöglichkeiten sei die 
pololache Mühlenindustrie zu stark übersetzt und 
nanziell zu unselbständig. Von Insgesamt 15600 Ge- Goldmark. Welzen. märk. 244—246." rk. 
treidemühlen in Polen waren im Jahre 1929 6169 Han- |195- 197, Braugerste 160—168, Futter- und Iudustric- 
deismühlen. d. i. 40 Prozent, Die Produktion dieser | gerste 153-187. Hafer. märk. 142—150, Weizenmehl 
Hundelsmühlen betrug im Jahre 1929 2789 t, d. 1|29.25—33.25, Roggenmehl 27.50-29.50, Welzenklele 
44 Prozent der gesamten Mehlproduktion. ` Diese |9.50—9.90, Roggenkleie 9.50--9.90, Viktorlaerbsen 21 
grosse Produktionsk ıpazität der Handelsmühlen und bis 27.50. Kleine Speiseerbsen 2123.50, Futtererbsen 
die Unmöglichkeit, sie ausreichend auszunutzen. seien 15—17, Peluschken 16—18, Ackerbohnen 14 bis 16, 
die Hauptursachen der gegenwärtigen Krise in der Wicken 16—19, blaue Lupinen 10--12, be Lupinen 
polnischen Mühlenindustrie. Unter diesen Umständen | 14.50—16, neue Seradella 24-30, Lein 11.20, 
seien die Mühlen auf die Ausnutzung von sporadisch | Trockenschnitzei. 7.808, Soyaschrot. ab Hamburg 
auftretenden guten Konlunkturen angewiesen. Dadurch | 10.50—10.60, ab Stettin 11.30, Kartolielilocken 1 
entstehe ein harter Konkurrenzkampl. Jedenfalls | bis 12.60. 
müsse festgestellt werden dass die polnische Müh-| Getreide.-Termingeschäft. Berlin, d. 
'enindustrie von der Wirtschaftskrise in einem grös- 12. Februar, Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
seren Ausmasse erfasst worden sei als die anderen | vom Speicher Berlin, Getreide für 1000 kg, Mehl für 
Wirtschaftszweize Um der Mühlenindustrie zu helfen, ! t00 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
habe sich die Regierung entschlossen, eine Aenderung | Loko-Gewicht 71.5 kg Hektoliter-Gewicht: März 
der Vermahlungsnormen vorzunehmen. Auch auf dem 255.50, Mai 262.50; Roggen: Loko-Gewicht 69 kg 


Februar. Amtl. 
Bericht der Getreidebörse in Warschau, iar 100 kg 
in Złoty, im Grosshandel, Parltät Waggon. Warschau; 
Roggen 24.50—25, Gutsweizen 27 Sammel- 
weizen 26—26.50. Eiuhelishafer 24—25, Sanımelbaler 
21.50 —22.50, Gersteugrüze 21.25-21.75, Braugerste 
23—24, Feldspeiseerbsen 26—30, Viktoriaerbsen 30 bis 
34, Winterraps 34—36, Rotklee 165-190, bei Reinheit 
bis zu 97 Prozent 210240, Weisskiee 250-350. bei 
Relnllielt bis zu 97 Prozent 3350-150, Weizenluxus- 
mehl 45-50, Weizenmehl 40 40-45, gebeutaltes 
Roggenmehl 31—32, mittlere Weizenkleie 15.58-16.58, 
Roggenklele 14.50—15, Leinkuchen 23-—24, Rapskuchen 
18—19, Sonnenbiumenkuchen 18.50-19.50. Seradella. 
doppelt gereinigt 2730, - Blaulupinen 14.50-15.50, 
gelbe 18-20, Peluschken 25—27, Wicke 2325, 
samen 99proz. 33—35. Marktverlaui: ruhig. 

Danzi W. 12. Februar, Amtliche Notierung für 
100 kg. Weizen, 128 Pid., rot, bunt 14.50, Roggen, 
zum Konsum 14.40, Gerste, ieine 14.50-18.50, Gerste, 
mittel 13.50 — 14.80. Futterzerste 12.5013, Hafer 12.50 
bis 13; Viktorlaerbsen 1518, Grüne Erbsen 1920.50, 
RL % Welzenktele 9: Zufubr nach 

an 


die Mühlen müssen ihren Bedarſ last a 
In Waggonmateria] decken. Im Promptgeschält 

den für Weizen etwa 2 Mark, für Roggen 1—2 Mark 
höhere Preise genannt ats gestern, jedoch kam es in 
Ermangelung passenden Olflertenmaterials pur ver» 
Am Lielerungsmarkt su 


edeckt. Am Halermarkt liegt 
Angebot nur zu merklich höheren Preisen vor, die 
aber vom Handel angesichts des sel Ab- 
Satzes an den Konsum nur zögernd bewilligt werden; 
der Lleferungsmarkt eröfinete bis 2.25 Mark fester. 
Gerste konnte von der fesieren Allge tendenz nur 
wenig proiiticren, vereinzelt besteht tür 
Industriequalltäten. Weizenexportscheine tiegen wel- 
ter fest, Roggenexportscheine sind zu gestrigen Prel- 
sen angeboten, 0 

Berlin. 12. Februar. Getreide und Oelsssten per 
1000 kg, sonsi per 100 kg ab Station. Preise in 

mä 


| Kreditgebiete sollen nach Möglichkeit Erleichterungen | Hektoliter-Gewicht: März 203.50 und Briei, Mai 210.50 


gewährt werden. und Brief; Hafer; März 187 und Brief, Mai 163.50 
Aehnlich wie die Mühlenindustrie, sei auch das his, 163 und Brief. 
Bäckereirewerhe übersetzt. Der Mongel an Kontrolle Hamburger Ciinotierungen für Aus. 


elos Stadthagen, S. A. in Promberg. während des Kriezes und in den ersten Nachkriegs- Iandsgetreide. Amtliche Notierungen des Ham- 
— £ eA Bel“ dentilche G.-V. 17 Uhr Aten habe unzählige Bäckerelen entsteven lassen. burger Marktes (hfl. le 100 kg). Welzen: Manitoba I 


Aus diesem Grunde babe die Regierung die Zulas-Ischw. 6.75, Febr, 6.75, do. II schw, 6.30, Fehr, 6.30, 


der Götreldeversorgung (in erster Line In bezug auf 
Melzen und Haier) vom Auslande unabhängig machen 


sse. 

Set 1929 bemühe sich die polulsche Regierung. 
die Landwirtschalt durch Gewährung von Ausiuhr- 
prämien und durch die Interventionstätigkeit der 
sıaatlichen Getreidehandelsgesellschaft zu unterstützen. 
Auch die Approvisationspolitik der Regierung musste 
den gegenwärtigen Verhältnissen angepasst werden. 
Die Preisregulierung müsse für die Artikel des ersten 
Bedaris auirecht erhalten werden, in erster Linie für 
Roggenbrot. Rindfleisch und Fette. 


Aenderung der 
Vermahlungsbestimmungen 


Das Innenministerium bearbeitet gegenwärtig eine 
Aeuderung der gesetzlichen Bestimmungen über die 
Vermahlungsvorsehrliten für die Mühlenindustrie, Wie 
verlautet, sollen die Vermahlungsnormen eine grössere 
Anpassung an die wirtschaftlichen Verhältnisse er- 
fahren, was bisher nicht der Fall war. Das Innen- 
ministerium hat die Abänderungsvorschläge für Rog- 
gen bereits dem Wirtschaltsausschuss des polnischen 
Ministerrates vorgelegt. welcher die Vorlage It. Bes 
richt der Telegraphenagentur PAT am 6, Februar 
1932 angenommen hat. Dieselbe sieht 4 Standards 
für Roggenmebl vor, 


Amber Durum II Can. Febr. 8.10, Rosa Fe (80 kg) 
Febr.-März 5.05, Barusso (80. kg) Febr.-März 5.05, 
Bahia (80 kg) Febr.-März 5.20. — Gerste: Donan 
4 La Piata (64—65 kg) Febr.-Marz 5.12%. 
Russen (62-63 kg) schw, 5.35, — Roggen; La Plata 
(74—75 kg) Febr.-März 4.85, Süd-Russen. (73 kg) 5 
— Mais: La Plata loko schw. 3.50, do. Febr. 3.60, 
do. März- 3.65, do. April- 3.65, do. Mai 3.60: Donau 
(Galiox) schw. 3.65, do. Febr, 3.70..— Hafer: Un- 
elipp. Plata (46-47 kg). Febr.-März 4,20.. Clipped 
Plata (51-52 kg) Febr.-März 4.40. — Welzenklele: 
Bran schw. 3.90, do. Febr. 3.90, do. April 3.90. — 
Lei: t: La Plata (96%) Febr. 7.12%, do, März 
11 . Rizinus Febr.-März 13.5, Bombay Febr.-Mürz 


Eier und Molkereierzeugnisse, Len- 
berg, Il. Februar. Molkereibörse für 100 ke in 21. 
loko Verkaufsmagazin Lemberg-Stadt: Prima-Butter 
360-350, Tatelbutter 330—350. Kochbufter 280—300; 
Landauark 60, gesalzen 20—30; Vollmilch 100 I 20 
bis 28: Originaleler uber 48—51 kg 118—120. Butter 
ist weiter im Preise gestiegen, Tendenz: uneinheitlich: 

Zucker. Magdeburg, 12, Februar, (Notierun- 
gen in Rm. tür 50 kg Weisszucker metto, frei = 
schiifseite Hamburg einschliesslich Sack); Februar 
5.85 Brief, 5.60 Geld, März 5.90 bzw. 5.75, Mai 6.10 
bzw. 5.9, August 6.45 bzw. 6.20, Oktober 6.60 bzw. 
6.40, Dezember 6.80 bzw. 6.65. Tendenz: behauptet. 

Metalle, Warschau, 12. Februar. Das Han- 
delshaus A. Gepner, Warschau, notiert folgende Preise 
für I kg in Zloty: Bancazinn in Blocks 5.70. Hütten- 
blei 0,50, Hüttenzink 0.88. Antimon 1.30, Hütten- 
aluminium 3.50. Kupferblech 3.10—3.50, Messingblech 
2.70— 3.80, Zinkblech 1,24. 


Posener Börse 


Posen, 13, Februar, Es notierten: 5% Konvert. 
Anl. 39.50G (39.50), 8% Dollarbr. d. Pos. Landsch. 
75.506 (75—75.50), 6% Roggenbr. d. Pos. Landsch. 
12.25 G (13 +), Invest.-Anl, 84G (84), Bank Polski 
$9 G. Tendenz: behauptet. 

G = Nachir., B =Angebot, + = Geschäft, *= ohne Ums, 


Danziger Börse 


Danzig, 12. Februar. Scheck London 17.70, Dol- 
larnoten - 8.12%, Reichsmarknoten 121%, Zietynotes 


57.57. h 

Im beutigen Devisenverkehr war das englische Pfund 
wenig verändert: Scheck London notierte 17.70, Aus- 
zahlune 17.71, Reichsmarknoten lagen wenig ver- 
ändert mit 121-—122.75 im Freiverkehr für Noten und 
Auszahlung Berlin, Dollarnoten 5.11%—12%, Kabel 
New York 5.1375.. Der Złoty. war unverändert mit 
ER; tür Noten und 57.50—61 für Auszahlung 

arsc g 

Warschauer Börse 


Warschau, 12. Februar. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.895—8.8975, Goldrubel 493, Tscher- 
wonetz 0.52 Dollar, deutsche Mark 211,96, 

Amtlich nicht notlerte Devisen: Belgien 124.40. Bel- 
grad 15.80, Berlin 211.90, Bukarest 5.34. Helsingfors 
13.68. Kopenhagen 169.50. Oslo 167.78. Sola 6.48, 
Stockholm 172.50. Italien 46.40, Montreal 7.67. 

Eiiekten 


ten: Prämien- lethe (Seri 
r eee eee 


dran, Prämien-Doltar-Anleihe (Serie HT) 48.78 (48.78 


5proz. Staatl. Konvert.-Anleibe 40.25 (40.28), 6proz. \ 


Dollar-Anleihe 57 (56.50), 7pron. Stabillsierungs-Anl. 


.25). 
Fé ponk Polski 106,58. (100,50), Wegiel: 14,00. (13.25). 


wohl | Lilpop 14 (13.75). Tendenz; tester, 


Amtliche Devisenkurse 


Wasserstrassen bleibt das Inlandsangebot gering und 
3 


Jose tes 22 
— — ie an 
F iat: 
Ole mn nn nn m 78.48 
—— — 18.51 
Se 12.485 
Schu me =» =e me == = 32.27 
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Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


1. 2. 11. 2 11. 2. 
rte 


Bree!!! 
London — - 
Now York (Schock) = m 


Pam em =~ m m 35.21 
Prag mm o m nm m 26.48 
Rom — —2— m 46.68 


sn -L 
Stoch ho == =» ~e ze == 


Tendenz: London und Schweiz anziehend, 


Ostdevisen. Berlin, 12, Februar. Auszahlung 
Posen 47.15—47.35 (100 Rm. = 211.19—212.09). Aus- 
Zahlung Warschau 47.15 — 47.38. Auszahlung 1 


47.15 47.38: grosse Polnische Noten 46.9547. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind obne 
Gewähr, 


=> Tojener Tageblatt = 


Die Welt wählt Präſidenten 


Wahlurne und Revolver 


Die Vereinigten Staaten wählen ihren Präſi⸗ en Gelehrte der Wirtſchaft und der Wiſſen⸗ 
denten auf vier Jahre dur Wahlmänner, ſchaft ſetzten ihr Können in leitender Stellung 
die ihrerſeits in direkter Wahl von den Urwählern für ihr Land ein. 
beſtimmt werden. Je nach der Bevölkerungszahl] Sonderbar ijt es, daß verhältnismäßig viele 
keat die einzelnen Staaten eine beſtimmte An: Soldaten fiH ebenfalls in der friedlichen 
zahl Wahlmänner. Dieſe „Wahlmännerwahl“ 


Stellung als Präſident bewährten. Einer 
erfolgt ſtets im November vor dem Ablauf des der erſten republikaniſchen Sa überhaupt, 


Amtstermins jedes Präſtdenten und bringt der Amerikaner George Waſhington, deſſen 
bereits die Entſcheidung. Ein halber r vors 200. Geburtstag wir in dieſem Jahre feiern fón- 
der weiß aljo jeder abſchiednehmende Pr ſident, 


wer ſein Nachfolger ſein wird. Die Wahlmänner, 
die dann im März darauf vor dem Ausſcheiden 
des Präſidenten aus ſeinem Amte den Nachfolger 
wählen. Lry im Grunde eigentlich nur eine 
Formalität zu erledigen. 

Frankreich handhabt die Präſidentenwahl völli 
anders, und zwar ebenſo wie Spanien, Polen u 
die Türkei: Dort tritt nämlich Senat und 
Kammer in den anderen er 
das 1 — zuſammen, und die abfolute 
Mehrheit der Stimmen erwählt den Präſi⸗ 


denten, der auf fteben Jahre in fein Amt eingeſe t ängnis b į ür di d i 
n hL finder in Frankreich PH n an ee oi (ax Die aun Wirt: 
s 


Rukland hat eine ganz befondere Art 
der Wahl. Alle zwei- 95 tritt hier der Sowjets 
ch aus annähernd 3 


ters iſt in der Rene 
parteien gibt es nicht. 


Be ag Zeit gewählt, kann aber beim ges zu vergeſſen — Hatry, Lord Kylſant, Ouſtrit, 
ringſten Vorkommnis jederzeit abberufen Fuslins. Sklarek und Katzenellenbogen einträch⸗ 
werden. Der Vorſitzende des Jentralerefütins tiglich nebeneinander haufen und wohin von 


komitees der Sowjetunion übt die repräſentativen 
* reg rei aus, ` 
raten Rykow un alinin dieſen 

nicht etwa Lenin und Stalin. e 


In der Schweiz wechſeln die Bundesräte der 
einzelnen Kantone in vorgeſchriebener 
Reihenfolge beim Vorſitz des Bundestates 
ab und werden automatiſch in dieſem Amt von 
ihren Kollegen beſtätigt. Entſprechend der 
nationalen Zuſammenſetzung der Schwei r Bes 
völkerung wechſeln je ein Deutſcher, ein Franzoſe, 
ein Schweizer und ein Italiener beim Vorſitz des A 
Bundesrates ab. 

m Oeſterreich beſtimmt die Verfaſſung den 

2 denten eine all l 

olkswahl. Der ſetzige Präſident Millas 

mie nad wurde auf die gleiche iſe gewählt, 
län 


Rechts wegen wahrſcheinlich noch ungezählte Zeit⸗ 


nicht ganz zutreffend 


wie nach Vorſchlägen der deutſchen Regierun 

die Verlängerung von Hindenburgs Pra ern 

git erklärt werden ſollte — durch ein ve aſſungs⸗ 
nderndes Gejck mit zwei Dritteln Stimmen: 

mehrheit im Reichstag. Das bedeutete für Oeſter⸗ 

— xy eine Wahl durch Nationalrat und Bun⸗ 
rat. 

Mexiko hat eine Parlamentswahl, die allerdings 
oft genug durch Cutie, Revolutionen und Atten- 
tate forrigiert wurde. Anliebſame Kandidaten 

n bier in Lebensgefahr oder werden 
urch irgendwelche erfundenen nn außer 
Konkurrenz geſtellt. Tas Land teiligt ſich 
3 aktiv an den Regierungskabalen. Die 
€ sei g 0 A 28 9 h und “y 

e rund zum Feiern u r au 
regenden Abwechſlung r n 

Südamerika, nicht weniger temperamentvoll und 
unberechenbar, hat wohl Vorſchriften der verſchie⸗ 
denſten Art für ſeine Prä ntenmahlen, doch 

keine überlegene Kalle, ſondern wer⸗ dig 


Ta u einer außerordentlichen Si s 
N b die Santa ee ya 


Eine peinliche Angelegenheit — nicht mins 
der ‚peinlich je die Angeklagten wie die 
Richter. Es haben im Verlauf der Unter⸗ 
uchung der Cuſtric⸗Affäre Dinge abgeſpielt, die 

n Nichteingeweihlen an das Iten einer un⸗ 

tbaren Macht in den drei Ministerien der 

nanz des Handels und des Aeukern glauben 
aſſen könnten. Die onen Briefe, wohlge⸗ 
merkt nur ſolche, die Ouſtrice Aktionen hätten 
Wee können, verſpäteten ſich auf unerklärliche 
tije; Kopien von Dokumenten waren merkwür⸗ 
verſchteden von den Originaldokumenten; 

en jo gemodelt wie es der Partei, die gerade am | Familienfeiern anden immer gerade dann ſtatt. 
Ruder und an der Macht ift, paßt. et e er Fandel = ER ft. per- 

Argentinien und Brahlien len durch Volfs: ſönlich etwas auszuhandeln e, ſo 
abſtimmung ihren Bräſtdenzen uf vier Jahrs ſein Exſcheinen im Haufe Ouſtric zwanglos auf 
Allerdings genügte zum Umſtoß der legten die rein geſellſchaftliche Veranlaſſung Fam 

on ein ein jiger Man % der in letzter unte. Ganz beſonders auffällig 


führt werden 

tunde urne ſpra war das beifpiellos raſche Funktionieren der zu- 
FFF händigen Riniterien in ber Frage Der de 
guay fennt nur zwei Parteien, die pon tezen feines italieniſchen Freundes Gun- 
fh hef Befchden — obgleich fie eigentlich nicht ino, unmittelbar bevor fie non der ſtolzen Höhe 
wär wien warum — und die Roten und die von mehr als 2000 Prozent auf e eis ein 
Grünen genannt werden Die Wahl dort tann Zehntel dieſes Betrages herunterſtürzlen. Aller 
lic zeitweiſe folgendermaßen abfpielen: Dem Res dings hatte Ouſtrie auch die denkbar beiten 
gierungsgebäude gegenüber liegt ein Gaſthaus. Sale ngen von allen lichen Miniſtern, 
Gerade als nun feſtgeſtellt war, daß die Grünen V 1 und Staatsſekretären . bis dann 
in der Weberzahl in den Urnen vertreten waren, der Krach feines Freundes Gualino ihn mit 
eröffneten die Roien aus dem 2 ein 1 in den Strudel riß, Das künſtlich aufgebaute Ges 

auf das Negierungsgebäude, beje es und er⸗ 
nannten ihren Führer zum Präſtbenten — unter 
dem Jubel der Bevölterung, die zu drei 
Vierteln ihre Stimme für die Gegen ei ab⸗ 


obwohl die Bank von Frankre 1,0288 
mal einſprang und ſich ſelbſt auf die Weile 


gegeben hatte. ee der Oeffentlichkeit 2 en 55 000 von 
ina wählt feinen Prãſidenten in der National- Huſtric betrogenen Sparer — bra 
. eee W e S Im November 1980 mußte die Regierung Tar⸗ 


dien eine recht bösartige Debatte in der Ram- 
an Beiſpielen, daß die Wähl cines räfidenten mer über ſich ergehen lafen, und der Finanz⸗ 
von aus ln Bedeutung miniſter Peret, der am ſligſten Angegriffene, 

r ein Land ſein kann. Kemal Ba cha, der trat zurück, ohne daß feine Rolle in der ganzen 
iſche Führer, der ame 0171075 zaſident Angelegenheit vällig gelärt worden wäre. Am 
Hoover, Bundespräfident Miklas, der Spa⸗peinlichſten war der Vorwurf, er habe in feiner 
nier Zamora — ſie alle wirkten für ihr Land Eigenſchaft als Finanzminiſter d am 
als geiſtige Führer bereits vor ihrer of iziellen] Tage vor ſeiner Demiſſion die Einführung jener 


Gerade die Geſchichte der g cine Fe iſt reich 
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. AA d ERANO TOSSES TA 
Panama der Ehrenlegionäre? 
Nach dem Urteil über Ouſtric 


feiner Geſellſchaften brach j EN ge 


in eine reht peinliche Situation — wenigstens Eis fünfzehntaufend Mark kostete, ijt nur mehr ein 


nen, war der militäriſche Führer und Befreier 
feines Landes, ehe er fein erftes Stoatsober aupt 
wurde. Napoleon war als erſter Konſul nichts 
anderes als ein Präſident der damaligen Republik 
Frankreich. Auch ſein Neffe and an der 
Spitze eines republikaniſchen Staotes, ehe er ihn 
zum Kaiſerreich machte. Prei heutige Staats⸗ 
männer waren ebenfalls Soldaten, ehe ſie zum 
Präſidenten gewählt wurden: Hindenburg, 
Kemal Palha und Botha. Botha, dèr ſüd⸗ 
afrikaniſche Miniſterpräſtdent und Schöpfer der 
ſüdafrikaniſchen Union iſt alter Soldat und Er⸗ 
oberer, er erlebte tätig den Buxenkrieg mit und 
verſuchte im und nach dem Weltkriege zugunſten 
feines Volkes mit England zu arbeiten. 


cker. 


500 000 Aktien der Snia Viſcoſa an der Pariſer 
der Ouſtric⸗Bank Aae 
Aktien, wurden der Ste 


den Herr Ouſtric. vor fünfzehn Jahren noch Bank⸗ 
1 $ vor einem knappen Jahrzehnt kleiner 
Winkelbankier, ſtolperte. dpr urz den all 
der anderen 


Papiere nach fih, und es ftellte fi 
heraus, daß Ouſtric ein on erſten Nene 
geweſen war der Häuſer und Kunſtſeide ebenſo 
mahllos kaufe und verfaufte, wie Schuhe und 
Leder oder, richtiger geſagt, die Papiere von Ge⸗ 
ſellſchaften dieſer Warengebiete. i 

Denn ein währer Meifter war Ouſtric ſozu⸗ 


Heiratsſchwindel-A. G. 


Die Ausbeutung der Heiratsluſt — oder Hei⸗ 
ratswut des n Teils der Menſchheit 
änzendes ARATE 
s vergeht kaum ein Tag, an dem ſich n 
irgendeinem Gericht irgende 


Bräute, die neben ihrem heißen Herzen e biefer 
efer 
ſchwerer Mann 


worden, weil er 
Erſparniſſe abgelu 
non drei Zenknern ijt noch ben e 
Seltener allerdings kommt es vor, daß das „Ge⸗ 


zu einer ee je guai ausſtrafe verurteilt bei 
e 


Grundlage 3 und in ganz großem Stil ber 
trieben wird. In Olmütz wurden dieſer Tage 
vier Perfonen verhaftet, die insgeſamt rund ſechs⸗ 
tauſend Heiratsluſtige, in der Hauptſache natürlich 
Damen, um gröhere Beträge geprellt haben. 
Natürlich konnken die Vier ſich nicht mit ihren 
Kundinnen verloben und den Schwindel in der 
üblichen Weiſe betreiben. Sie machten es anders. 
Sie inſerierten in den Tageageitungen. „Heirats⸗ 
luſtigen wird Mitgift in jeder Höhe beſorgt!“ 
Das zog natürlich. Mitgift ft mehr als der halbe 

in das Paradies der Ehe, wenigſtens in 
unferer materiellen Zeit, und das Geſchäft der 
geſchickten Vier blühte in kürzeſter Friſt. Die Mit⸗ 
f tſuchenden mußten die ich — umſonſt 
It der Tod] — eine gar nicht gering bemeſſene 
Bormerfegebühr bezahlen, und dann Speſen und 
Spejenvorihüffe und dann — hörten fie nichts 
mehr von der Geſellſchaft „Humania“, die ihnen 
fo viel verſprochen hatte. Mehr als ſechstau⸗ 
end Menden find aljo auf den Schwindel her» 
eingefallen. Sechstauſend Menſchen wollten ſich 
auf dieſem merkwürdigen Wege die Voraus. 
ſetzungen für ein kommendes Eheglück verſchaffen! 


Löwen werden billiger 


en haben — nicht die kaufen! — klage ‚und 
wenn die wilden Tiere klagen fönnten, täten fie 
es vermutlich auch. Ein Löwe, der früher zwölf⸗ 


Drittel wert, und bei Tigern und Elefanten 
und ſonſtigem großen Getier der Erde ijt der Riit- 
gang penip ftart. Sogar ein Rhinozeros koſtet 
nur noch ibnoe achtzigtauſend Mark. Kamele 
notieren überhaupt nicht — es gibt ihrer allzu 
viele. Der Uebelſtand rührt daher: es wird zuviel 
in ben. Zoologiſchen Gärten gezüchtet. Währe 

der Beſtand an wirklich wilden Tieren infolge des 
Jagdeiſers der Menſchheit immer mehr zu rück 
H t und bald ganz ausgerottet ſein wird, 
errſcht in den Joologiſchen Gärten eine wahre 


bester Qualität empfiehlt zu II 
stark herabgesetzt. Preisen 
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‚ Deutschland 


nierenden Kanaliſa 


er Gerüchte, 
delten Papie 
flußten, zu jeder 
Hierzu halfen ihm feine vortrefflichen ky 
gen zu den Behörden und Politie 
N ſich nun eben peinlicherwelf 
anze Anzahl von E 


unter denen 


f 


a 
f 
reichlich mit Aufſichtsratsſtellen uf, D 
wurden um jehr bald zu weiteren noch # 
geren Dienſten herangezogen zu werden 
wird ihnen nicht lei 
nen, daß ſie in böſer 
ja, man wird den meiſten von ihnen zu 
müſſen. daß ſie abſolut gutgläubig u 
ahnungslos zwiſchen Kaviar und 
gegeben habe was ihr Freund Duſtric % 
geſagt hatte. Möglich aber auch, daß dem 
oder anderen von ihnen, wenn er jetzt 
ee 

überläuft und 


Das geht 
k Heit. Den Tieren 
in Angeklagter wegen p 


bengaliſche Köni 
Ka $ e ſchnurrt 
krault 


— — 


PANFLAVIN-PASTI 


in allen Apotheken erhältl 


fagen in ber ntie einer vortrefflich Pi 
ion im Bereich der Fl 

Welt und der hohen Geſellſchaft. Jederzeit a 
die den Wert der von ihm eh 

re ſeinen Wünſchen gemä 


ewünſchten Stelle 


hrenlegion 
nd, die ſelbſtperſtändlich für die 


ſteht. die 


Inflation: je ſchöner und je leichter man 
Fe Tieren nämlich die Gefangenſcha 
je mehr man 
niſſen anpaßt, deſto ſicherer vermehren e 
er' natürlich a uf Koſten der 


ihren natürliche 


wenn man ihr 
, und der „Wüjtenkönig“ ſchön 


und bitte, bitte macht, wean man ihm eit g 
chen Schokolade zeigt. Dann ift natür 
Hauptreiz der Zoologiſchen Gärten und 


. hin. Denn, ehrlich gejagt, 


m Anblick der „wilden Tiere 


eben, ſondern nur 


bengaliſchen Tiger 


Auch in 


Dienſte, 
e dem großmächtigen Bankier leiſteten, ba 


t nachweiſe 
bſicht gehandelt 


uppe 


er die Dede wegzieh 

Geheimniſſen, die eriltieren müſſen, von 
man nur nicht weiß wer alles von 
Dann allerdings würde ein böſes Pa 
tagen! 


Buntes Allerlei 


ihnen „el 


53 man es ja nicht pe 
e in der Gefangenſchaft geboren find, paß 
ublikum wird bald dahinter kommen. pit 

astiger, ſtatt zu fauchen, 


nicht ein 
Gruſeln empfinden, das Vewußtſein: 


LLEN 
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Eiſenſtäbe des Gitters nicht wären, wir. 
der Löwe oder der Tiger ein klein wenn e 
ſreſſen, dann möchte uns die Geſchichte un 
ſo viel Spaß machen. Das iſt ja gerade tein e 
deres gutes Zeugnis für uns Menſchen. 
iſt ehrlich. Wir werden aber umlernen a 
denn mit der Zeit wird es überhaupt kein 
den“ Tiere mehr 
und wohlerzogene Schauobjekte. Mer ein 
verzweifelten Blid eines wirklich 9% 
genen r 
Königslöwen geſehen hat, der wi 
bedauern. 


A 


no 
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Sieraköm 


Ausgabeftelle 


u 
wird das „Posener rgb 


1. März in unſerer neuen! 


fan Hai Pie ns g, noch am Erscheinung 
lingen klagt. die Joologiſchen Gärten, die a bz u⸗ . 


zu haben fein. Beſtellen Sie nicht mehr i 
Br efträger oder bei der Poft, jondern 


bei N 
W. Lange (Bierverteied) 


Sieraków, 


nd | Abonnementspreis monatlich 5, 


Sichern 


Sie ſich die 


pünktliche Juſtellun 


des 
Pofener Tagebl 
durch ſofortige Erneut?! 
Abonnements für den 
März! 


90% 


orte? 
a 
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l f >> Poſener Tageblatt 


lan Muſſolini beim Papit 


M hohe zen Empfang Muſſolinis beim Papſt, der 
D. A. g. Politeher Bedeutung iſt, . N die 
2 utz Br 
Trup Ò 3441 Uhr tönten Trompetenſignale, 
pide bf präſentierten das e Der Zug 
Ju 1 zu Met durch eine Abteilung Karabi⸗ 
de ersten Pferde, dann folgten die Kraftwagen. 
ca St Muſſolin! mit dem Botſchafter 
niert dann folgt Miniſter Rocco mit 
in: Unten! datsſekretär Giunte, im dritten 
MU Bora loatsjetretär Fani mit dem Preſſe⸗ 
Mtius Bovelli und ſchließlich der päpſtliche 
istat p gancin! Duca mit dem Bot- 
Rabiniert' italieniſchen Botſchaft. Ein Trupp 
& ſchließt den Zug. Die erſte Begrüs 
ppe © vatikaniſchen Stadt erfolgt durch eine 
Hof 0 weizer Garden. Der Zug fährt in 
Napſter Jan Damaſo ein, wo der Kämmerer 
Würde; Monſignore de Sant'elia, umgeben 
Nate enträgern des päpſtlichen Hofes, ihn 
y Nnlin; — "i t 
nt, 3 trägt, wie man beim Ausſtelgen er⸗ 
wid — hm Des zw gen en Er 
nern: è jelerlihem Zuge die Ehrentreppe 
N Mldeleitet bie in die Clementin. Hier über 


10 inini bi ammermeiſter Monſignore Caccia 
urch z die Führung, die durch die hohen Säle 
e zum kleinen Thronſaal geht. Ab- 


Bemp let päpſtlichen Truppen präſentieren 


Nu 
0 2 
dts golini wird allein in die Privatbibliothek 
tat em geführt und nimmt ihm gegenüber 
Arie ſte Arbeitstiſch Platz. Nach beendeter 
1 10 de t er fein Gefolge vor, und dann bez 
: anſchlie Zug auf dem gleichen Wege zurück, 
rd en end folgt ein kurzer Beſuch beim 
Mur Neikaaisjefretär Pacelli, der fein 
wiu 5 dad angelegt hat. Es jhlieht fih der 
te Wied ＋ Peterskirche an. Muſſolini 
de, ein Fü ſich herzlich von Monjignore Pellizzi, 
neigt dau deer durch die Peterskirche war, und 
$ 7 Auto. Ein politiſches Ereig⸗ 
eder 11 Ranges ift beendet. 
Mtei Februar wird im Vatikan zum 
die Be Feiertag ernannt. In Rom 
P apſtli cheniſchen Fahnen gehißt, während auf 
inde den Gebäuden die vatikaniſche Flagge 
des Sllattert Nach dem Beſuch des Papſtes 
— gatsſekretärs ſchließt fih ein offizieller 
undeterskigche, um vor dem Aller⸗ 
onde nd vor dem Konfeſſionsaltar zu beten. 
er über tung, die Muſſolini gewährt wird, 
nur treppen und Säle geführt wird, die 
m b gekrönten Häuptern vorbehalten ſind, 
whe, U lije Ehrung, die dem italienie 
Ri 


ejen entſpricht. Noch geitern wurden 


td entſpri 
Fuer uſtizminiſtet R occo und der Finanz⸗ 


11522 vom Planorden geehrt. Um 
METER ebruar, jo joll der Papit geſagt haben, 
und pelt . Datum für die 
dar für Italien bleiben, und ein hoher 
durch darau ee daß dieſer Beſuch 
Re, daß die I des 11. Februar ſchon be- 
Stuhl jede Frage zwiſchen Staat und Heili: 
aden G geklärt ſei und daß die . 
e — per enge i eine ur > are 
; aben, die in der e 
Naj den nicht habe. sts 
1 ini, jo jagt der „Corriere della 
Ne u den Gewiſſensſtreit, in den ein Teil 
Spa 1 Peritrıdt war, bejeifigt. Das Zeitalter 
en dung hat feinen leßten Abſchluß 
i an r faſchiſtiſche Zeitalter A in 
lige 5 Die Mailänder katholiſche Zeitung 
iſücen eg erg den 3 vom 
j t er und ſpricht davon, daß heute 
) dor Petrus beuge. * "9 
— — 


13 


„ ift ſchon - s . 2 
Kar, SH Besen darauf hingewieſen wor⸗ 


ir ener „Nowy Kurjer“. macht es 
ende Zahl 13 als Grundziffer, ie 
i; chen Leben des Marſchalls Pilſud Hi eine 
ichte Pa telt. Blättert man in der jüngſten 


ede finden. damage ift Da ber 
de Sta * y arſchall 
i niwi sitreic aus pri, Am 31. Mai folgte 
ber desſe tdige Nationalverſammlung. Der 31. 
ie, die Oben 9 iſt der Tag des Dekrets 

Am 13 Bantſation det aberſten Militärbehör⸗ 

dung November 1926 erfolgte die feierliche 
nuar er Sejmſeſſion auf dem Schloſſe. Der 
Beruf 1927 brachte die Entiheidung über 
ett und des Herrn Miedzinſti in das BU 

er damit die K der Zahl der 
N 


ne der Schl 13. Der 13 i war dann der 
Rp. Juli ießung der Sejm⸗ und Senatsſeſſion. 
s AA 5 1928 fiel die Entſcheidung über die 
inet es Kabinetts, und tags darauf wurde 

geht $ des Proj. Bartel ernannt, 
S Weiter: 31, Oftober Eröffnung der 
es (Sz, Aprit 1929 Umbildung des Ka⸗ 
Begin italſti wird Minifterpräfident), 26. 
Sieti + des Er z rogejjes vor dem 
behof. 13. Juli Ozeanflug von Ku⸗ 
tetty Stutowwſti, 26. Mai 1931 cktritt des 
Qwet, 26. Oktober Beginn des Breſt⸗ 
dhe „Januar 1932 Urteil im Breſt⸗Pro⸗ 
y von insgeſamt 26 Jahren Gefängnis 

eklagten. 


Ea 
SEF, 


2 2 
er 
arge 


- ga: 


— — 


Wie nan, Apfelſnenkeiſe 
Bet Gau gwierige „Apfelſinenkriſe“ in 
Riog en, ape, wie der „Ac.“ meldet, ein Ende 
en tien tö 1 leider nicht ſo, wie man es hätte 
A de Die Die Behörden haben entſchie⸗ 
h den Aeliinen Lu zus jeien. Deshalb find 
al m Pro A — in Höhe von zwei und drei 
den man für Ame recht erhalten worden. 2 Zloty 
und $ 31 pfelſinen zu zahlen, die über Gdin- 
poty für ſolche, die auf dem Land⸗ 
Keil Zelt Urt werden. Das alles geſchehe in 
en don da kanadiſche Aepfel zu Dumping⸗ 
t ſich polniſchen Markt kämen. Das 
te uch woher ſolche Privilegien kämen. 
och eigene Aepfel genug, Apfelfinen 
tles nur in den Treibhäuſern des La⸗ 


Genfer Atmoſphäre 
Die Stadt der Ab üſtungskonferenz 
Man ſpricht überall Deuiſch— Spa- 
ziergang durch Landſcha 


TAEA ET O > 1 uſchaliſieru i ichzeitig für di 
Aultusminiſterium und ee aun 18 bung ee Die 
Minderheitsſchulweſ 

c Warſchau, 13. Februar. (Eig. Tel.) 

In der Aufklärungskommiſſion des Sejm er- 
klärte geſtern bei der Ausſprache über das neue 
Schulgeſetz der Vizekultusminiſter Pierac ki, 
daß ſich in mehr als 70 Sitzungen der Kommiſſion 
nicht eine einzige 5 x 
führung irgendeines Unterſchiedes bei der 
der Minderheiten im Schulweſen 
erhoben habe. Das ſei auch au 
die Richtlinie der Regierung. 5 

Hoffentlich dringt dieje Stellungnahme auch 
bis in die ausführenden Organe des Schulweſens 
durch und wird von ihnen befolgt. 


Die Steuererleichterungen 

c Warſchau, 13, Februar, (Eig. Tel.) 
Geſtern wurde im Sejm das Geſetzesprojekt ein- 
t, das in dieſen Tagen vom Minifterrat 
eſchloſſen wurde und Steuerermächtigungen fü 
die Regierung enthält. 
Projekts iſt anzuführen, daß das Finanzminiſte⸗ 
rium zum Aufſchub und 
folgenden Steuerrückſtänden 
Grunde und Gebäudeſteuer von ländl 
ſtädtiſchen Grundſtücken, Gewerbeſteuer, 
menſteuer, Vermögensſteuer, Kapital- und Ren- 
tenſteuer, Erbſchaftsſteuer, Schenkun 
Außerdem ermäch ; 
ur Herabſetzung 
teuerverzugszinſen ſo⸗ 


> i eführt werden. Die f; 
in vier gleichen Jahresraten am 15. April, 
Juli, 15. Oktober und 15. Dezember zahlbar 


ft und Welt- 


Von Hans Tes mar 

remde bringt die Abrüſtungskonferenz 
ti und darunter befinden ſich natürlich 
nicht ausſchließlich Diplomaten, Politiker und 
Journaliſten, ſondern auch viele „Abrikft ung s: 
bummler“. So nennt man all die Leute, die 
zwar nicht in direkter Beziehung zu der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz ſtehen, fo zum Beiſpiel die 
ahlreichen Delegierten ' 
Frauenderbänden, die ihr Stimmlein in Genf 
ie Abrüſtungskonferenz 


die Bezüge der alten Staats- 
penſionäre werden gekürzt 
timme für die CH Warſchau, 13. Februar. (Eig. Tel.) 
f dieſem Gebiete „Stimmen en Genf 

0 2 ertönen Jafjen wollen. ; 
[wird in dieſer Beziehung nicht nur reich an 
ſondern auch an Demonſtra⸗ 


Is ein ſinnvoller Zufall, daß die 
ereng in Genf ſtattfindet. Hier in 
dieſer Stadt wurde vor zweihundert Jahren einer 
der Väter des Abrüſtungs⸗ und Friedensgedan⸗ 
tens, Jean Jacques Roufſeau geboren, und 
„ein anderer Prediger in der Wüſte Vol- 
hat in der Nähe ſeinen Lebensabend 
nd Genf iſt zudem eine Stadt, in der 
pſychoſe raſch überwunden 
worden war; der Verſailler Vertrag ift von an⸗ 
geſehenen Blättern und 
tz welſchen Schweiz ausdrücklich abgelehnt und 


Anſicht, daß man in Genf 
Das iſt nicht richtig. 


Es iſt mehr a 
Abrüſtungskonf 


die eigentliche Kriegs 
Perſönlichkeiten der 


perurteilt worden 


und Streichung von 
wie Steuerſtrafen und Exekutionskoſten. Auch 
die weiteten Beſtimmungen des Geſetzes ſind von 

Bezüglich der ſelbſtändigen 


ſteuer für Dorfgemeinden, der Inveſtitionsſteuer, 
beſonderen Wegegebühten und der Steuer 
von Gruben ermächtigt das Geſetz j 
miniſter, im Einverſtändnis mit dem Finanz⸗ 
miniſter den Zahlungstermin 
dieſen Steuern aufzuſchieben 


oßer Wichtigkeit. } 
en. enſion berechtigt wird, ſoll 
taatsbeamten um 5 Jahre auf 15 Jahre 
Nach dieſer Zeit wird die 

he des Emerituranſpruchs ſich auf 20—30 Pro⸗ 
zent des Grundgehalts belaufen. 
erworbenen Rechte iſt man in Re 


taatsdienſt vor dem 1. Ok⸗ 
keiner der Stantsbeamten‘ 


ojewoden erteilt werden. 
bite, zu den Dſenſtjahren für 


eichzeitig wurde dem Sejm ein Geſetzespro⸗ 
jekt über die Uebernahme der Verwaltuſgsexe⸗ 
die Steuerbehörden zugele; 
lt zahlreiche Vorſchriften über 
ührung der Exekutionen. durch d 
n der Landwirtſchaft Zwan 
gen nach Möglichkeit aufgeſchoben o 


niſterium hat eine Verordnung 


die kleinen Umjagite 
Die Verordnung 


die Penſionsberen 


Lie Pizeſejmmarſchall Polakiewicz ferner 
mitteilte, * die polniſche Re g i 
nvaliden völl 
ojekt des neuen 

ſei bereits in Bearbeitung und würde in, 
ächſten Zeit im Sejm eingebracht werden, 
1 in der gegenwärtigen Seſſion be⸗ 


drüben 


Nur hat man auf polniſcher 
e Betätigung dieſes Inteteſſes nur eine | DAT 
rkennung der Ziele und Aufgaben übrig. Wäh⸗ 
uslandspolen durch den Mund 
ihres Bundesrates von der Nolwendigkeit 
ergiebigſter Ausbildun pre 
chen dürfen, deren fie 


i Das en 
osconi durch die Verleihung des au 


hrt werden fol. D 
48 verſchiedene Steuerzahlergruppen feft. 


Pfadfinder hüben 


r. Wir hatten vor kurzem einen längeren 
ebracht, der im Zu 
ichen Loyalitäts 
ſonders Innenminiſter Pieracki an di 
heit der Minderheiten ſtellte, den Verſuch unter⸗ 
nahm, alle Zweifel der zuſtändigen 
der Loyalität der Deutſche 
ſchah auf dem Wege von 
n dem Volkstumsleben der 
utihen Minderheitsgruppen in den beteiligten 
Ländern. Alles ſchlagende Veweiſe! 

Wir find. nun in der Lage, dieſes Kapitel um 
einen neuen Beitrag zu bereich 
eine Poſener Zeitung liefert. 

„Die angeſpannte Organi 
bewegung unter den Polen in , 
erfaßt immer neue Gebiete des Lebens unſerer 
der „Nowy Kurjer“ in 
ebruar vernehmen. Sie fet 
letztens vor allen Dingen auf dem Gebiete der 
iehung der Jugend hervor: 


einer „guten ph 
orderungen, die be⸗ 


u. deen „ Dao dampfer haben bunte Wimpel 
geſetzt, wie immer bei einem wichtigen Exeignis 
an den Ufern des Sees; dle 
Genf haben gefla 


von Inſtrukteuren 
à reits, einem Tätiġfeits= 
bericht zufolge, über 200 für die phyſiſche 
Erziehung ausgebildet haben, gelten alle geiltigen. 
Verbindungen der Deutſchen 
lande als Staatsverrat. 
In Deutſchland 
der P 


e und hat roken Hotels in 
got, Nirgends iſt man jo fähnen⸗ 
‚mit vom Mutter: en ſich der internationalen Atmo⸗ 
re reſtlos angepaßt. Da gibt es ein Cafe 
ljon; eine Braſſerie Streſemann, eine Taverne 
pe eine ge e. = ſic dl Maße 
ziergang wird man ſo, ohne ie, e 
e Erinnerns und Nachdenkens ma 
zu müſſen, an Weltgeſchichte erinnert. 
r 


Kleine Meldungen 

Berlin, 13. Februar. à Hin 
5 ag Eintragungen be⸗ 
74 000, i 


kann die organiſatoriſche Be⸗ 
olen „immer neue Gebiete“ er⸗ 
ren froh, wenn wir von einer Be⸗ 
ker Tätigkeitsbereiche reden 
, nnen die „Gruppen der Pfad: 
derverbände“ der polniſchen 
í rſorge angedei⸗ 
ier glaubt mon hinter derartigen 
chſam „militäriſchen Entſatz“ 


rr 


wittern zu mün. 


SE anigi 
berſtändigt auf deut chlands Koften 
Die franzöſiſche Preſſe über die fran⸗ 
zöfiſch-engliſche Verſtändigung über 
die Reparationstonferenz . 
ebruar. Die Genfer Berichterſtatter 
lorgenblätter melden Übereinſtim⸗ 
aß Kriegsminiſter Tardieu und der 
ohn Simon ſich 
es Communiqués 
eeinigt hälten, 


Genf, 13. Fehruar. Die deutſche Liga für Böl- 
d veränſtaltete geſtern nachmittag einen 
„ wobei Stantsjelretär a. D. v. Rhein- 
ielt, in der er hauptſäch⸗ 
lick auf den bisherigen Verlauf 
der Abrliſtungskonſerenz gab. ; 


bruar, Der 38 Jahre alte Urs 
umann aus Quban ijt. wegen 
tzucht und Totſchlags an der Jugend- 


ußenminiſter Git zu 12 Jahren 6 


lichen Hildegard Sch 
über die Reparationskonfetenz ten Zuchthaus ver 

en Text heute vormittag gleichz 
London veröffentlicht werde. 2 
Das Communiqué werde, wie „Echo de Paris“ 
ſchluß der intereſſierten Mächte 
„im Juni eine Reparationskonferenz S 


nhalt will der Genfer Bericht⸗ 
al“ erfahren haben, daß zwi⸗ 
en franzöſiſchen und der ur⸗ 
ichen engliſchen Faſſung des Communiquss 
tliche Verſchieden 
t in der Ausſpra 
behoben werden konnten. 
berichterſtatter des „Echo de Paris“ ſpricht davon, 
dem Communiqus im I 0 
verhandelt werden würde. 


berichtet. den Be 


chen der urjprüng! 


einer geſunde : 
tung und poſitiver A 
Zu weiteren Aufgaben der Gruppe 
aſſung breiteſter Elter n⸗ 
adjindertum ſollte eine 
ie bilden, eng verbun⸗ 


e Tardieus mit 


Der Genfer Sonder⸗ Eine Ueberguerung des 


' Segelboot verju 
Sportsleute aus 
führen. geſtern in einem acht Meter 
langen Seegelboot von der nordſpaniſchen Hajen- 


eſchloſſene Fam „dauerhafte Regelun 
A nit hi Banden der Bruderliebe, 

Die obigen Tatſachen zeugen, wie das chriſtlich⸗ 
demokratiſche Organ der Posener Preſſe ſelbſt zum 

on einer unter den Polen 
fi und perſtändig geführten 
n Aufklärung, ohne die in g 
Zukunft eine geſunde Entwicklung des Polentums 
jenjeits der Grenze undenkbar wäre. 

Wie ſieht es nun mit der deut 
in Polen aus? 
udiger Kehle auch von „ſchönen 
itionen“ ſprechen ka nd doch iſt 
ältere Generation de 


zu ſchaſſen; es fei ihm aber nur ger 
lungen, das von dem engliſchen Schatzamt emp⸗ 
fohlene abſolute Moratorium zu verhindern, das 
die Unterbrechung ſämtlicher Reparationszahlun⸗ 
3 ſelbſt wenn Amerika Frankreich 
keinen Zahlungsaufſchub gewähre. 
terüber werde in Genf for 
eden Fall aber hab 
andlungsfreiheit vorbehalten. Tarfadje 
oover durch die Initiative vom Juni 1931 dem 
nd i uch di ng plong einen gefährlichen Stoß 
r Deutſchen in Polen an verſetzt habe. ; i 


n von Amerika. 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Die Debatte verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Auf'| Jrrsch. Für Handel ung Wirtschaft: k 
feine }that.. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 
ch. Für den übrigen- redaktionellen 
Teil: Alexander Jursch, Für den Anzeigen- 
ns Schwarzkopf. Verlag „Posener Tag 
'-,Sämtlich in Posen. 


in Deutſchland ernſth 


tgeſetzt werden. Auf 
e Frankreich ſi 


2 


* Pfadfinder⸗ 


ei, daß kasten! Erich Jaens 


Zwierzyniecka- 6. 
dia Sp. Akc | 


+ Pojener Tageblatt 


Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spöldzielczy z ograniczoną odpowieizialnoscig Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Poznan, ul. Wiazdowa 3 Bydgoszcz, ul. Gdańska 16 


Fernsprecher 42-91 Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznan 200192 Postscheck-Nr. Poznań 200182 


Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.100.000,— zi / 


mögliche Verzinsung. 


Möbel 


Herren-, Speise-, Schlafzimmer 


und Küchen 


in solid. Ausführung zu billigsten Preisen 
empfiehlt 
Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


Swarzedz, ul. Wrzesifiska 1. 


Am 12. Februar entſchlief fanit nach längerer Krankheit im 
67. Lebensjahre unſere liebe, gute Mutter und Großmutter 


Frau Emma Schwandt 


geb. Renn. 
Lies Schwandt 
Olga 8 Schwandt 


Oskar Hampe 
4 Enkelkinder 
Poznań, d. 12. Februar 1932. 
Die Beerdigung findet am Montag, dem 15 d. Mts. nachmittags 
3 Uhr von der Leichenhalle des Matti äifriedhofs aus ſtutt. 


Beileidsbeſuche dankend verbeten. Suche zum 1. Apri für mein 170 Worgen gr. 


Gut mit ſchwerem Boden und ſtarkem Rüben bau 


verheir. oder unverheit. 
l. Beamten 


1 usa 
Polniſch und Deutſch in Wort und Schrift Be- 
dingung. Lebenslauf und Zeugnisabſchriſten u. 

2540 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung, 
Poznan, Zwierzuniecka 6. 


Am 10. Februar entſchlief ſanft im Alter von 77 Jahren der 
Gäriner 


Martin Duda. 


Treu feiner Herrſchaft in drei Generationen. treu bis zuletzt 
feinem Beruf, den er fo lieb'e und welchen er hier vierzig Jahre 
ausfullie, hat er ſich ein bleibendes Denkmal m meiner Familie geſetzt. 


von Gersdorfj. 


Popowo-Koscielne, 


Famillen- Drucksachen 
Geburts-Anzeigen 
Veriobungs-Anzelgen 
Hochzeits-Anzeigen 
Frauerbrlete und -Karten 


l OUN- Geilecht 


Am 12. Februar 1932 verſchied nach verzinkt 
langem Leiden, verſehen mit den heil. Sterbe⸗ 
ſakramemen unſer inniageliebter Vater, 


Schwiegervater und Großvater 


Joſeph Michel 


im 73. Lebensjahre. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Puszczykowo, ben 13. Februar 1932. 
Beerdigung Montag nachm. 3 Uhr vom 

Trauerhauſe Puſzezykowo, ul. Poznan ſka 34, 

aus. 


2.0mm stark 1.— . 
2. 2 mm stark 1,20 zt 


Uedem 


In sauberster Ausführung. Schnelt . bItt!g? 


pro mtr. 
ifd. mtr, 22 gr. 
Stacheldraht Ifd. mtr, 15 gr. 
Alles FRANCO 


Drohtgeflechttabrik 


lexander Maennel 
Nowy Tomys W.5. 


Einfassu 


Pelze sind Goldwerte! 
Sofort einkaufen! Pelz⸗ 
ſutter. Neuheiten. Beſatz⸗ 
arukel. Alle Pelzwaren 
Schleudervpreiſe !! 

W.Hankiemicz Pozna 

ul Wielka (Hag. ul.Srewska) 
— ——— 


Suche 
eine Pachtung 


von 600—1 00 Morgen 
vom Beſitzer direkt. 
Vermuiler aus geſchloſſen. 


Neste-Verkauf 


Die von der „Weißen Woche“ zurückgebliebenen Reste 
von Leinen, Inletts, Drellstoffen sowie eine Unmenge 
Seiden- und Wollreste usw. 


verkaufen wir ab heute 


WA spotthillig! mEESE 


Außerdem weisen wir auf die außergewöhnlich 
niedrigen Preise anderer Stoffe hin: 


Kleidertmeeds . 1.90 21 
Tweeds, reine Wolle 3.75 zt 


Partien Kunst- 


3 x Crêpe Georgette, Seide Serie I. 
; ias reine Wolle 4,90 zt 1.35 zł. 


Wolichermeline 3.20 zi 
Chermeline f. Kostüme u. Mäntel 


Öherbetten. Unterhetten, Kisseu 
Partien 


UL.FR.AATAICZAHA 39 TEL: 8228. P prima Qualität, 140 cm breit 8.50 zł 
erkal Anzug- und Mantelstoffe 
engl. Muster 140 mw. 3.90 zł 


0,95 


21 


Achtung! 
Prima Gartenwerk- 
zeuge empfiehlt 


A. POHL 
Stahlwarengeschäft 


Erstkl. Mantel- 
stoffe 10 en brett 15.— zł 


Seidengeorgeltte 5.50 zł 


Partie 
Kunst- Seide 


— 


ul. Zamkowa 6. Dekorationskissen. 
(am Alten Markt). Veloutine 1a Qual. 8.50 21 Serie Il. 1,80 21 
1-Jähr. Keſemfününge Hebamme : 
beſonders kräftig, pro Tauſend 2.50 21. heim = ur R ° & e 2 M AREK 


Kieierniamen in größerer Menge, von Zapfen ; 
dies jähriger Ernie, in hieſigen] ül, Romana Szymansklego 2, 
Revieren gejammelt, mit 90% Keimkraft für 20.— 27 1 Treppe L früh. Wienerit. 


je kg hat ab 

je kg hat abzugeben in Poznanim Zentrum, 
$orftverwaltung der herrſchaft Klenka, 2. Haus v. Piac Sw. ariysti 
Papiernia, p. Nowemlasto n / Warta, pow. Jarocin. n 


Poznan, ul. Nowa 3. 
Skład btawatow. 


Haftsumme 11.000.000,— z} 


Annahme von Spareinlagen in Zloty und fremder Währung gegen höchst. 
Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


Prof. Hans Bassermanf 


tritt als Solist im Sinfoniekonzert am Sonntag, dem 14, Februsf r 
abends 8 Uhr im Teatr Wielki auf. 

Dirigent: Zygmunt Latoszewski. 
Programm: Beethoven „Leonore Ili“, Brahms „Violinkonzeft, 
(Prof. Bassermann), Franck „Psyche“, Strauss, Tod und Verklärung 

Kartenvorverkauf bei Szre'browski, ul. Gwarna 20, 
Tel. 56-38 von 50 Gr. bis 3 21. 
und ab 6 Uhr abends an der Theaterkasse, Tel. 21-50. 


poes Eigen, 


DIE 


Sonntags von 12—2 


ER B au g e Pe 
> und Darlehn zur Aypothekenabld, 


Eigenes Kavital 10—15; vom None, 
betrage eriorderlih. welches in Hlemen 
raten egipart werden kann. 


D Reine Sinſen, nur 6—8 % ae 
Ancege 5e Danzig, Hansapl. 


Aus künfte mea H. 3 
Paznah rsz. Focha AAA 


Töchlerpenſonal 7 
GNIEZNO, Park Koseiuszkil 


Beliebtes Heim für junge Mädchen zur Au w 
in allen Zweigen der Haushalts ns der Luc 
wie Gelegenheit zur Fortbildung in Se ee 
Muſik, Tanz uſw. Eigene Villa in ſchönem lebe⸗ 
am Bahnhofspark. — Herzliches Familien 
Beginn des Sommerhalbjahres 4. Avril 


Penſtonspreis 500 zt, zahlbar in monatlichen 
Projpette gegen Doppelporto poſtwendend 


— — 


Restaurationsbetrie® 
in Civil-Kasino fyi F 


gegen Stellung von Kaution 2 
1. April 1932 zu vergeben 
Bewerbungen unter Beifügung vos geg 
ferenzen zu richten an den Nocte 
Sanitätsrat Dr. Bähr, Bydg 
ulica Gdarıska 36. = 


nn, 


0000000000000000 200000000? 


Feld- Gemüse- und Blum s 
in zuverlässigster Qual 
empfiehlt 
Samen - Grosshandlung 


Aleksander Szyft@! 


4 
Poznań, ulica Wielka! f 


= Preislisten auf Wunsch gratis. er 
eee 


Wir suchen Begabtd,# 
die sich bewußt sind, daß der harte Le 5b 
umfassende Überlegenheit anderen geg A 
fordert und die den Entsch.uß haben, * 
Zeit aus der Masse der Durchschnit#® gu 
herauszutreten, um durch Beitrit zuf ai 
Studiengesellschaft sich zu einer e K 
zu entwickeln. Der Mitg’iedsbeitrag ist ie N 
bemessen, daß auch Minderbeminelter sel 
lichkeit geboten ist, Mitglied unserer 9 

zu werden. Kostenlose Auskunft erteil: das — 


der Siomens-Studiengeseflschaft Bad Homburgr. d L. 78. L / 

0 lità 
Ualitätsfirmen , 
po 


inſerieren im „Poſener Tage e, 
Darum kauft uur bei den ff : 


des „Boiener zuge 


Sämereien 


p — ———2—j —ñ ——ñ EEE A 


